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„Kündigung“ des 
Minderheitenichußveritages 


Ws, Bromberg, 15. Dezember. 


Im Zuſammenhang mit der grundſätz⸗ 
lichen Zubilligung der Gleichberechtigung für 
Deutſchland auf rn ah Gebiet find 
in der e ſe und Oeffent⸗ 
lichkeit merkwürdige Stimmen laut gewor⸗ 
den. Dieſe Stimmen ſprechen davon, daß 
nunmehr auch für andere Staaten die 
Zeit gekommen ſei, eine Gleichberech⸗ 
jti gung auf ſolchen Gebieten zu verlangen, 
wo fie ſich benachteiligt fühlen. Für Polen 
käme hier in erſter Linie der Minder⸗ 
artec n Frage, zu dem nur die 
achkriegsſtaaten verpflichtet worden ſeien, 
nicht aber die weſtlichen Großmächte und 
Deutſchland. Polen müſſe das, ſo heißt es, 
als eine Benachteiligung empfinden 
und verlange nun ebenfalls Gleich⸗ 
berechtigung, wie man ſie Deutſchland 
auf wehrpolitiſchem Gebiet gegeben hat. 
Einige Bedeutung muß dieſen polniſchen 
Stimmen ſchon aus dem Grunde beigemeſſen 
Verden, weil auch die offizielle Agentur des 
Regierungsblocks, die halbamtliche „Iſtra“, 
eine Unterredung ihres Korreſpondenten 
i . einem Mitglied der polniſchen Abord⸗ 
Mung für die Abrüſtungskonferenz veröffent⸗ 
Uchte und der polniſche Delegierte in dieſem 
Juſammenhange von der „Gleichberechti⸗ 
ng auf am at a 8 giei 
i geſprochen „ ferner, der „Iſkra“ 
io N in politiſchen Kreiſen Po i 
nommen werde, daß Polen eine Kündigung 
des Minderheitenſchutzvertrages in Erwä⸗ 
; gune ziehen werde. Die größte polnifche 
ageszeitung, der Krakauer „Iluſtrowany 
‚Rurjer“, ſprach von der Pflicht aller der- 
jenigen Staaten, die den Minderheitenſchutz⸗ 
vertrag unterzeichnet haben, nunmehr an 
die Großmächte mit der kategoriſchen Forde⸗ 
kung heranzutreten, der „Diskriminierung“ 
auf dem Gebiete des internationalen Min⸗ 
derheitenſchutzes ein Ende zu bereiten. 


Dieſe Forderung einer Abſchaffung des 
Minderheitenſchutzes bzw. einer ler Die 
jer e au 
ſämtliche Staaten ijt in Polen ſehr popu⸗ 
lär und wird feitlanger Zeitpro⸗ 
pagiert. Wenn man dabei auch von einer 
Erweiterung auf die anderen Staaten 
pricht, ſo bedeutet das nichts anderes als 

ie ſtille . daß ſich genug 
Gegner der Minderheitenſchutzbeſtimmun⸗ 
gen finden werden, die dann ſ bel doch 
popen eine Verallgemeinerung des Minder- 

eitenſchutzes find und damit ſchließlich nur 
die zweite Möglichkeit offen bliebe, näm⸗ 
lich die A5 affen der Minderheiten⸗ 
ſchutzbeſtimmungen. Neben zahlreichen poli- 
tiſchen Vereinigungen, wie beiſpielsweiſe 
dem berüchtigten Weſtmarkenverein, wurde 
die onen auf Verallgemeinerung des 
Minderheiten Laer auch o feel ſchon von 
gr polniiden Außenpolitik geſtellt, das letzte 
Mal auf der Ratstagung im Oktober d. Is. 
sn entli der Behandlung von Klagen der 
é ulſchen Minderheit in Polen. 


Die Frage einer n oder 
ar einer Kündigung des Minderheiten⸗ 
| a. iſt von verſchiedenen Seiten 
eleuchten. Zunächſt die DONDA 

s ijt zum mindeſten etwas naiv, zu be⸗ 
upten, Polen hätte jetzt das Recht, den 
inderheitenſchutzbertrag zu „kündigen“. 
Denn einmal hat ja ſchließlich die Gleich⸗ 
berechtigung Deutſchlands auf wehrpoli⸗ 
tiſchem Gebiet nichts mit dem Minder⸗ 
beitenſchutz zu tun. Wenn man aber in Polen 
nunmehr zu der an ſich unrichtigen Schluß⸗ 
folgerung gekommen ijt, daß der Verſailler 
ertrag an einer Stelle durchbrochen iſt und 
man daraufhin auch 1 an an: 
deren Stellen fordert, ſo iſt das ein ge⸗ 
rade für die polniſche Außenpolitik 
nicht ungefährliches Unterfan⸗ 
gen. Es könnte nh höchſtens darum han⸗ 
deln, daß Polen an die „alliierten und aſſo⸗ 


\ ierten Hauptmächte“, die die Gegen⸗ 


lens ange⸗ 


— 


Chautemps lehnt ab 


Die Regierungsbildung 
in Frankreich 


Boncour beauftragt 


Paris, 17. Dezember. i 


Chautemps hat dem Präfidenten der 
Republik mitgeteilt, daß er wegen der be⸗ 
ſtehenden Schwierigkeiten darauf 
verzichten müſſe, das Kabinett zu bil⸗ 
den. Paul⸗Boncour iſt jetzt offiziell 
die Kabinettsbildung angeboten wor⸗ 


den. 
Paris, 17. Dezember. 


Paul⸗Boncour, der ſich um eine Re 
gierungsbildung bemüht, iſt bei keiner 
Partei mehr eingeſchrieben, alſo nicht an 
die Haltung einer Fraktion gebunden. 
Freitag abend ſoll von dem franzöſiſchen 
Votſchafter in Waſhington ein Telegramm 


eingegangen fein, das von einer e migm.|. 
genlommenden Haltung Amerikas 
hinſichtlich der Einberufung einer Schulden⸗ 


reviſionskonferenz zu berichten weiß. 


Nach einer Aeußerung des „Petit Journal“ 


könnte man annehmen, daß Paul⸗VBoncour 
die Abſicht hat, die Sozialiſten aufzu⸗ 
fordern, in das Kabinett einzutreten. Das 
offizielle Organ der ſozialiſtiſchen Partei, 
der „Populaire“, nimmt jedoch zu einer Re- 
gierungsbildung durch Paul⸗Boncour in 
keiner Weiſe Stellung. 


Amerika fudi ein 
Kompromiß mit Frantreich 


Paris, 17. Dezember. 


„Havas“ berichtet aus Waſhington, 
daß das Staatsdepartement in der Frage 
der Zahlung der franzöſiſchen Schulden 


ein Kompromiß ſuche, um der franzöſi⸗ 


ſchen öffentlichen Meinung Genug⸗ 
tuung zu geben. Man denke an eine Lö⸗ 
ſun daß ankreich mit dem Vorbehalt 
ahle, daß dies die letzte Zahlung vor 
er allgemeinen Reviſion der 
Schulden ſei. Ueber die Abſichten des Prä⸗ 
ſidenten der Vereinigten Staaten wiſſe man 
nur, daß er die Nationen, die ihre 
Schulden bezahlt haben, anders behandeln 
werde als die, die nicht gezahlt haben. 
Hoover habe jeine Botſchaft an den Kongreß 
deshalb verzögert, um Frankreich Zeit zu 


geben, noch zu zahlen. Die Forderung 
der franzöſiſchen Kammer, die eine all 
meine Schulden konferenz wünſche, finde im 
Kongreß keinen Widerhall. 

Der New⸗Norker Korreſpondent des „Pez 
tit Pariſien“ berichtet ebenfalls, daß die 
amerikaniſche Regierung bereit ſein ſoll, 
alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel anzu⸗ 
wenden, um einem neuen franzöſi⸗ 


ſchen Kabinett die Wiederaufnahme 


von Berhandlungen zu erleichtern. 
Staatsſekretär Stimſon habe dem fran- 


pune Botſchafter Claudel geſtern dieje 


erſicherung gegeben. 


Eine Hoover-Bolſchaſt 


> EN Waſhington, 17. Dezember. 
Eine Sonderbotſchaft Hoovers zur Schul⸗ 

denfrage wird dem Kongreß vorausſichtlich am 

Montag unterbreitet werden. 5 


Eiſenbahnunglück 
in Jrankreich 


Paris, 17. Dezember. 
Im Hochwaſſergebiet bei Maury (Arron⸗ 
diſſement Perpignan) entgleiſte geſtern abend 
der Pariſer Schnellzug. 3 Mann des Lo⸗ 
komotivperſonals und 4 Reiſende kamen ums 
Leben. 15 RNeiſende wurden ſchwer verletzt. 


Paris, 17. Dezember. 

Zu der gemeldeten Zugentgleiſung bei Maury 
unweit von Perpignan berichtet der „Petit 
Pariſien“, der Anfall ſei dadurch hervor⸗ 
gerufen worden, daß auf dem Gleiſe eine zer⸗ 
brochene Schranke lag, die von einem 
Auto auf die Schienen geschleudert worden war. 
Der verunglückte Zug fuhr mit zwei Loto- 
motive n. Nur der Führer der einen Lolo⸗ 
motive hatte das Halteſignal des Bahnwärters 
geſehen und gebremſt, während die zweite Loto- 
motive, ohne abzubremſen, weiterfuhr. 


Paris, 17. Dezember. 
Unter den Todesopfern des Eiſenbahnunglücks 
in Südfrankreich befinden ſich drei Deutſche, 
das Ehepaar Gerber und ein Fräulein Char⸗ 
lotte Bremer, unter den Verletzten der 


Deutſche Alfred Buß. 


an Amerika 


Die polniſche Regierung hat die vorgeſtern 
fällig werdende Zinszahlung auf die polniſche 
Kriegsſchuld an die Vereinigten Staaten 
nicht geleiſtet. Die Antwort der Vereinigten 
Staaten ijt erſt geſtern vormittag in Warſchan 
eingetroffen, obwohl ſie ſchon vorgeſtern in den 
Vereinigten Staaten veröffentlicht worden iſt. 
Sie iſt negativ und lehnt den polniſchen Bor: 
ſchlag, Verhandlungen über eine Nepiſion des 
Kriegsſchuldenabkommens vom Jahre 1924 auf: 
zunehmen, ab. Heute findet ein Miniſterrat 
ſtatt, der über die von Polen auf dieſe Antwort 
der Vereinigten Staaten zu erteilende Niit- 
antwort beraten wird. 


„Erziehungsral“ für die 
polniſche Jugend im Auslande 


A. Auf Betreiben auslandspolniſcher Organi⸗ 
ſationen und in Zuſammenarbeit mit dem pol⸗ 
niſchen Außenminiſterium iſt in den letzten 
Tagen in Warſchau ein Kongreß von Ver⸗ 
tretern polniſcher Organiſationen im Aus 
lande, der Miniſterien für Unterricht, 
Aeußeres und Krieg, einiger Parlamen- 
tarier des Regierungsblocks und des ſchleſiſchen 
Wojewoden Grazynſti veranſtaltet worden, 
der unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 


keit über das Problem der Vereinheitlichung 


der Erziehung der polniſchen Jugend im Aus⸗ 
lande beraten haben ſoll. 


Es wird nunmehr eine Reſolution dieſes 
Kongreſſes veröffentlicht, nach der der 
Kongreß zu der Ueberzeugung gelangt ſei, daß 
die Frage der Erziehung der polniſchen Aus- 
landsjugend von großer Wichtigkeit für 
Polen, die ſyſtematiſche Durchführung einer 
einheitlichen Aktion auf dieſem Gebiet 
aber jenſeits der Möglichkeiten des Auslands⸗ 
polentums ſei. Daher werde eine ſolche plan⸗ 
mäßige und durchdachte Aktion unter der Bei⸗ 
hilfe des Mutterlandes erforder⸗ 
lich. Das Unterrichtsprogramm für die pol⸗ 
niſche Auslandsjugend müſſe unter 
aktiver Mitarbeit des Mutterlan⸗ 
des ausgearbeitet werden, während ſeine 
Durchführung auf die bisherigen Erfah⸗ 
rungen des Auslandspolentums auf dieſem Ge⸗ 
biet geſtützt werden müſſe. Die auf dieſe 
Weiſe ins Auge gefaßte Zuſammenarbeit des 
Mutterlandes Polen mit den Auslandspolen 
auf dem Gebiete der Erziehung der auslands⸗ 
polniſchen Jugend ſoll ein „Erziehungs⸗ 
rat“ organiſieren. Dieſer Rat, der 30 Mit⸗ 
glieder hat, iſt ſofort gewählt worden; 
ihm gehören außer einigen Profeſſoren und 
Beamten des Unterrichtsminiſteriums inter- 
eſſanterweiſe auch Hauptmann Drymer vom 
Außenminiſterium, Oberſt Ruſin, General 
Orlicz⸗Dreſcher und der ſchleſiſche Woje⸗ 
wode Grazyüſti an. 


zeichner des R 
waren, bzw. an den Völkerbund, der die 
Garantie des Vertrages übernommen 
hat, den Antrag ſtellt, eine Abänderung im 
Minderheitenſchutz eintreten zu laſſen. 
einſeitige „Kündigung“ des Vertrages iſt 


auch beim Minderheitenſchutzvertrag recht⸗ 
i eben erſt dokumentiert — ohne die Mit- 


lich unmöglich. 
Welches Schickſal könnte nun ein polniſcher 


Antrag auf Abſchaffung des Minderheiten⸗ 


ſchutzvertrages haben? Zunächſt ijt wahr- 
ſcheinlich, daß mit Annahme eines ſolchen 
Antrages Deutſchland aus dem Völ⸗ 
kerbund ausſcheiden würde. Daß es 


aber überhaupt auch nur zu einer Mehr? 


In für Aufhebung des Minderheitenſchutzes 
ommt, iſt noch durchaus fraglich, denn 
die Engländer und die unter engliſchem 
Einfluß ſtehenden Staatengruppen werden 
kaum dafür zu haben fein. Die ſtandina⸗ 
viſchen Staaten würden die 


ine 


Aufhebung 


ſicherlich ebenfalls ablehnen. Ein ſolcher 
Antrag müßte alſo zu einem politiſchen 


Mißerfolg Polens führen, denn, abge⸗ 


ſehen von der Spaltung innerhalb des Völ⸗ 
kerbundes, könnte der Bund — das hat 
man allmählich in der ganzen Welt ein⸗ 
geſehen und auf der Abrüſtungskonferenz 


arbeit Deutſchlands gar nicht be- 
ſtehen. 


Es bliebe alſo nur die e eines 
Antrages Polens auf Verallgemeine⸗ 
rung des Minderheitenſchutzes auf jäm t- 
liche Staaten. Wen will man damit 
eigentlich treffen, wenn man von Polen aus 
mit einem ĵo {h en Antrage droht? Deutſch⸗ 
land hat immer wieder erklärt, zuletzt 
der deutſche Vertreter in Genf, Rojen- 
berg, auf der Oktober⸗Tagung des Völker⸗ 
bundes, daß es durchaus mit einer Aus⸗ 
dehnung des Minderheiten⸗ 


chutzes aufalle Staaten einver⸗ 
tanden wäre. Der ſchwere Gegner 
einer ſolchen Ausdehnung iſt zweifellos 
rankreich. Der franzöſiſche Krämerſinn 
ijt jo verkalkt, daß er niemals anerkennen 
will, daß in Frankreich auch noch 
andere Menſchen leben wie nur 
Franzoſen. Die Sprengung des franzö⸗ 
ſiſchen patriotiſchen Denkmals der „Vereini⸗ 
gung“ mit der Bretagne im Herbſt d. Is. 
durch nationalbewußte Bretonen gerade 
während eines Beſuches des franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten, ebenſo wie die ſtän⸗ 
digen Wahlerfolge der Autonomiſten im 
Elſaß, dürften ausreichende Schreck⸗ 
geſpenſter für die franzöſiſchen Politiker 
ſein, um ſie niemals einer Gewährung des 
Minderheitenſchutzes an die eigenen Völker⸗ 
ſchaften geneigt zu machen. Nicht Deutſch⸗ 
land bedroht man alſo mit der 
Forderung auf Ausdehnung des 


Minderheitenſchutzes auf alle 
Staaten, ſondern lediglich Frant- 
reich. Aus welchem Grunde jetzt die pol⸗ 
niſche Politik ſich rankreich zum 
Feinde machen will, iſt nicht recht 
verſtändlich. 

Eine Uebernahme der Beſtimmungen des 
1 als Geſetz in Deutſch⸗ 
land würde im übrigen gerade die Lage der 
polniſchen Minderheit in Deutſchland 
ganz erheblich verſchlechtern. Preußen 
hat durch ſeine Min erheitenſchulverordnung 
der polniſchen Kulturpropaganda Möglich⸗ 
keiten gegeben, wie fie der Minderheiten⸗ 
ſchutzbertrag längſt nicht gibt. Wenn die 
Beſtimmungen des Minderheitenſchuhver⸗ 
trages in Deutſchland ebenſo angewendet 
werden ſollten, wie ſie in Polen angewen⸗ 
det werden, ſo würde bei der außerordent⸗ 
lich geringen Kinderzahl der einzelnen pol⸗ 
niſchen Schulen in Deutſchland das polniſche 
Schulweſen außerhalb Beutſch⸗Oberſchleſtens 
ſehr ſchnell auffliegen. Ferner würde bei 
Anwendung des behördlichen Konzeſſions⸗ 
ſyſtems mit demſelben Grundſatze, wie es in 
Polen geſchieht und der zur Schließung der 
deutſcen Privatſchulen in Dirſchau, Konitz 
uſw. geführt hat, in Deutſchland beſtimmt 
nicht viel vom polniſchen rivatſchulweſen 
übrig bleiben, Schließlich würden bei Nicht⸗ 
bemflligung der Lehrerlaubnis an Aus- 
länder, wie es in dem pr Minderheiten- 
ſchutz verpzlichteten polniſchen Staat bezüg⸗ 
e der Reichsdeutſchen praktiziert wird, 
ſofort etwa 80 Lehrer polniſcher Staats; 
angehörigkeit, die an polniſchen Minder⸗ 
heitsſchulen in Deutſchland unterrichten, 
entlaſſen werden, und damit würde das 
polniſche Schulweſen in Preußen überhaupt 


aufhören. 

In dreierlei Hinſicht ſcheint uns 
aljo der Schredihuß, den man von Polen 
aus mit der Pulverladung des Minder: 
heitenrechts abgibt, völlig unan ge: 
bracht. Eine „Kündigung“ ift unmo g: 
lich und eine Ausdehnung des Min- 
derheitenſchutzes auf alle Staaten macht 
Frankre ich in erſter Linie zum Gegner 
Polens. Eine ſolche Ausdehnung würde 
außerdem am mern die polniſche 
Minderheit in Deutſchlandtteffen. Dieſe 
Konſequenzen der in Reden und Artikeln 
angedeuteten bevorſtehenden „Aktion“ ſind 
ſo klar, daß man glauben muß, ſie können 
niemandem entgehen, auch dem verblen⸗ 
detſten Nationaliſten nicht. 


VBerſchwörung 
in Buenos Aires 


p Buenos Aires, 17. Dezember. 
Die Regierung hat einen Aufruf an das Volk 
erlaſſen, worin mitgeteilt wird, daß eine weit⸗ 
verzweigte Verſchwörung entdeckt wor⸗ 
den jei, die den Zweck verfolgte, die Mitglieder 
der Regierung und hochſtehende Perſönlichteiten 
zu ermorden, öffentliche Gebäude: zu zer⸗ 
Hören und die Bevölkerung zu beunruhigen, Die 
Regierung fordert die Bevölterung zur Nu he 
auf. Am Sitz des radikalen Komitees wurde 
eine Hausſuchung abgehalten. Die Zeitung der 
Radikalen wurde verboten. Die Berhaj: 
tung der radikalen Führer it ans 
geordnet. Die Regierung wird im Kongreß 
die Verhängung des Belagerungszu⸗ 
ſtandes beantragen. Unter den Berhafteten 
befinden fih die früheren Präfidenten Jri» 
Boyen und de Alvear, die ausgewie⸗ 
ſen werden ſollen. : 


* TWojener Tageblatt ~ 


Sitzung des Sejm 
Die Konverſionsvorlage angenommen 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


2 Warſchau, 17. Dezember. 


In der geſtrigen Vollſitzung des Sejm wurde 
zunächſt der Bericht des Finanzausſchuſſes über 
die Konverſionsvorlage der Regierung 
erſtattet. Der Referent des Regierungsblots 
empfahl im Namen des Ausſchuſſes die An⸗ 
nahme der Vorlage und erklärte, daß es ſich 
zwar um ein Ausnahmegeſetz handle, 
daß jedoch die Rechte der Gläubiger und die 
Rechte der Inhaber von Pfandbriefen und 
Obligationen, wenn man es nur richtig be⸗ 
trachte, gar nicht verletzt würden, weil in 
Wahrheit ihre Anſprüche ſtets ihre Grenze in 
der Zahlungsfähigkeit des Schuldners 
finden müßten. Die Vorlage diene vor allem 
einer Erleichterung der Lage der Land⸗ 
wirtſchaft. In Polen feien gegenwärtig 1 Mil- 
liarde 810 Millionen Zloty langfriſtiger Kre⸗ 
dite vergeben, davon 57 Prozent durch die 
Staatsbanken und 23 Prozent durch die Boden⸗ 
kreditanſtalten und die Wilnaer Bodenbank. 
Durch das neue Geſetz ſolle das Verhältnis 
zwiſchen Schuldner und Gläubiger den durch 
die Wirtſchaftskriſe verurſachten Verhältniſſen 
angepaßt werden. 


Sehr heftig wandte ſich gegen die Vorlage 
im Namen der Nationaldemokraten Fürit 
Czetwertyüſti. Er betonte den Zwangs⸗ 
charakter des neuen Geſetzes und erklärte, daß 
es zwat leicht ſei, die Zinſen für die lang⸗ 
friſtigen Verpflichtungen zu ſenken, daß es 
aber ſchwer ſei, nachher auch dafür zu ſorgen, 
daß der Landwirtſchaft weitere Kredite gegeben 


würden. Vorausſichtlich werde eine Kapitalflucht 


größten Umfanges einſetzen. Beſonders kata⸗ 
ſtrophal ſei die Unterſcheidung zwiſchen Wert⸗ 
papieren mit Staatsgarantien und anderen 
Wertpapieren. Es ſei die Frage, ob die nicht 


vom Staate garantierten Wertpapiere in Zu⸗ 


kunft einen Markt finden würden. Der Red⸗ 
ner bemängelte zahlreiche Einzelheiten der 
Vorlage, die flüchtig und ohne große Linie 
ausgearbeitet worden ſei. 2 


Die Vorlage verteidigte dann der Abgeord⸗ 
nete Rudzinſki von der Landwirtſchafts⸗ 
gruppe des Regierungsblocks, der eine ſehr hef⸗ 
tige antikapitaliſtiſche Rede hielt und erklärte, 
daß man nur vom Standpunkt des Dorfwuche⸗ 
rers etwas gegen die Vorlage einwenedn könne, 
die in Wirklichkeit einen Schutz der Land⸗ 


wirtſchaft vor der Ausbeutung durch die Stadt 


und den Kapitalismus darſtelle. Die Vorlage 
wurde in zweiter und dritter Leſung ange⸗ 
nommen. i 7 5 

Zu den bereits bekannten Einzelheiten des 
Geſetzes iſt noch zu ergänzen, daß das Finanz⸗ 
miniſterium ermächtigt wird, die Amortiſations⸗ 
friſten von langfristigen Schuldverpflichtungen, 
Pfandbriefen und Obligationen um 56 Jahre 
zu verlängern, und daß das Miniſterium für 


einzelne Verpflichtungen und Wertpapiere ein 


dreijähriges Moratorium vorſchlagen kann. Die 
Pläne des Miniſterium für die künftigen Amor⸗ 
tiſationsfriſten und Zahlungen auf die lang⸗ 
friſtigen Schulden jollen bis zum 1. April 1933 
veröffentlicht werden. Von den langfriſtigen 
Schuldverpflichtungen betrifft das Geſetz bei 
den im voraus zu leiſtenden Zahlungen alle 
Zahlungen nach dem 30. November 1932, bei 
den 

nach dem 3. Januar 1933. i 


im nachhinein zu leiſtenden Zahlungen alle | 


rung zur 


Der Sejm genehmigte dann mit den Stim⸗ 
men des Regierungsblocks ſechs kleine neuein⸗ 
gelaufene Vorlagen der Regierung zu weniger 
wichtigen Angelegenheiten, die den zuſtändigen 
Ausſchüſſen überwieſen wurden. Es kam zum 
Schluß der Tagesordnung die Frage der Dring⸗ 
lichkeit zweier Interpellationen der Nattonal⸗ 
demokraten zur Sprache, deren erſte die Regie⸗ 
Vorlegung eines Wirtſchaftspro⸗ 
gramms auffordert und deren zweite die Ver⸗ 
letzung der Verfaſſung durch das Verfahren der 
Regierung bei der Ueberweiſung der N otvet- 
ordnungen des Staatspräſidenten an das 
Parlament behauptet. Beide Vorlagen wur⸗ 
den mit den Stimmen des Regierungsblocks 
abgewieſen. 

Der Seimmarſchall ſchloß die Sitzung und er: 
klärte, daß er die Abgeordneten von der näch⸗ 
ten Sitzung, die nicht vor Weihnachten ſtatt⸗ 
finden würde, ſchriftlich benachrichtigen werde. 
Die nächſte Sitzung dürfte vorausſichtlich am 
7. Januar ſtattfinden. 


A 


die poluiſche Preſſe und die 
deulſche Gleichberechligung 
in der Landesverleidigung 


Der größte Bewunderer der polniſchen Preſſe 
wird nicht behaupten können, daß ſie ſich ge⸗ 
gie oder gar logiſch zu der Frage der deut⸗ 

en Gleichberechtigung auf dem Gebiete der 
Landesverteidigung, die in den letzten Monaten 
im Zentrum der internationalen Politik ge⸗ 
ſtanden hat, verhalten hätte. Dabei hat es ihr 
zu Anfang an der richtigen Einſicht nicht gefehlt. 
Wir erinnern uns, daß mit wenigen Ausnah⸗ 
men faſt die geſamte polniſche Preſſe, als 
Rae mit ſeiner Forderung nach Gleich⸗ 
berechtigung offen hervorgetreten war, die Aus: 

chten eines deutſchen Erfolges mit dieſer For⸗ 
erung ſehr optimiſtiſch eingeſchätzt und dagegen 
die franzöſiſche Widerſtandspolitit von vorn⸗ 
herein als zum ſchließlichen Nachgeben verur⸗ 


teilt bezeichnet hat. 


Die „Gazeta Warſzawſta“, der „Kurjer Warz 
ſzawſki“ und die „Gazeta Polſta“ ſtimmten da: 
mals mit dem „Robotnif“ darin überein, daß 
es für Frankreich nur zwei Möglichkeiten gäbe 
die Wiederbeſetzung des Rheinlan⸗ 
des als Zwangsmaßnahme gegen einen Auss 
skid zwiſchen dem Stande der Landes verteidi⸗ 
ung in Deutſchland und dem in Frankreich 
Fu den ihm alliierten Ländern oder die 
volle Erfüllung der deutſchen Forderung. 
Dann aber wurde die Widerſtandsparole 
ausgegeben: die Blätter mußten ſämtlich ihre 
urſprüngliche beſſere Einſicht unterdrücken und 
eine wilde Kampagne entfalten, die in den 
Tagen des Mißverſtändniſſes mit der bekannten 
britiſchen Note ihren Höhepunkt erreichte. 


Nur ein einziges großes polniſches Blatt hat 
damals 177 das en „Slowo“. In 
deſſen Spalten wies der Monarchiſt Mackie: 
wic z darauf hin, daß die polniſche Widerſtands⸗ 
politik gegen die berechtigten ee e orde⸗ 
rungen eine falſche Politik war. Macklewicz 


ö lagte voraus, daß Frankreich ſchließlich doch nach⸗ 
ge 


en und ſich dadurch Deutſchland gegenüber 
die Glorie der Verſtändigungsbereitſchaft ver- 
dienen würde. Polen aber werde mit ſeiner 
Widerſtandspolitik, da es fh vorausſichtlich 


nicht zugleich mit Frankreich aus der Affäre 
iehen würde, in Deutſchland nur noch mehr in 
en Ruf der Deutſchfeindlichteit und der Un 
nachgiebigkeit geraten und nicht den geringſten 
Vorteil davon haben. 


Was Maäékiewicz damals vorausgeſagt hat, iſt 
genau ſo eingetroffen. Srantreid hat 
ſich in Genf mit Deutſchland 1 
die große Zahl derjenigen Deutſchen, die die 
Zukunft der deutſchen Außenpolitik in einer 
reſtloſen Verſtändigung mit Frankreich und 
enger Zuſammenarbeit mit ne Lande fehen, 
hat weitere Kreiſe 9 Jobber o lange Frank⸗ 
reich noch auf ſeinem Widerſtand beharrte, war 
ihm der Sekundantendienſt Polens ſehr er⸗ 
wünſcht. Seinen Rückzug in Genf hat es aber 
allein angetreten, und Polen iſt wieder einmal 
iſoliert in der antideutſchen Front ſtehen ge⸗ 
blieben Mit Recht ſchreiben die meiſten War⸗ 
ſchauer Blätter heute, daß alles ſo wie es ge⸗ 
kommen ift, vorauszuſehen war; fie a es 
ja auch ſelber vorausgeſehen. Daß ſie trotz⸗ 
dem in die antideutſche Kampagne hineinziehen 
ließen, zeugt nicht gerade davon, daß fie Rück 
grat oder das beſitzen, was eine große Zeitung 
vor allem beſitzen muß, wenn ſie ernſt genommer 
werden will: eine eigene Linie, 


und 


— — 


die deulſche Preje 
zur Kanzlerrede 


In den Kommentaren der deutſchen Blätter 
pe Rundjuntrede des Reichskanzlers wird faji 
ibereinſtimmend hervorgehoben, daß der Ein⸗ 
druck in erſter Linie nicht den General. 
ſondern den Bolitifer ertennen ließ. Eine 
Anzahl Blätter, die der früheren Reichsregie⸗ 
rung Papen in ſcharfer Oppoſition gegenüber: 
ſtanden, ſpricht von einem — in der 
Tonart gegenüber Papen. 


So ſchreibt das Blatt des Zentrums, die „Ger: 
mania“: „Dort die Vorliebe für die ſchneidige, 
forſche Tonart. Hier ein Mann von beinahe 
leidenſchaftsloſer Kühle, fait gänzlichem Vers 
pót auf rhetoriſchen Glanz. ine Diktion 

ie mehr an einen Kaufmann als an einen 
General erinnert. Ein überlegender Stra- 
tege, der anſcheinend ne bewußt alle vie 
logiſchen und politiſchen Faktoren in fein Pro⸗ 
gramm einſchaltet.“ 


Die demokratiſche „Bolfilde 
die Regierungserklärung alles in allem ein 
hart gezeichnetes, ſcharſes Profil. Ein Not- 
ſtands⸗Programm, deſſen Dominante die Ar⸗ 
beitsbeſchaffung iſt und das alſo auf eine ge⸗ 
wiſſe Wartezeit abgeſtellt ſei. 


Der deutſchnationale „Lokalanzeiger“ beſchäß. 
tigt ſich vor allem mit den Ankündigungen des 
Kanzlers über das Arbeitsbeſchaffungs⸗Pro⸗ 
gramm, deſſen „Dämme“ gebaut werden ſollten. 
auch wenn ſie „nicht hundertprozentig den 
ſtrengen Geſetzen der wirtſchaftlichen Vernunft 
entſprächen“. Das Blatt fragt, ob nicht dabei 
die ungeheure Gefahr eines 
beſtehe, nach dem dann alles viel ſchlimmer ſei. 
als wenn man die Waſſer nicht erſt künſtlich 
aufgeſtaut hätte? 


Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ weiſt 
darauf hin, daß der Anſager im Rundfunk nach 


* 
Zeitung“ nenm 


den Ausführnugen des Kanzlers te, „es 
ſprach Fb e von a Das 
ntſcheidende jei damit ſchon ausgeſprochen. 
Göbbels 


e dem Kanzler Oppoſition 
nach i Gngefünbigt ie Go. 
zialdemokratle brauche ihre Oppoſition nicht 
erit anzukündigen. Sie made jie F 
ſchon, und fie bleibe dabei. . 
Die kommuniſtiſche „Note Fahne“ bezeichne 
die Ausführungen des Kanzlers über d — j 


muniſtiſche Bewegung als eine Kriegs⸗ 
erklärung. ; 
* 
Die nigsberger rtungſche tung“ 
„diese Rebe durſte den Bemühungen 


ſchreibt, 
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Gebet 


Von Johannes Heincich Braad 


Des bangen Leides iſt genug getragen, 

der Tränen ſind ein ganzes Meer geweint; 
was eine Welt an Bitterkeit erfunden, 
auf unſern Schultern hat es ſich vereint. 


Nimm deine Schalen der Geſchicke, Schöpfer, 
erwäge prüfend Schuld und Schmerz und Laſt, 
und du wirſt finden, daß im Schritt der Jahre 
du uns zu viel der Pein gegeben haſt. 


Zieh durch der Städte lärmdurchtobte Straßen 
und wandere die Wege durch das Land, À 
nicht ein Palaſt, in dem nicht Klagen wohnen, 
kein Haus, in dem die Sorge unbekannt. 


der Jugend ſchenke Arbeitsmöglichkeit 

und nimm von Stand zu Stand das wilde Haſſen, 
des Neides Plage und die Sucht nach Streit. 
Biſt du noch du? Allgütiger, Weltweiſer, 
zerbrich mit deiner Liebe dunkle Not 

und führe die Verzweifelten und Darber, 

die Heere Hungernder zu ſattem Brot! 


Es ijt genug! Die Kräfte find ermattet, 


der Hammer ruht, zerbrochen ift der Pflug; 
wir ſtehn am Abgrund mit zerriſſ'ner Seele — 
es ijt genug, Herrgott, es ift genug 


Gib denen Troſt, die um Vergangnes trauern, 
| 
| 
| 
| 
i 


Dornröschen 
erwacht 1933 


In der „B. Z. am Mittag“ finden wir 
eine Erzählung von Ebba Maran, in 
der unſere * Welt hell erleuchten 
vor uns we leana A geit ir 

en“, das fo erlie r e A 
ei B seha eae nicht: vorenthalten 
ein. 


Der Prinz beugte ſich über Dornröschen und 
küßte ſie. Da ſchlug ſie die Augen auf, lächelte 
holdſelig und fragte: „Was gibt es neues?“ 

„Eine Menge,“ ſagte der Prinz. „Seit du 
einſchliefſt, iſt vieles geſchehen. Erſt war Frie⸗ 


den, dann Krieg, dann ſchloß man wieder Frie⸗ 


den. Aber der heißt jetzt nicht mehr Frieden, 
ſondern Kriſe, und man ſpricht auch nicht 
mehr vom Weltfrieden, ſondern von der Welt⸗ 
trije” 


„Was. ijt das, Krije?“ fragte Dornröschen. 

„Das ift eine komplizierte Sache,“ antwortete 
der Prinz. „Stelle dir einmal vor, es gibt 
viele, viele Fabriten mit vielen, vielen Ma⸗ 
ſchinen, die erzeugen viele, viele Waren. Je 
mehr Waren aber vorhanden ſind, deſto raſcher 
und billiger müſſen ſie abgeſetzt werden, deſto 
niedrigere Preiſe werden dafür bezahlt.“ 

„Das ift fein!“ freute ſich Dornröschen. „Be: 
vor ich einſchlief, klagten die Menſchen, daß die 
Preiſe ſo hoch ſeien. Jetzt ſind ſie niedrig, und 
alle Leute endlich glücklich.“ 


„Du irrſt,“ ſagte der Prinz. „Wir haben jo 


viele Maſchinen, daß wir immer weniger Ar⸗ 
beiter brauchen. Wenn die aber keine Arbeit 
finden, haben ſie keine Einnahmen. Wenn ſie 
keine Einnahmen haben, können fie keine Ware 
kaufen, auch wenn die noch ſo billig iſt. Und 
wenn die Waren nicht verkauft werden können, 
müſſen die Fabriken ſtillgelegt werden, und die 


wenigen, die da noch beſchäftigt waren, verlic- 


ren ebenfalls ihre Stellen.“ 


„Das hört ſich ja ganz verrückt an,“ ſagte 
Dornröschen. „Aber ſo viel ich mich erinnere, 
hat jedes Land ſeine Eigenart. Wenn nun 
jedes Land etwas Beſonderes herſtellen würde, 
dieſes aber ſo vollendet wie kein anderes Land, 
dann könnten ſie die verſchiedenen Waren 
untereinander austauſchen. Das ginge doch, 
und die Menſchen hätten überall Arbeit?“ 


„Von Austauſch kann gar keine Rede ſein,“ 
ſagte der Prinz, „nur von Ausſchluß. Jede 
Nation ſchließt ſich gegen die andere ab, jede 


verſperrt ihre Grenze mit hohen Zollſchranken, 


jede will mehr verkaufen als einkaufen.“ 


„Aber es können doch nicht alle viel verkau⸗ 
fen und wenig einkaufen?“ wunderte ſich Dorn⸗ 
röschen. „Ich verſtehe nicht viel von Mathe⸗ 
matik. aber dieje Rechnung ſtimmt doch be- 
ſtimmt nicht.“ 


„Gewiß nicht,“ beſtätigte der Prinz höflich, 
„deshalb iſt ja auch der Handel überall rui⸗ 
niert. Die einen erſticken in Baumwolle, 
manche in Kaffee, manche in Obſt und Wein. 
Es gibt Länder, die gern Baumwolle, Kaffee, 
Obſt und Wein hätten, die dies aber wegen 
der Vorſchriften nur ſo teuer bekommen, daß ſie 
zu dem Preis nicht mehr kaufen können. ‚Und 
da verbrennen nun die anderen ihre Baumes 


wolle und ſchütten Kaffee, Wein und Obſt ins 
Waſſer.“ ` 


„Ich habe viel geträumt in dieſen hundert 
e aber ſo ein Durcheinander hätte ich 
mir nie träumen laſſen,“ ſagte Dornröschen. 

„Das größte Durcheinander iſt mit den 
Schulden,“ erzählte der Prinz. 

„Was für Schulden?“ fragte die Prinzeſſin. 

„Es gibt Länder, die anderen Ländern Geld 
ſchuldig find. Nun könnten fie ja dieſe í 
den in Waren bezahlen, aber niemand je 
dieſe Waren nehmen, im Gegenteil, man [pe 
ſie durch hohe Zölle aus.“ : 

„Wie bezahlen fie dann ihre Schulden, wenn 
fie kein Geld haben und keine Waren liefen 
dürfen?“ ſtaunte Dornröschen. A 

„Das ijt ein neues Geſellſchaftsſpiel,“ En 
der Prinz. „Die Länder, denen fie Geld IHM, 
dig ſind, leihen ihnen neues Geld, um Ali 
die alten Schulden zu bezahlen. 
werden die Summen und die Zinſen ene 
größer, und wenn dann die neuaufgenom per 
Schuld nicht bezahlt werden fann, wird wien 
Geld ausgeliehen, und fo fort. Es ift wie on 
Symbol der Ewigkeit, weißt du. Aube sah 
ändern ſich dieſe Schulden von Jahr zu Juen 
manchmal auch die Währungen, und fie date. 
nicht die Summe zurück, die ſie tatſächlich 
kommen haben, ſondern viel mehr.“ ich 

„Weißt du was?“ ſagte Dornröschen, hlaſe 
denke, ich lege mich wieder ruhig hin und j 
nochmal hundert Jahre weiter!“ Men. 

„Wenn du wüßteſt, wie gern das alle 1 
ſchen täten!“ ſeufzte der Prinz, küßte Me 
kehrte in ſeinen Palaſt zurück, wo . 
Pfändungskommiſſion ſchon jeit längere 
erwartete, 
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Ein Schrittmacher Chopins und Brahms' 
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Sonntag, den 
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Stadt Poſen 


Sonnabend, den 17. Dezember 
Sonnenaufgang 7.58 Sonnenuntergang 15.39. 
Mondaufgang 20.04, Monduntergang 11.02. 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 7.59, Sonnen⸗ 
untergang 15.39. Mondaufgang 21.28. Mond: 
untergang 11.16. 3 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft: 1 


Frad Celſ. Südweſtwinde. Barometer 763. 
Heiter. : 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 3, niedrigſte 
+ 1 Grad Celj. 


Waſſerſtand der Warthe am 17. Dezember 
— 0,02 Meter gegen 0,01 Meter am Bor- 
tage. 

Wettervorherſage für Sonntag, den 18. De: 
zember: Zeitweiſe heiter und am Tage wieder 
mild, ſüdöſtliche Winde. 


—— — 
Teatr Wielki. Sonnabend: „Carmen“. Sonn⸗ 


tag nachm.: „Hollandweibchen“; abends: 
Symphonielonzert. a 

Teate Polſti. Sonnabend: „Frau Präſident“. 
Sonntag nachm.: „Akropolis“; abends: 


„Frau Präſident“, 
Teatr Nowy. Sonnabend, Sonntag. 
„Zu wahr, um ſchön zu ſein“. 
Komödien⸗Theater. Sonnabend, Sonntag: 
Schönſte der Frauen“. 


Stüdtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 


Montag: 


Die 


„* 


Marſz. 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Ah Sonn⸗ und Feiertags 101205 


Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 
Kino Apollo: „Humor⸗Woche“. (Täglich Pro⸗ 
grammwechſel). (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Metropolis: „Unter feindlicher Flagge“. 
(45, 147, 3149 Uhr.) 8 
Kino Slonce: „Drama in den Lüften“, (5, 7, 9.) 

Kino Wilſona: „Ihre Hoheit befiehlt“. (Lili 
755 A fiehlt“. (Lilian 


Harvey.) (5, 
— 


Goldener Sonntag 


Ungewohntes Leben herrſcht auf den Straßen; 
während an den anderen Sonntagen des Jah⸗ 
res die Auslagen ſtumm und dunkel hinter den 
Scheiben aufgebaut ſind, bisweilen noch durch 


Vorhänge den Blicken entzogen, prangen ſie 


am Goldenen Sonntag in ſtrahlendem 
Licht. Es iſt, als bemühten ſie ſich, alle Blicke 
auf ſich zu ziehen. Jedes Schaufenſter iſt ſo 


ſchön geſchmückt, wie fein Beſitzer es nur irgend | 
fertig bringen konnte, und biegen wir von den 


Hauptverkehrsſtraßen ab und gehen durch die 
dunkleren, ſtilleren Nebenſtraßen, jo ift es fait 
rührend, wie auch das beſcheidenſte Fenſter fih 
noch bemüht, ein wenig weihnachtlichen Glanz 
zu zeigen, — hier und da ſteht ein Lichterbäum⸗ 
chen mit Kerzen, deren Schein die Gegenſtände 
im Fenſter geheimnisvoll verſchönt. Wir wol⸗ 
len den Ruf an unſer Herz nicht ungehört ver⸗ 
klingen laſſen, wir wollen den Menſchen, die 
ſich ſo viel Mühe geben, um auch mit von dem 
Segen des Goldenen Sonntags berührt zu wer⸗ 
den, etwas abkaufen. Ein wenig Umſatz iſt 
allen zu gönnen, 

Spaß macht es, an dieſem Goldenen Sonn⸗ 
tag einzukaufen. Die allgemeine frohe Vor⸗ 
weihnachtsſtimmung ift geradezu anſteckend, und 
tut uns eine Ablenkung aus Alltagsgrau und 
jonge not, jo brauchen wir nur in einen Spiel⸗ 
warenladen zu gehen, da werden wir gleich 
anderen Sinnes. Im Spielzeugland kommt 
die Weihnachtsfreude zu jedem. Oder iſt das 
etwa nicht herrlich, hier mitten unter all die⸗ 
ſen drolligen Tieren und Puppen zu ſtehen und 
kaum zu wiſſen, wem man den Schönheitspreis 


Poſener Konzerte 


XVII. und XVIII. Städt. Symphoniekonzert 


Der weitere Reigen der ſtädtiſchen Symphonie⸗ 
tonzerte im Auen Theater“ brachte unter 
Ar. XVII ein Auftreten von Ignatz Fried- 
man, der namentlich als Chopin⸗Spieler in 
der Pianiſtenwelt eine kaum mehr zu erſchüt⸗ 
ternde Vorrechtsſtellung ſich errungen hat. Um 
ſo überraſchter mußte man ſein, ihn als Inter⸗ 
preten des D-moll - Klavierkonzert von as 
am Flügel zu fejen. Denn Chopin und Brahms 
find doch 8 poe. Endes etwas verſchiedenartig 
abgefärbte konkünſtleriſche Seelen, in deren 
Doppelnatur ſich hineinzufinden ſelbſt für einen 
Ignatz Friedman keine Sache iſt, die man ſich 
aus dent Handgelenk ſchüttelt. Das 1859 heraus» 
gebrachte, eg breit angelegte, hochaufſtür⸗ 
mende Tonſtück 0 p. 15) — es wurde ſeinerzeit 
wegen feines kunſtverderblichen neuzeitlichen 
Charakters heſtig angefeindet und trug Brahms 
wegen dieſer Anfeindungen viele Bitterniſſe ein 
gab zwar unſerem Klaviervirtuoſen immer 
wieder Gelegenheit, die Anerſchöpflichkeit ſeiner 
pianiſtiſchen Ausdeutungsmöglichkeiten hand⸗ 
greiflich zu machen, aber das Verſtändnis für 
die tondichteriſche Individualität des Brahms⸗ 
ſchen Genius kam nicht ſo recht an den wirk⸗ 
lichen Kern der Sache heran. Es blieb eine, 
wenn auch mitunter geiſtvoll zuſammengeſtellte 
Umrandung. Daß trotz dieſer Einſchränkungen 
das Virtuoſentum Friedmans keine Gefahr läuft, 
einen Knacks zu erhalten, erſteht ſich von ſelbſt. 
zu 


(ss 


Inh. Rob. Gunsch 


Allee 


erteilen ſoll? Die Puppen bewähren ihre alte 
Anziehungskraft. Die Baukäſten, die Zinn⸗ 
ſoldaten, die Eiſenbahnen für die Jungens 
werden auch mit jedem Jahre vollendeter und 
damit begehrenswerter. Und gar erſt die Pup⸗ 
penhäuſer .. wirklich, es überkommt einen 
ein Gefühl des Neides, daß man nicht mehr 
ſelber mit dieſen himmliſchen Dingen ſplelen 
kann. Wie glücklich müſſen ſich dieſe Puppen⸗ 
familien fühlen, die in dieſen „mit allem Kom⸗ 
fort“ eingerichteten Häuſern leben dürfen! 
Und dann die Bilderbücher, — eines iſt immer 
ſchöner als das andere, die Wahl iſt wirklich 
ſchwer. And mitten durch all die Herrlichkeiten 
tönt das Jauchzen der Kinder, und neben den 
Puppen ſehen wir die leuchtenden Kinderaugen 
und fühlen uns zurückverſetzt ins Jugendland 
Goldener Sonntag, eine ſeltſame Zauberkraft 
iſt ihm eigen, er durchleuchtet und wärmt uns, 
er füllt uns mit lieben, weichen Erinnerungen 
an unbeſchwerte Tage, und er. ijt beſonders 
wertvoll, weil er uns alle aneinander bindet. 

Dieſe Menſchenmengen, die ſich in ſchwarzem 
Strom durch die Straßen winden, ind alle von 


H. S. Alusil- Leichtmetall-Kolben 


aus der größten Kolbengieberei * 5 — 
Graugudkolben, Kolbenringe und Ko 


Altestes und größtes Spezialunternehmen dieser Art in Polen 


ERGE-MOTOR Poznan, Mylna 38. Tel. 7929 


roh und einbautertig bearbeitet, sowie 
benbolzen für sämtl. Explosionsmotore liefert: 


—— 


Fabrikation v. Kolben, Kulbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei. 
Kostenanschlüge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gratis 


dem gleichen Gefühl und Willen beſeelt: ſie 
wollen Freude bereiten, ſie wollen gütig ſchen⸗ 
ken und frohe Feiertage bereiten helfen. Das 
Trennende zwiſchen den Menſchen verſinkt, und 
an ſolchem Tage erfüllt uns beglückend das 
Gefühl, in dem allgemeinen Strome mitzu⸗ 
ſchwimmen, nicht abſeits zu ſtehen, ſondern 
teilzuhaben an einer allgemeinen Freude. 


In wenigen Tagen ijt Weihnachten.. er⸗ 


ſehnt von vielen, mit Herzklopfen erwartet von i 


allen, die Erfüllung ſehnlicher Wünſche erhoffen. 
Das Fejt froher Gemeinſchaft der Familie, das 
lange Getrennte zuſammenführt, das neue 
Bande knüpft und uns aufhorchen läßt auf 
jeine beſeligende Botſchaft: Friede auf Erden 
und .. den Menſchen ein Wohlgefallen! 

In den Häuſern brennen die Adventskränze 
und ⸗bäumchen: drei Kerzen ſenden ihren fei⸗ 
nen, warmen Strahl aus, es duftet nach Wachs 
und Tanne, und feine Silberfäden flimmern 
im Grün. Hoffnung und Verheißung dringt 
in uns ein als Geſchenk des Goldenen Sonn⸗ 
tags, und ein Gefühl der Dankbarkeit iſt in 
uns? wohl uns, wenn wir noch hoffen können! 


Aaubüberfall im Poſener Jentrum 


Wohnungsinhaberin und Dienſtmädchen ſchwer verletzt — Der Räuber 
a in der Falle — Auch zwei Komplizen verhaftet 


Im 1 im Hauſe ulica Pod- 
górna Nr. 6, ereignete geſtern Be 
mittag um 4 Uhr ein jenjationeller Raub- 
überfall. Der Bandit verletzte zwei 
ſchwer, konnte aber noch währen 
Plünderung der N feſtgenom⸗ 
men werden. Es handelt ſich um den 
42 Jahre alten Klempner Hieronymus 
Bartoſzewſti, der F 
ſtraft ijt. Zwei verdüchti rſonen, die 
man als Komplizen des B. anjieht, konn⸗ 
ten gleichfalls verhaftet werden. 
Der Raubüberfall ſpielte ſich in der Woh- 
nung der 76 Jahre alten 15 Aniela 


rauen 


Twardowſka ab. Sie iſt mehrfache Haus⸗ 
beſitzerin, und der Bandit glaubte, bei ihr 
Bargeld vorzufinden. Da Frau Twardowſta 
ſehr vorſichtig iſt und die Tür nicht ſofort öff⸗ 
net, gab ſich der Räuber, der mit einem guten 
Pelzmantel bekleidet war, als Beamter 
aus. Er ſei gekommen, um die Unterſchrift der 
Frau T. unter ein Dokument zu erbitten. 

Die argloſe Wohnungsinhaberin öffnete alſo, 
wurde aber ſchon im nächſten heim, kia au 
Boden geſchlagen. Der Bandit bearbeitete die 
Greiſin mit einer vierkantigen Eiſenſta Als 
er glaubte, Frau Twardowͤſka unſchäpfeh e⸗ 
want zu haben, überfiel er das Dienſtmädchen 
und Kölns auch fie nieder. Dann machte er ſich 
an die Plünderung der Wohnung. En 

Frau Twardowſka kam aber ſchnell wieder 
zur n ſchleppte ſich in den Flur und 
läutete an der Tür zur Wohnung ihrer 
Schweſter, einer gert Szaf ner. i 

ieſe erfaßte jofort die Sachlage, eilte in die 
Wohnung der Ueberfallenen und ſchloß den 
Banditen ein. RER 

Ein Mieter verjtändigte telephoniſch ſoſort 

die Retfungsbereitſchaft und das 


ſein, dürfte etwas viel verlangt fein, Als Diri» 
ke dieſes Abends figurierte Herr Nikolai van 
er Pals. Diefer Herr mag in Helſingfors 
(Finnland) als Muſikſchriftſteller und Orcheſter⸗ 
dirigent eine an lokaler Stelle Bewunderung 
findende Poſition bekleiden, die ich ihm in kei⸗ 
ner Weiſe ſtreitig machen 8 
als gaſtierender Kapellmeiſter uk Licht leuchten 
zu laſſen, iſt doch etwas kühn erdacht. Uns 
Poſener mit dem 1865 geborenen ruſſiſchen Kom⸗ 
poniſten Glazounow bekannt zu machen, der in 


vieler Hinſicht in Brahms feine lohnende Rücken⸗ 


lehne gefunden hat, iſt zweifellos löblich; aber 
die ganze Auslegung blieb innerlich ſo trocken, 
daß die Anteilnahme für das, was hier dieſer 
Heldründige Meiſter der neuruſſiſchen Schule in 
Tönen bekennt, nur oberflächlich bleiben konnte. 
Der Dirigent beſchränkte ſich darauf, die emi⸗ 
nente Technik Glazounows in der Entwicklung 
des Periodenbaus und ſeiner thematiſchen Ver⸗ 
arbeitungsmethoden in ein üu 59 impo⸗ 
ſantes Gerüſt zu kleiden. Daß das rcheſter 
hierin ihm willig und mit Aufbietung aller 
muſikaliſchen Willenskraft treu zur Seite ſtand, 
fei gern anerkannt. Mit der Ouvertüre zu 
Mozarts „Don Juan“ begann der Abend. Der 
„einerne Gaſt“ ſchien hier vorwiegend die 
Richtlinien ausgeteilt zu haben. 


— 


Von 1849—1924 lebte ein Graf Geza von 
Zichy, deſſen Name dadurch in die ahn Nc 
übergegangen ijt, daß er als einarmiger Klavier- 
vituoſe — er hatte infolge eines Jagdunfalls 
den rechten Arm verloren — Weltruf erlangte. 
Seinen Platz füllt gegenwärtig Paul Wikt⸗ 


n will, aber fein Plan, 


der 


verſchaffen. 


Ueberfalltommando, das ſchon nach 
wenigen Minuten unter Führung eines Poli⸗ 
zeioffiziers eintraf. 

Die Nachricht von dem 
mit Windeseile verbreitet. 
chenmenge wartete auf den Treppen und vor 
em Hauſe, um den Banditen nicht enkkommen 
Al laſſen. Als dieſer merkte, daß er in einer 
Falle war, verſuchte er, ſich einen Ausweg zu 


Er flüchtete ſich auf einen Balkon, aber 
da die hnung im dritten Stockwerk 
liegt, wagte er nicht den Sprung in die 

Tiefe, Im jelben Augenblick richteten die 

Beamten ihre Revolver auf den Räuber 

und 1 ihn, ſich iu ergeben, Er 
wurde geſeſſelt und abgeführt. 

Inzwiſchen ereignete ſich aber noch ein 
bemerkenswerter orfall. Es klin⸗ 
gelte an der Wohnungstür — und als man 
öffnete, bemerkte man einen völlig überraſchten 

kann. Auf die Frage, was er wünſche, jtot« 
terte er uſammenhangloſe nte 
worten. Ein Mädchen kam ihm zu Hilfe; 
ie ſagte, daß der Mann ihr Bräu igam jei und 
te Papiere des vorigen Dienſtmädchens ab⸗ 
holen wollte. 

Das Gebaren der beiden war ſo eigenartig, 

man annahm, es handle ſich um Komplizen 
des Banditen, die gekommen jeien, um i 
beim Fort shes des Raubes zu helfen. 


Aeberfall hatte ſich 


ie 
wurden verhaftet. 

Frau Twardowita und das Dienſtmäd⸗ 
chen Johanna Mod ra wurden ſchwer verletzt 
in das Krankenhaus geſchafft. Ihre Körper 
ſind blutige Maien. Bei Frau Twar⸗ 
dowſka wurden 36 Wunden feſtge⸗ 
ſte llt und bei dem Mädchen 20. 

Der Räuber Bartoſzewfki wird vor das 


— — EEE 


genſtein = richtig Prinz zu Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein — aus, dem der Weltkrieg das 7 5 obere 
Gliedmaß als Opfer abverlangt hat. Auch dem 
Laien iſt es nicht nötig, auseinanderzuſetzen, daß 
es ungeheuer ſchwer ijt, mit einer Hand das 
wieder ugeben, was zehn Finger am Flügel 
zu vollbringen verſtehen. Dazu gehört einmal 
eine unerhörte Technik, dann aber auch hin⸗ 
gebende Liebe zur Kunſt und unermeßliche künſt⸗ 
leriſche 1 ya Gelegentlich nehmen 
normalhändige Pianiſten Kompoſitionen „für 
die linte Hand allein“ (etwa von Scriabine, der 
dafür viel Vorliebe hatte) in ihr Programm 
als kleine ſenſationelle Zwiſchengabe gern auf. 
Kur einen anatomiſch Einarmigen liegen die 

inge erheblich anders. Er muß dem Zuhörer 
etwas vortäuſchen und ihm den Glauben ein- 
ſpielen, es laſſe ji alles auf dem Klavier auch 
mit einer Hand bewerkſtelligen. Die Ermög⸗ 
lichung dieſer muſikaliſchen Iluſion wird immer 
eine Ausnahmeerſcheinung bleiben. Zu ihren 
genialen Trägern gehört Herr Wittgenſtein. Ein 
Künſtler, der augenblicklich einzig in der Welt 
daſteht. Sein muſikaliſches Denken muß un⸗ 
glaublich fein abgeſtuft ſein, die Anſchlagsfülle 
und Griffmacht der fünf Finger ſeiner linken 
raks ſich in unbegrenzten Bahnen bewegen, 
Sonſt wäre es nicht möglich, daß fein Spiel ders 
art ausdrucksvoll ſich äußert und ſeine aus dem 
Klavier heraustönenden muſikaliſchen Klang⸗ 
bilder ſo farbenreich erſcheinen. Das e 
Klavierkonzert für die linke Hand von Mapel 


iſt an fih wirklich keine Daje der Tonkunſt, 


aber Herr Wittgenſtein wußte es doch ſo viel⸗ 
ſagend mittels einer Fülle von Anſchlagsnüancen 
zu geſtalten, daß ſein Charakter als Gelegen- 


Eine große Men⸗ 


mérite“ verdienten. 


Standgericht kommen und die mit ihm 
en Perſonen, wenn ſich ihre Mittäter, 
ſchaft erweiſt, natürlich gleichfalls. 


— — 


Die neuen Glocken der Paulitirche 


Die beiden ſtattlichen neuen Glocken fü 
die Paulikirche ſind eingetroffen 
Am Sonntag wird die Gemeinde nach Schluß 
des Gottesdienſtes Gelegenheit haben, dit 
Glocken zu ſehen, die hinter dem ſchützenden 
Bauzaun an der Turmſeite untergebracht en 
Allerdings müſſen die Glocken ihre feſte Um 
R damit beim Emporwinden 
der Glocken jede Beſchädigun vermieden wird. 
Es ſind alle Vorbereitungen ſo weit getroffen, 
daß mit dem Aufbringen der größten, 34 Itr. 
ſchweten Glocke im Laufe des Montag vor: 


mittag begonnen werden kann. 


PP ; 
Worte zur Winterhilfe 


Was heißt Volksgemeinſchaft? Wir müher 
uns um ihre letzte Deutung, wir ringen um 
ihre tiefſte Bedeutung für uns. Aber kann fir 
uns als das beglückende Erlebnis zuteil werden 
das wir erſehnen, ſolange wir nicht gewillt find, 
ihre elementarſte Vorausſetzung anzuerkennen 
dieſe: die bittere, nackte, äußere Not von unſeren 
Volksgenoſſen abzuwenden, wo wir es können, 
zunächſt alſo den Darbenden, Frierenden, Hun: 
gernden hinwegzuhelfen über die harte Win⸗ 
terszeit. Wir, denen noch täglich der Tiſch ge⸗ 
deckt iſt, denen die Sorge ums liebe Brot bis⸗ 
her fremd blieb, haben wir ein Recht, auf das 
innere Erleben unſerer Volksgemeinſchaft zu 
hoffen, ehe wir nicht ganz ſelbſtverſtändlich, 
praktiſch und nüchtern zu dieſer Verpflichtung 
ſtehen? Wir wollen's tun. — Die Winterhilfe 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes braucht ſo⸗ 
wohl Geld wie Lebensmittel. Laßt uns helfen) 


Frau Margarete von Treskom⸗Rabojemo. 


Weihnachts gaben für die Winterhilfe 


Die evangeliſchen Kirchengemeinden und 
Frauenhilfen von L. berg, Schwarzenau, Nekla⸗ 
hauland, Punitz und Schlehen haben für die 
Winterhilfe geſammelt und reiche Spenden an 
Wurſt, Speck, Fleiſch, Eier, Butter, Mehl, 
Zucker, Erbſen, Bohnen, Neis, Gries und Mohn 
ſowie eine Geldſpende an den Wohlfahrtsdienſt 
nach Poſen geſandt. Die Lebensmittel ſind an 
die evangeliſchen Frauenhilfen der Stadt zur 
Verteilung weitergegeben. Auch der evangeliſcht 
Erziehungsverein ift von dieſen Spenden be: 
dacht worden. Allen gütigen Gebern, die an die 
Not der deutſchen Volksgenoſſen in der Stadt 
gedacht haben, ſei hiermit herzlichſter Dant 
geſagt. i 

— 

Baron von Heyting 70 Jahre alt. Am 
14. Dezember feierte in Görlitz, wo er im Ruhe: 
ſtand lebt, der letzte Landeshauptmann den 
ehemaligen Provinz Poſen, Baron Ernſt vor 
Heyting, ſeinen 70. Geburtstag. Der 
Jubilar iſt Weſtpreuße, er wurde am 14. De⸗ 
zember 1862 in Neuenburg, Kr. Schwetz, ge. 
boren. Im Jahre 1908 wurde er zum Polizei. 
präſidenten von Poſen ernannt und am 14. Okto⸗ 


ber 1911 zum Landeshauptmann der Provin; 


Poſen gewählt, Dieſe Stellung hatte er Bis 
zum Friedensſchluß inne. 


Am Sonntag, dem 18. Dezember d. J., feier! 


err Mühlenbeſitzer und Landwirt aul 
chilling in Neumühle, Kr. Poſen, ſeinen 


Ei deen weſentlich gemildert wurde 
in vollſtes Können offenbarte der Soliſt erſt 
in einigen Zugaben, von denen die Rigoletto⸗ 
Paraphraſe von Liſzt und eine Studie über 
eine Chopin⸗Etüde von Godowsky eine Technik 
erbrachten, für die der richtige Superlativ ſchwer 
zu finden fein wird. Als Kapellmeiſter fun: 
ierte im XVIII. Symphoniekonzert Herr Fritz 

al! von der Wiener Volksoper. Die orcheſtrale 
ee jo der Ouvertüre zu Oberon“ von 

eber konnte ich mir gefallen laſſen. Die Ein⸗ 
ſichtnahme in die dichteriſch⸗romantiſche Ge- 
dankenwelt der Oper wurde durch nichts er⸗ 
ſchwert, und der ſzeniſche Ueberſichtsplan wurde 


muſikaliſch recht überſichtlich und eindrucksvoll I 


dargeboten. Die Mufiter bewieſen, daß ihnen 
der Stoff wohlvertraut war und ſie die Dinge 
inſtrumental mit den richtigen Namen zu be⸗ 
nennen wußten. Bei der 2. Symphonie von 
Brahms wehte der Wind aber aus einer anderen 
Richtung. Dieſes natürlich erheblich verkleinerte 
Gegenſtück zu Beethovens „Paſtorale“ muß ſo 
poejievermittelnd wie nur möglich erklingen. In 
ihr müſſen freundlich lachende Gefilde tonmale: 
riſch ſichtbar werden. Hiervon war bei dieſer 
Interpretation herzlich wenig zu ſpüren. Es 
blieb ein Muſizieren, dem man innerlich kühl 
gegenüberſtand und das ein Aneinaderreihen 
von vier Sätzen vermittelte, die hinſichtlich ihrer 
techniſchen Struktur nicht einmal den „Pour le 
Wahrſcheinlich tragen die 
wenigen Proben, mit denen ein Gaſtdirigent 
in Poſen rechnen muß, vorzüglich die Schuld 
daran, daß auch hier wieder die Gründlichkeit: 
der Vorbereitung zu kurz kam. 
Alfred Loake 


(d 


f 


= Pofener Tageblatt « 


60, . Bereits sr Dezember 
konnte Herr Schilling mit feiner Ehefrau die 
Silberhochzeit begehen. — Herzlichen Glück⸗ 


wunſch! 

Der Deutſche TEATE T Berein 
hält jeinen Leſeabend planmäßig ab am 
Montag, dem 19. Dezember, abends von 8 bis 
10 Uhr in dem Leſeraum der Deutſchen Büche⸗ 


rei, Zwierzyniecka 1. Gäſte willkommen. 


X Der I. Schwimm⸗Verein Poſen, gegr. 1910 
macht bekannt, daß der nächſte gymnaſtiſche 
Uebungsabend erſt am Montag, 2. Januar, in 
der Turnhalle des Below⸗Knotheſchen Lyzeums 
ſtattfindet. — Die Vorbereitungen zur Weih⸗ 
nachtsfeier und Kinderbeſcherung des I. SVP. 


am 25. Dezember d. Is. in der Grabenloge find- 


bereits in vollſtem Gange. Anmeldungen und 
Spenden hierfür werden in der Firma Herberg, 
ul. Wozna 10, entgegengenommen. - 


X Bejtandenes Richterexamen. 
rae haben vor der Prüfungskommiſſion beim 
ieſigen Appellationsgericht folgende Referen: 
dare das Richterexamen beſtanden: Fräulein 
Joanna Mikolajczak, die Herren Adam 
i und Brunon Sliwinſki, ſämtlich 
aus Poſen. 

Schwerer Gefahr entronnen. Der Poſener 
„Stadtpräſident Ratafſki wäre beinahe das 
Opfer eines Autounfalls geworden. Er begab 
ſich im Kraftwagen nach der Bank Zwiazku 
Spölet Zarobkowych, um dort ein Finanzgeſchäft 
zu erledigen. Als nun der Präſident aus dem 
Bankgebäude wieder P kehrte ſein 
Chauffeur gerade rücklings den Wagen um, 
Dabei glitt der Wagen aus und ſtieß auf einen 
vorbeifahrenden Poſt⸗Laftkraftwagen. Durch den 
Zuſammenſtoß ſprangen die Scheiben im 
Auto des Präſidenten, während bei dem Poſt⸗ 
wagen das Schmutzble 2 wurde. Durch 
den glücklichen Umſtand alſo, daß der Präſident 
den Wagen noch nicht beſtiegen hatte, entging 
er einem Anfall, deſſen Folgen bedenklich hätten 
ſein können. 


Am 16. De⸗ 


Geſchäftliche Mitteilung 

Die Bieliger Künſtlerin Herta Strygowfki 
hat eine Reihe wunderſchöner Radierungen ge⸗ 
ſchaffen, die Motive aus den Beskiden darſtellen. 
Die Preiſe für dieſe Radierungen find ſehr nie- 
drig gehalten. Gerade zu Weihnachten ſollten 
dieſe ſchönen Blätter gekauft werden. Eine 
Auswahl zur Anſicht und zum Kauf liegt bei 
der Zahlſtelle des Beskidenvereins in Poſen, 
Zwierzyniecka 6, aus. — Den Damen und Her⸗ 
ren, die im Neuen Jahre dem Beskidenverein 
beitreten wollen, ſei gleichzeitig mitgeteilt, daß 
die Mitgliedskarten und Fahrpreislegitimatio⸗ 
nen für das Jahr 1993 bereits eingetroffen find. 
Die Aufnahmen können noch vor Weihnachten 
erfolgen. Mitzubringen ſind zwei Paßphoto⸗ 


graphien. Der Beitrag beträgt für das ganze 


Jahr 10 Zloty. Auswärtige Intereſſenten wer- 
den gebeten, Rückporto beizufügen, da der Ver⸗ 
ein gemeinnützig arbeitet und nicht Sonder⸗ 
ausgaben für Porto machen kann. (Beitrags⸗ 
zahlungen ſind an den Vertrauensmann Robert 
Styra perſönlich zu richtn.) 


Rundfunkecke 
vom 18. bis 24. Dezember 


(Schluß) 
Dienstag 


Warſchau. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: oein 
und Gasſchutz. 15.35: Bücerftunde, 15,50: sa atten, 
16.25: Vortrag für Lehrer. 16.40: Von Krakau: Vortrag. 
17: Wagner⸗Konzert. 17.55: Programm für Mittwoch. 18: 
Tanzmuftt⸗Uebertragung. 19: Verſchiedenes. 19.20: Nach⸗ 
richten für den Landwirt. 19.30: Muſikaliſches Feuilleton. 
20; Populäres Konzert. 20.50: Funkzeitung und Sport⸗ 
nachrichten. 21: Konzertfortſetzung. 21.40: Arien und Lies 
der. 22.15: Literariſche Leſeſtunde. 22.30: Klaviervortrag. 
22.50: Wetter und Polizeinachrichten. 23—24: Tanzmuſik⸗ 


Uebertragung. 
Breslau— Gleiwitz. 6.35: Von genen: Konzert. 10.10 
dis 10.40: Schulfunk für höhere Schulen. Schlee 135 Weih 
nachtsmuſtk. 11.80: Für die 8 11.50: Von 
Königsberg: Konzert. 13.05 ca.: Rome ( GaL 14.05: 
Konzert NER a? 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.40: Buchberater für Weihnachten. 16: Weihnachtslieder. 
16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Zweiter landw. Preis⸗ 
bericht. Anſchl.: Kinderfunk. 18.05: Der Zeitdienſt berichtet. 
18.40: Gedanken zur Reform der e 19.10: 
Schleſiſche ae e 19.35: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. Anji.: Abendmufik (Schallpl.). 19.30—20 ges 
gebenenfalls der Stunde der Reichsreglerung vorbehalten. 
20: „Der Spielzeugladen“. Weihna bol 21: Abend⸗ 
betichte. 21.10: Von Königsberg: Volkstümliches Konzert. 
22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, . . gg 
rungen. 22.25: Politiſche Zeitungsſchau. 22.45: Theater- 

plauderei. 22.55—24: Von Hamburg: Spätkonzert. 
Königswufterhanfen. 6.35—8: Von Hamburg: Konzert. 
11.30: ere für et Landwirte. 12 ca.: Gounod: 
„Margarethe“ (als Kurzoper — U TaN 14: Von Bers 
15: Kinderſtunde. 15.45: 


lin: Bayeriſch und hr gg ur 

rauenſtunde. 16.80: Von Le pig: Konzert. 17.30: Prof. 
r. Robert Saitſchick, Ascona: Wotan und Brünhilde als 
Symbol. 18: Muſiker⸗Studien. 18.30: Volkswirtſchafts⸗ 
funk. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. * en: 
bericht des Drahtloſen Dienſtes. 19: n r 
Fortgeſchrittene. 19.30: Po itiſche F ae Von 
Prag: „Der fliegende Holländer“. 22.30: Wetter, Nachrich⸗ 
ten, Sport. 22.45: Deutſcher See⸗ Wetterbericht. Anſchl. 


bis 24: Von Hamburg: Spätkonzert. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Von Ham- 
burg: ae 11.05: en gelte 11.30: Konzert. 
Schallplatten. 13.05 — 14.30: Dans» 


18.05—14.30: „ 
zig: Schallplatten. 30: Muſtkaliſches Stegreifſpiel für 
Kinder. 16: Konzert. 17.45: Abreißkalender 1933. 18.30: 
Stunde des Handwerks. 19: Stenogrammdiktat. 19.90: 
Lieder. 20: Wetter. 20.05: Buch und Geiſt. 20.85: Bolts- 
tümliches Konzert. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.10-13.90: Schallplatten. 15.90: Nachrichten 
für Pfadfinder. 15.35: Kinderſtunde. 16: Schallplatten. 
16.40: Vortrag. 17: Vortrag für Muſiklehrer. 17.15: Nach ⸗ 
richten. 17.20: Violinkonzert. (Schallpl.] 17.40: Vortrag 
über Arbeitskürzung. 17.55: Programm für Donnerstag. 
18: Tanzmuſik und leichte Mujit. 19: Verſchiedenes. 19.20: 
Funkbrieflaſten für den Landwirt. 19.30: Literariſche Dis- 
tufion. 19.45: Funkzeitung. 20: Von Wilna: Hörſpiel. 
20.30: Schallplatten. 21: Sportnachrichten. 21.05: Funt- 
zeitung. 21.10: Kammermuſtt. 22: Am Horizont. 22.15: 
Tanzmufit. 22 40: Vortrag in einer fremden Sprache. 22.55: 
Wetter und Polizeinachrichten. 23—24; Tanzmuſikübertra⸗ 
gung. 

Breslau—Gleiwig. 6.35: Von Berlin: Konzert. 8.15 ca.: 
Funkgymnaſtik für Hausfrauen. 11.30 ca.: Von Gleiwitz: 


* 


— — 


e 
er 14.45: Werbedienſt mit U ang pn 
lei Ein 


Schallplatten. 15,85; Plauderei. 15.50: Scha 


Die verehelichte Wla⸗ 
dislawa Do rahe 16, verſuchte Selbſt⸗ 
mao d d af ae — ee 
0 f u e t Tat ver 
1 1 2 In te ihem Zuſtande 
Su ſie in das Eliſabeth⸗Krankenhaus ge⸗ 
racht. 


X Wegen Uebertretun 


X n uch. 


der Polizeivorſchrif⸗ 


ten wurden zwölf Perſonen zur ſtrafung 
notiert. eee 

Grätz 

Betrüger. Vor einiger Zeit erſchienen in 


unſerer Stadt zwei „Unternehmer“, die ſich als 
Fachleute der Firma „Auto⸗Lot“ aus Poſen 
ausgaben, mit der Abſicht, einen Autoführer⸗ 
kurſus abzuhalten. Da man keinen Verdacht 
gegen ſie hegte, weil ſie unter großer Reklame 


ihrer Sache vollkommen ſicher auftraten, fand 


ſich eine Anzahl Teilnehmer für den Kurſus 
und zahlte eine beſtimmte Summe an. Nach⸗ 
dem die angeblichen Inſtruktoren mehrere hun⸗ 
dert Zloty beiſammen hatten, verſchwanden fie 
plötzlich, ohne den Kurſus begonnen zu haben. 
Erſt jetzt ſtellte ſich heraus, daß einer von ihnen, 
Makſymilian Kazmierſki, längere Zeit bei 
der Firma „Auto⸗Lot“ in Poſen gearbeitet 
hatte und nach Aufgabe ſeiner Stellung ſich in 


unrechtmäßiger Weiſe Legitimationspapiere der 


Firma angeeignet hatte, die er für die Durch⸗ 
führung ſeiner betrügeriſchen Aktion benutzte. 
Sein Kompagnon war ein gewiſſer Woſciech 
Lesniewſki aus Goſtyn. Wie wir erfah⸗ 
ren, find beide Betrüger in Poſen bereits ver⸗ 
haftet worden. 


Inowroclow 


2. Mord um ein Huhn. Vor der detachierten 
Strafkammer Bromberg hatte g hier der in 
den zwanziger Jahren ſtehende Landwirtsſohn 
Feliz Bialecht aus Niemojewo hiej. Kreiſes 
zu verantworten. Die 1 legt upa Mord 
an dem Landwirt Ignatz Ciechunkak aus 
Niemojewo zur Laſt. Der Sachverhalt war fol⸗ 
gender: Ciechuntak bejak als letztes Eigentum 
eine Henne; dieſe war auf das Feld des Ange⸗ 
RR gelaufen. Als letzterer dies gt ê, 
ſch ug er die Henne tot. Daraufhin ſtellte ihn 
der Verwandte des Ciechuniak, der Arbeiter 
Waſzak, zur Rede, worauf Piaſecki einen Re» 
volver 30g und ihn damit bedrohte. Am Nach⸗ 
mittag desſelben 4.7 ritt der Angeklagte durch 
das Dorf zu ſeiner Beſitzung. In der Nähe der⸗ 
een ſtellte ihn der Landwirt Marzeta und 
orderte ihn auf, dem Ciechuniak die Henne 
RR ober gu bezuhlen, Es geſellten 
fh Waſzak und Ciehuntat hinzu. Piaſecki 
iprang vom Pferde und zog wieder den Revol- 
ver. Als Ciechuniak auf den ne 
fliehen wollte, gab P. auf den Fliehenden einen 
Schuß ab, der dieſen in den Rücken traf, ſo daß 
die Lunge durchbohrt wurde und er auf der 
Stelle tot war. Der Angeklagte verſucht den 
Sachverhalt ſo 1 als ob er in Not» 
wehr gehandelt habe, da ſich alle drei auf ihn 
ſtürzen wollten und Ciechuniak fih außerdem 
mit Steinen bewaffnet hatte. In dieſem Sinne 
plädierte auch der Verteidiger des Angeklagten 


| Für die Landwirtſchaft. 11.50: Von Leipzig: Ronis, 13.05 [ 22.20: Zehn Minuten Arbeitereſperanto. 


ca.: agskonzert 


16.30— 
altu 


19. 
ur Unterh RS 


194 unkquartett. 
aft. Anſchl.: Rechtsanwalt Dr. Kurt Kallmann: Schutz 


: Wunſchzettel. 
rogrammänderungen. 
unkrechtlicher Briefkaſten. 22. H 


Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Berlin: Konzert. 9.30 
bis 109: We 8 zum nr 


Magiſtratskaſſe. 


Von Berlin: 


ahresende. 11.30: 


und bat um Freiſpruch. Da aber bewieſen wer» 
den konnte, da Plaſectt nach Hauſe gegangen 
war, um den Revolver zu ſich zu ſtecken, wurde 
ex ſchuldig geſprochen und zu zehn Jahren Ge⸗ 


fängnis verurteilt. 


2. Eröffnung einer dritten Kleinkinderſchule. 
Am Donnersteg fand die * der neu⸗ 
errichteten * an der Blonia ſtatt. 
Kirchenrat Kubſki vollzog die feierliche Ein» 
weihung der Schule, worauf von den Kindern 


Deklamationen, gymnaſtiſche Uebungen und Rei⸗ 


en vorgeführt wurden. 
okarſta, dankte der Stadtverwaltung für die 
Unterſtützung beim Bau dieſes Hauſes. Die 
neue Schule zählt 60 Kinder. 


Schubin 


§Feuerſchaden. In der Nacht zum 3, d. Mis. 
brach aus bisher unbekannter Urſache Feuer bei 
St. Walczak in Ztotowo aus. Das Feuer vers 
nichtete Scheune, Schweineitall, drei Schuppen, 
Getreide und landwirtſchaftliche Maſchinen. Der 
Schaden beträgt 13000 Ztoty, der durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt iſt. i 


Netzthal 


’ Pojaunenfeit, Der hieſige Posaunenchor 
pei am vergangenen Sonntag im Saale von 

azderſki ſein 4. Stiftungsfeſt ab, das gut be⸗ 
ſucht war. Die Darbietungen des Chors wur⸗ 
den unterſtützt durch den wieder zu Gaſte ge⸗ 
ladenen Margoniner Chor. Vor der Kaffees 
pauſe hielt Paſtor Hermann eine Anſprache, in 
der er auf die Verdienſte und die Beliebtheit. 
deren ſich unſer Poſaunenchor erfreut, hinwies. 


Wirſitz 

rmarkt. Auf dem Donnerstag⸗Jahr⸗ 
na ar lebhafter Verkehr. Bis 10 dle 
päten Nachmittagsſtunden wurden Verkäufe 
an den Ständen getätigt. Auf dem Viehmarkt 


ie Protektorin, Frau 


waren 170 Kühe und 50 Pferde aufgetrieben. 
Die Preiſe für Rindvieh waren allgemein 
etwas höher als ul den Märkten der Um: 
gegend. an zahlte für Kühe 100—250 Zloty. 
Bromberg 
— — ee 


13000 Zloty unterſchlagen 


Der MagiſtratsAſſiſtent Tadeujz Radci- 
kowſki unterſchlug 13000 Zkoty aus der 
Er wurde verhaftet und den 
Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt. 


Wojew. Pommerellen 
Thorn 


Sp onageiall 
vor der Berufungsinitanz 


Vor dem Appellationsgeri5t in Thorn kam 
in der Berufungsinſtanz ein Spionageprozeß 


gegen den Reichsdeutſchen Wilhelm Schein 
zur Verhandlung. Sch. hatte ſich im vorigen 
Jahre in Neuſtadt, als er mit dem Auto von 
Oſtpreußen in Richtung Berlin fuhr, kurze Zeit 
aufgehalten und photographiſche Aufnahmen 


22.90 — 22.50: 
Trude Norgard: Ludwig Devrient. 

Königswuſterhauſen. 6.35-8: Von Leipzig: Konzert. 12: 
ca.: oe ubert (Schallpl.). 11: Von Berlin: Konzert. 
15: ftal. Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Bade: 
gogiſcher Funk. Ländliche Kultur und ländliche Bildungs: 
arbeit. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: Die an te 
und ber W Menſch der Gegenwart. 18: Muſikaliſcher 
Mae l. 18.30: Deutſche Kulturpolitik in Deutſchland. 

55; tter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht 

des Drahtloſen Dienſtes. 19: Stunde 
19.20: Für und Wider. 
Aus der rem Joh. 
dem Weihnachtsoratorium. 21: Ma 
fiebenbür ti e Weihnachtsgeſchichten. 
Spertmadr ten. 2140: Von Mühl Kammermuſik. 
22.20: tter, Nachrichten, Sport 22.45: Deutſcher See- 
wetterbericht. Anſchl. bis 24: Von Hamburg: utſcher 
Tanz von 1900 — 1932. 


des Landwirts. 


Lehrgang für pra e Landwirte. ca.: Klaſſiſche Rön ilsberg, Da 6.35—8.15; Von Leipzig: 
ne e 16: Bon eee 14.0: Konzert, 0 Von ea Konzert. 18.05-14.90: Kone 
Kinberitunbe, 15.45: Frauenſtunde, 16: P tiger Bunt ert, 15.90: Jugenbitunde. 16: Die Wie. 16.80: Unter 
Aus dem Preußischen Aultusminifterium. Die Neuordnung | Haffungstonzert. 17.50: Von Danzig: Lachen mit Nestroy. 
F np | 18:30: Pandwiriigaftsfunt. 19: Bon Danzig: Lieder zur 
‚0: Dr. Ernſt F een Gitarre. 19.30: Von Danzig: Flötenmuſtk aus alter Zeit. 
Weltende in den Religionen der Völker. 18: en 1.55: Wetter. 20: Von! 1 chiy Hörſpielbühne. 21.10: 
polyphonen Hören. 18.30: Die Verbreitung der deutſchen | Abvents⸗ Chorkonzert. 21.50: Geſpräch über Bücher. 22.15: 
Sprache in der Welt. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. Wetter Nachrichten, Spart. 
f 8 Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. Anſchl.: ? 4 3 
liſch. 19.90: Von München: Abend der Humoriſten. 21: Freita 
Lon Königsberg: Mite Tänze. 2215: Weiter, Nadrihten |- è q 
Sun 45: Deutſcher See⸗Wetterbericht. 28—24: Von E 12.10 — 13.20; Schallplatten. 15.25: Flugweſen 
Unchen: Nachtmuſik. . a A 5 Pd N. — 
8 tanze Fr Danzig. 6.35: Konzert (Schall; . dar mer ent 555 Pr naag 52 
9.05: Schul n nde. Feierſtunde — ka m tsmuftf. 11.05: Sonnabend. 18: Sor Wilna: Geiſtl. Konzert. In der 
> Dunn: 3 * s 0 510 — 9 Bauje: Nachrichten. 19: Berid tebenes, 19.20: Von Wilna: 
ert. 13.05: Königsberg: Schallplatten. 13.05, Donate: unbſchau der landwirtſchaftlichen Auslandspreſſe. 19.30: 
challplatten. 14.30: K nigsber: Werben richten. 15.20: Weihnachten im Auslande. 19.45: Funtz itung. 20: Muſi⸗ 
a Winke — und Erfa rungsaustau 0. von einer kali her Vortrag zum folgenden Sinfoniekonzert. 20.15: 
87 een n gg D: 1382 Zee Sin ya 22 2 Helen und haar 8 ten. 
ledo: che, nge 18: Söummerfunde. 18.30 eg AA eee e e AAR 
e eee e enen „wefien. lau 6.35: Konzert. 8.15 ca.: Funkgymna⸗ 
AI e Zange BE für brokanti 8.30: Stunde der Frau. 11.0 ca.: 
22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 24: Von n Hamburg: Konzert. 13.05 ca.: Konzert (Schallpl.). 
München: Nachtmuſik. 14.05: "Konzert (Shaipi). 14.45: Werbedientt mit Sgal 
N 1 
' n tag age . tunde der Heufſchen an bent 1785; Weib. 
Warihi, 12.10. 18.20: Populätes Konzert. 15.9: N ee eee 


fatten, 16.25: 
16.40: Vortrag über Wixiſchafts 


t 
f Leichte Muft 


Unterricht. en. 
trag. A 
19: Vers i 
19.30: N 
Leichte 
22.55: Wetters 
muſit⸗Fortſetzung. 


terari 530 1 Fr 5 
30 „Hör 
Woellzeina ap en. 


und 

Breslau-—Gleimig. 6.95: Von Leipzig: Konzert. 10.10: 
Von Gleiwitz: Schulfunt für e 2 du aden: 
reiche Zeit. Eine Folge von Weihnachtsliedern 11,30 ca.: 
Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.50: Konzert. 
13.10 ca.: Franz von Suppe. Schleſ. ilharmonie. 14.05: 
Konzert (Schallpl,). 14.45: Werbedienſt mit allplatten. 
15.40: Vorſchläge für das Weihnachts wochenende. 15.50: 
Buchberater für Weihnachten. 16.10: Unterhaltungskonzert 
(Schallplatten). 17: Heinrich Marz: Der ewige Schmöker. 
17.25 Fete landw. Preisbericht. 17.30: Cornelius: 
Weihnachtslieder. 18: Hans Helmuth Richter lieit aus eige⸗ 
ne erten. 18.20: Der Zeitdienſt berichtet. 18.85: Stunde 
der Arbeit. 19: Der Zobten im Wandel der Jahrtauſende. 
10.25: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Beſeitigung 
von . 19.40: Von Leipzig: Unterbaltungs» 
konzert. 20.30: Alte und neue Weihnachtsmuſik. 21.90: 
Konzert. 22: Zeit, Wetter, Sport. Programmänderungen. 


in Bethi 80—20 — 
n ehem. e enfalis der 
Stunde der Reichs re vr. vorbehalten, 10.0, Wetter 
r die Landwirtſchaft. ne ag eue 
Von Waſhington: Worüber man in Amerika ſpricht 
; 820 Sg Aus der Eliſabethkirche: Kinder fingen 
: nacht. 


chleſiſcher Mundart. Wetter, Nachrichten, Sport, 
rogrammänderungen. 22.20: Die Geſchichte der Breslauer 
1 —. 22.3524: Von Berlin ndunterhaltung. 
Kön 2 a, 6. : Bon Berlin: Konzert. 11.90: 
Gehraenn für praktiſche Landwirte. 12 ca.: Gern gehörtes 
Unterha Aa al (Schallpl.). 14: Von Berlin: Kon: 
rt. 15; Jungmädchenſtunde. 15.45: Jugendſtunde. 16: 
Bädagoglicer Junk. Das Geſicht der wädagogiſchen Zeit 
ſchrift. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Utopie und 
Utopiſten. 18. Maria und das Kind Eine Hörfolge. 18.30: 
Volkswirtſchaftsfunk 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienites. 19: Der Geld⸗ 
wert des Wetters und der . 19.20: Stunde 
der Arbeit. 20: Von Waſhington: Worüber man in Ame⸗ 


21.15: ER Weihnacht. Kantate in 
22: Zeit, 


rita ſpricht. 20.15: Von Breslau: Kinder fingen zur Weth⸗ 


nacht. 21.15. Von Berlin: Bergkristall. 22.15: Von Berlin: 
Wefter, Nachrichten. Sport. 22.45: Deutſcher See⸗Wetter⸗ 
bericht. Anſchl. dis 24: Von Berlin: Ubendunterhaltung. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.36 —8.15: Konzert (Schall⸗ 


* 
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low beauftragt. Lendrat von Meibom wird 


Zu Weihnachten 
für Ale Dame! 


Skin Tonie, Cleansing Cream, 
Velo Cream, Orange Skin 


Food,Amoretta-Cream,Rouge, 
Puder, Seifen, Parfüms, Bade- 


salze der weltberühmten Firma 


Elisabeth Arden 
New York, London, Paris 
empfiehlt 


Perfumerlu J. Domicz, 


Poznan, Plac Wolności 7. 


gemacht. Das Urteil der erſten Inſtanz lautete 
auf 2 Jahre Gefängnis. Das Appellations- 
gericht, das die Verhandlung unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit führte, beſtätigte das 
erſtinſtanzliche Urteil. 


Schleſien 
mord an einem Briefträger 


Teſchen, 17. Dezember. Geſtern mittag wurde 
der Briefträger Matyja vom Poſtamt 
Uſtron, als er auf em Rade am Walde bei 
Lipowiec vorbeifuhr, von einem bisher nicht 
gefaßten Banditen überfallen, der ihm die 
Kehle durchſchnitt und dann die Geld⸗ 
taſche raubte, in der ſich 2000 Zkoty befanden. 
Von einem vorübergehenden Mann verfolgt, 
ließ er ſeine Beute im Stich. Der Briefträger 
iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 


Grenzgebiete 


Neuer Oberpräfident 
der Provinz Grenzmark 


Schneidemühl, 17. Dezember. Die Kommiſſare 
des Reichs für das Land Preußen haben nun⸗ 
mehr den Landrat von Meibom ! Meſeritz 
endgültig zum Oberpräſidenten der Provinz 
Grenzmark mit Wirkung vom 1. April 1933 ab 
ernannt und ihn gleichzeitig ab 15. Januar 1933 
mit der Vertretung des von dieſem Zeitpunkte 
ab bis zu feinem Ausſcheiden aus m Dienſt 
beurlaubten Oberpräſidenten Dr. h. c. von Bü⸗ 


* 


Anfang Januar nach Schneidemüßl überfi deln, 
während fih Oberpr dent von Bülow auf feit 
Gut im Kreiſe Kreuzburg O.⸗S. zurückziehen 
wird. 


platten). 11.30: Konzert. 13.05: Königsbe 

13.05: Danzig: Sos — ron 

nachrichten mit Schallplatten der 

reklame G. m. b. H. 15. 

16.30: Von geipig: Konzert. 
I r Autoren. 17.50: 

mde. 18.50: Königsberg: Bunte er 

r Film. 19: Danzig: Bunte Stunde ( en 

20: Von Waſhington: Worüber man 

Mot mit Seeger? 2118: ee des Drag ht 

ert m rcheſter. „19: 

es. 21.20: Das Apoſtelſpiel von Max Mell. 22.20: 


Nachrichten, Sport. 
Sonnabend 


Torm, 18.25: Bücher 


. 19.50: 
Amerike 


Kinde rſtunde. Hörſpiel: Der 
21: Weihnachtslieder. 22: Nachrichten. 22.05: 
9 1 — 3 er nd 
oten. 22.55: Programm für K | s 
„ : 8 Glocken und Mitternachtsmeſſe 
Breslau — Gleiwitz. 6.35: Von Königsberg: 11.80 
it Shaliplatten, 18: Weih 
16.10: Weihnahtspot: 
urri. 17.10: Allen artigen Kindern, die Hinter der Tür 
jet lauſchen. 18.05: t ein ſchif geladen. 
tuchon und Sprüche von 

Geburt. 19: Der Weihnachtszeitdtenſt berichtet. 19 
allen Leidenden und Einſamen. An es > 
von Grumbkow. Funkchor. 19.55: tter tederholung). 
20: Weihnachtsmuſik (Schallpl.). J. S. ch 
und Choral. 20.35: Sankt Nikolaus in Not. 
liche Legende von Felix Timmermans. 21: Von 
Deutſchlands Weihnachtsglocken. Dreißig deut 
läuten die Chriſtnacht ein. 21.50 —23 45: Uebertragung von 
Berlin: Chriſtnacht⸗Abendmuſik. 23.45: Von New Port: 

aus Amerika. 24—1: Aus der St. Bin- 


Stille Nacht, 
Winterhilfe. 
werke des 18. J Frankfurt: Deutſch⸗ 
lands Weihnachtsglocken. Dreißig deutſche Dome läuten die 
Chriſtnacht ein. 21.45: Von München: Weihnachtskonzert. 
22.45: Deutſcher See⸗Wetterbericht. 23: Von . 
Weihnacht der Einſamen. 23.45: Von New Vork: Weih⸗ 
. aus Amerika (Ausſchnitt aus der Weihnachts 
feier der Auslanddeutſchen). 24—1: Von Mühlacker: um 
Mitternacht in der Kloſterkirche zu Weingarten. 

Kön s dee Dei. 6.35—8.15: Von Danzig: 
Konzert. 11.05: Gartenfunk. umen auf dem Weihnachts⸗ 
tiſch. 11.30: Konzert. 13.05: Königsberg: Schallplatten. 
13.05—14.30: Danzig; Schallplatten. 14.30: Königsberg: 
Werbenachrichten mit Schallplatten der Deutſchen Reihs” 
Poſtreklame G. m. b. H. 15: Weihnachtslegenden und Lie⸗ 
der. 15.30: Jugendbühne. Wir klingen, wir flammen. 
Weihnachtsſpiel. 16: Aus der Ordenskirche Mühlhauſen, 
Kr. Pr.⸗Eylau: Weihnachtsandacht. 16.45: Konzert. 
Weihnachten in Oſtpreußen. 18 30 Von Langenberg: Ge 
läut der Deutſchen Glocke am Rhein. 18 30 Superintendent 
Wilh. Schmidt: Die heilige Nacht. Beſinnliche Gedanken. 
19.15: Joſef Schloemp: Weihnachtsabend 1807. 19.30: Pro 
grammankündigung in Eſperanto. 19.85: Wetter. 19.40: 
Weihnachtliche Hausmuſtk. 20,15: eln und Glocken im 
Ordensland. 21: Von Hamburg: Weihnacht der Einjamen. 
22.30: Abendkonzert. 23.45: Von New Vorl: Weihnachts 
gruß aus Amerika. 24—1: Von Mühlacker: Um Mitter“ 
nacht in der Kloſterkirche zu Weingarten. 
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Die Welt der Frau 


LA LEALE EMOTEA NIAAA Tce peer ee nna angst AAAA 
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Vom Hand tuchſparer und Topfanfaſſer, vom Tablettiſch und Aniver ſallappen 


Ta bie großen Geſchenke muß man in dieſem Jahr Ein Gummipolſter für den Ausguß müßte jo 
alſo beſtimmt verzichten. Das iſt aber noch kein Grund, manches kleine Mädchen ſeiner Mutter ſchenken. Dann 
die Flinte ins Korn zu werfen und zu erklären, daß man kann die Euaille nicht mehr abgeſtoßen werden, womit eine 
überhaupt keine Geſchenke macht. Noch niemals gab es y recht beträchtliche Gefahr für die Kinder beſeitigt wäre. 
viele und ſchöne e Dinge wie diesmal. Die Preiſe Denn abgeſtoßene Emai eſtellen geben unangenehme 
richten ſich nach der Zeit und ſind verhältnismäßig niedrig. Wunden. 
Alſo haben N ai und Gebieter wirklich keine Be⸗ Für die ſchöne, weiße Badewanne gibt es 
rechtigung, die 1 zu ſtreichen. Und wir einen Becher, den man an den Hahn hängt und der jeder 
rauen freuen uns ſchon darauf! 325 Tropfen fängt. Wenn der Becher gefüllt ift, entleert er 
Streichhölzer find im Haushalt nun einmal dazu ſich von ſelbſk. Es ift alfo in Zukunft nicht mehr möglich, 
N 15 ee e Lela Maa fe 2 25 mie daß die häßlichen gelben Flecke an der Wanne entftehen. 
s zu finden. Die ebelſtand will man jetzt ab⸗ ; A 2. : er 
helfen. Man brachte einen automatiſchen Feueranzünder sie a ee 5 en a re 
auf ben Markt, der, in die nächſte Ste oje geſteckt, immer laden“ mit mehreren Eiern auf einmal ins aſſer geſetzt 


e 1 . S uf gegen Schmutz und wird, iſt es unmöglich, daß, wie bisher, die Eier verſchieden 
e 


S s Dr: 
Fliegen ſind beſonders praktiſch. Aber in wievielen Haus⸗ dert un t werden, zumal er noch mit einer Eieruh⸗ 
halten fehlen fie, weil man in der modernen Küche keinen verbunden ift. j r 
Platz hat, die ziemlich umfangreichen Gebäude unterzu⸗ Ein Aniverſallappen bietet viele Vorteile 
bringen. Heute kann ſich jede Hausfrau eine entzückende Immer ift er ſofort wieder ſauber, dazu rauh und gui 
Speiſeglocke ſchenken laſſen, da man fie zuſammenklappen fäubernd. Er beſteht aus vultanifiertem Gummi und ift 
kann wie einen Regenſchirm. Das iſt wirklich eine Er⸗ einfach zu jeder Arbeit, ja, auch zur Körperpflege, zu ver 


en 
Zwekmäßig gekleidet für jeden Berut 


Nichts ist unpraktischer, als im Beruf, in der Büro- 
stellung, hinter dem Ladentisch mit hellen und empfindlichen 
Sachen zu arbeiten. Echte Berufskleidung ist immer schön, 
weil sie zweckmäßig ist. Und das heißt in diesem Sinne 
zurückhaltend in der Farbstellung, unaufdringlich und 
dennoch modern und freundlich Das schlichte Bürokleid, 
glatt von oben bis unten geknöpft und mit dem modisdien, 
breiten Aufschlag, wirkt dodi elegant, wenn es tadellos sitzt 
und durch blütenmeiße Aufschläge belebt wird. Von diesen 
Aufschlägen, die mit Knöpfen und Knopflöchern gearbeitet 
werden, fertigt man gleich zwei oder drei Paar an, so daß 


findung, auf die matt ho lange wartete! wenden. i N ; 
Der Sahneſchläger, der nun endlich einmal zu Ein Deckelheber ſorgt dafür, daj die Spritzer 
gebrauchen ift, wird hoffentlich auch auf dem Weihnachts⸗ und Flecke auf dem Herd in Zukunft unterbleiben. Mas 


tiſch liegen. Ein grandliniges Glas, das ſehr leicht und hebt den Deckel und befeftigt ihn im rechten Winkel zu 
gut zu reinigen iſt, wird Durg einen Metalldeckel ge⸗ ſeiner bisherigen Ebene. Da ſteht er nun und erlaubt alle 
ſchloſſen. Mit Schlag⸗ und Rührwerk wird es dann oeri eee im Topf, ohne daß er im geringſten ſtött. 
möglich ſein, die Sahne ſchnell zu ſchlagen, ohne daß die Und endlich gibt es auch noch allerlei Maſchinen, je 
Hälfte verloren geht. 3 recht geſchaffen, der Hausfrau das Leben zu erleichtern 
Der Handtuchſparer wird ſich ſehr ſchnell die Ein Amete und Rühr maſchine, die gut und jorg 
Sympathien aller Frauen errungen haben. In hübſcher, fältig alles knetet und rührt, was man von ihr verlangt. 


i Die Kartoffelſchälmaſchine, die aber 7 5 


9097 el gom Man er in 7 ee in 
gibt weiches, ſaugfühiges apier ab, das das Handtuch in dem Schälen auch i 

: 5 gern noch das Reiben und Stampfen 
7 Weiſe vermiſſen läßt. Die Nachfüllung ift ſehr übernimmt Alles erledigt jie mit herrlicher Pünktlichkei 

er Tahlettiſch erfreut uneingeſchränkten und Ordnung. y f 

Wohlwollens. y" ber 4005 855 er st ne werden, And als dritte tritt noch die Rohkoſtmaſchine 
die Speiſen werden darauf hereingetragen und im Zimmer auf, die mit 6 bis 8 Scheiben jo ungefähr alles zerichneibet 
wird auf einen Fingerdruck durch Herausklappen der Beine und zerkleinert, was bei Rohköſtlern überhaupt in die Küche 
der netteſte Serviertiſch daraus, den man ſich denken kann. kommt. - 

Die Hausfrau muß ja leider als erite aufſtehen. Sie Wenn man aber eine Haushaltsmaſchine ſchenkt, dann 
muß, ob ſie will oder nicht, dem Wecker folgen. Wäre es darf man auf keinen Fall die Tiſchſchoner klammer 
nicht ſchön, wenn man ihr einen Meder chenkte, der in vergeſſen. Sie wird angeſchraubt und ſchont den Tiſch von 
den Zub einer ſehr ſchönen Lampe eingebaut 1100 Ein Ser | ben häßlichen Beſchädigungen, denen er durch die Maſchinen 
ſchenk, das gut ausſieht und jedes Zimmer verſchönt. ausgeſetzt iſt. Lilo Roedel. 


maaana 


Der Hausarzt zit: 1 hat genau zwölf Felder wie eine richtige Ahr — und jedes Fel 


$ N 6 | verziert jein durch ein Bild aus einem alten Müren 

das heilt, der geschickte Banddurchzug ermöglicht es, ihn Achtung vor den böfen Froſtbeulen! bug, 5 fr re n einen Scherenſchnitt ra aaea 4 
nad links und nach rechts übergeschlagen und sogar auf Das Erfrieren eines Körperteils erflärt fih vor allem aus gleichen. An Stelle der Ziffern find die Daten „12.“ bis „24.“ 
beiden Seiten zu tragen. — Und für die Hausfrau, die noch einer Lähmung der peripheren Blutgefäße. Die eingetragen. Und in der Mitte iſt die Scheibe durchbohrt von 
immer den weitest verbreiteten Beruf hat, wird audi Drak- | Adern verlieren in der dauernden Kälteeinwirkung die Fähig⸗ einem piegſamen Draht, der die Uhrenzeiger darzuſtellen 
fische Kleidung zroeckmäßig sein. Die Schürze mit aus- keit, ſich uſammenzuziehen; fie bleiben weit, das Blut ſtaut ſich, hat. Rückwärts findet ſich ein halber Korken, damit der 
mechselbaren Aermeln. kann wie ein Hauskleid wirken, für der betreffende Körperteil erſcheint blau und ſchwillt an. Draht auch Halt hat. 
Schmutzarbeit ist die Gummischürze gedacht, die eine ganze Wichtiges Borbeugungsmittel für alle die zu dieſen Dieſe Uhr hängt am 12. Dezember oder einem fpäterer 
Portion aushält, und beim Kochen sollte niemals das schlichte Erſcheinungen neigen, find kalte Duſchen, kalte Abreibungen auch Termin über dem Bettchen der Kinder. Und jeden Morgen, 
Häubchen fehlen, das aus einem biereckigen Batistiuch von | trockene Abreibungen, die die Blutzirkulation ſtark antegen. beim Erwachen, finden fie fie um einen Tag „vorgegangen“. Die 
Taschentuchgröße mit abgeschrägten Ecken und Banddurdh- Man jollte, wenn man froſtbeulenempfänglich ift; vor jedem Illuſtrationen der einzelnen Felder werden ſie unterhalten und 
rug an der Vorderseite mit leichter Mühe hergestellt ist. Ausgang bei großer Kälte eine ſolche Trockenabreibung vor⸗ das Ausrechnen der Tage und Stunde vertreibt manche Lange⸗ 
nehmen. weile. Elli B. 

Ebenſo ſorgſam muß man un vermittelte Tempe» 
raturunterſchſede meiden — denn für Menſchen mit 


träger Blutzirkulation iſt der Uebergang vom warmen Zimmer „. 5 
in die friſche Luft allzu plötzlich. Das Blut „erſchrickt“ und ver⸗ {Í 2 Ion 8 
weigert ke ganz den gründlichen Dienft und die au⸗ pP 


reichende Verſorgung der Ettremitäten. 

Was aber hat zu geſchehen, wenn man befürchtet, ſich „einen f A i i 
Froſt“ geholt zu haben? Durch Juden s% Brennen jowie die Wie tragen Sie eigentlich Ihr Haar? 
blaurote Färbung des Körperteils w ch der Froſt bemerkbar : 
machen. Dann heißt es, die betzeffende Körperſtelle mit einem e eee 4 oa daß he ür T eter ebe u 
5 50 . 3 AEP 2 1 n u. Man darf Daben. Damit tun ſie der Frageſtellerin und fi) ſelbſt unrecht. 
ert 4 a yh Gefühl der Kälte und Steifheit Sen page nichts . 4 ag für die Wirkung des Geſichts als 
gültig burg eine wohlige Märmeempfindung verdrängt ift der pe m Das Daar, 8 
Erft dann darf man einen warmen Raum auffuchen und dort nun Jang ober kurz — man ſollte fih niemals darauf 
eventuell in einem lauwarmen die Maffage fortſeten verlaſſen, was der Friſeur ſagt! Nur der eigene Geſchmack ent 

Sit die Fr ende e allt es n 1 Mittel angu- ſcheidet. Es lohnt ſich beſtimmt, ein paar Minuten vor den 
een sisip ASAE DEEA Slutzufluh zu beten Spiegel zu opfern, um durch ein wenig Probieren feſtzuſtellen, 
tranften Stelle bewirten. Man empfiehlt erregende welche Haartracht zu unſerem . am beſten paßt. 3 
Umihlüge, Bäder mit Eſſig oder Salzſäure (Vorſicht) Wechſel⸗ Breite, niedrige Stirnen follen natürlich nicht 
bäder, Einreibungen mit tinktur oder reizenden Salben. AM- noch durch tiefe Wellen oder gar Ponys und Ringellöckchen be 
gemeine Kalſchläge laſſen ſich nicht geben, da jeder Organismus deckt werden. Sie wirken höher, wenn man den Idiejen Scheitel 
und jeber Bluttteisiauf verschieden auf diese Mittel reagiert, | vorzugt von dem aus man das Seitenhaar ſchräg hochnimmt 
Die befte Wirkung kann allein der Arzt von Fall zu Fall feſt⸗ Es entſteht dadurch ein jehr hochgehender Scheitel, der die Stirn: 
ſtellen. Dr. gon pe Heller. bartie ſchmäler und höher erſcheinen läßt. 
7 Hohe Stirnen kann man eher durch hineinreichende 
Wellen ein wenig niedriger machen. Schlechter, ungleichmäßiger 


“ x 
es auch für die MWilbeschäftigte Frau keine Schwierigkeit 
ist, stets tadellos sauber zu erscheinen. 


Der Bürokittel hat sich ebenfalls sehr eingebürgert, er 
wird über das Kleid gezogen und ist zweckmäßig „gewickelt, 


Eine neue Ausbilbungsmöglichkeit: 
Techniſche Nothilfe im 
Haushalt! | 


Jede Hausfrau kennt die „Tücke des Objekts“ — das Vers 
ſagen der Waſchmaſchine, wenn die teure Waſchfrau gerade zu 
arbeiten beginnen will, die Launen des Kochherdes, wenn Güfte 

im Anmarid find, die Böswilligfeit der Nähmaſchine, wenn eine 
Näherei beſonders wichtig und dringend if. Man tant wohl 
‚ein wenig an den Maſchinen herumdrehen, baſteln und bohren — 
aber ſchließlich fehlt es natutgemäß der Frau an 
den entſprechenden Vorkenntniſſen. Technische 
Dinge find ihr ſowieſo meiſt ein Greuel — aljo muß fie ſich mit 
Tränen begnügen und warten, bis der nächste Mechaniker die 

Freundlichleit hat, den Schaden zu beheben! 


All dieſen Unannehmlichleiten will der Verband landwirt⸗ 
ſchaftlicher Hausfrauennereine in Verbindung mit dem Reihs 
kuratorium für Technik in der Landwirtſchaft ein Ende machen. 
In Zeeſen bei Königswuſterhauſen find Kurſe ein 
gerichtet worden, die vor allem der techniſchen Ausbildung bet 
Landfrauen dienen ſollen, die ſich aber auch an araj“ C 17 

irt 


— r Siedlungsbersterinnen any ſts . Die Weihnachtsuhr [aaranſatz muß ebenfalls durch Wellen bedeckt werden. Ein 
pe . ilitoa Ser Fi: hidhi Bei breites, rundes Geſicht wirkt ſchlanter, wenn das Haar Hinter 
„Erſte Hilfe bei techniſchen Schwierigkeiten Rurgme r Zeitvertreib für t das Ohr zurückgeſtrichen wird, ſchmale Geſichter können die 


im Haushalt“ iſt die Deviſe. Jede Frau erhält genauen Bekanntlich ſind die letzten acht Tage vor Weihnachten Seitenteile aus Haar vertragen. 

Einblick in die Konſtruktion det ſchine, die ihr ſchon ſeit länger als das ganze Jahr — wenn man den kleinen Leuten Falten am Hals entſtehen oft durch ſchlechte Haltung. 
Jahren gedient hat, und in einem zehntägigen Lehr⸗ Rane darf, die mit ihrer e A manches liebe Mal der Vor dem Spiegel — möglichſt vor einem mehrteiligen Spiegel — 
gang muß fie ſämtliche vorkommenden Reparaturen ſelbſt er⸗ Mutter das Leben jhwer machen. Man kann ihnen aber ein ſollte man fih einmal genau betrachten. Wie häßlich man dei 
ledigen. Von der bockenden igr tang yn über den rauchenden hübſches und primitives Spielwerk ſchenken, das dieſe Ungeduld Kopf vorſtreckt — wie unſchön die Nackenlinie gebeugt ijt. Vo! 
Ofen bis zu Miſtbeetfenſtern, den Tapetenlöchern und den ein wenig in Schranken hält. > dem Spiegel tann, man eine Haltung ausprobieren, die den 
Fartenrechen, die neue Zähne bekommen, muß die Frau nach Die Welihnachtsuhr beſteht aus einer runden Papp⸗ Körper aufrecht, geftzafft und jomit ſchön erſcheinen läßt. Hat 
Abſolvierung dieſes Kurſes jede techniſche Nothilfe im fi msi ſcheibe — Größe ganz nach Wunſch —, die mit glattem,“ man einmal das Gefühl für diefe Haltung, ſo iſt es eine kleine 
wie ein Fachmann beherrſchen. isela. weißem Papier und hübſchen bunten Sternen beklebt iſt. Sie Mühe, ſich im Alltag daran zu erinnern. 


* 


APPARATE 


. für Batterie und Netzanschluss. 
Führende Markenfabrikate 
Telefunken, Philips u a 
Elektromagnetische und dynamische 
Lautsprecher und Chassis 


Sämtliche modernen und soliden 
Radioteile und Zubehör 
Lampen-Akkumulatoren-Batterien 
8 Sie am reellsten und günstigsten im 


S wi Spezial-Radio- Magazin 
Poznanskie e Radiowe d eisfon 34.3. 


| Z ?onieok® ? Ii 
Oberhetten. Unterhetten. Assen 
a 22 


nme TEE ITET TTE 
Praktische Geschenke zu Weihnachten E Für der 3 | 


. Weihnachtstisch 


| Riesenauswahl! 


| Grammophone 


nur erstklassige Fabrikate 
von SB.— zt an! — zł an! 


Schallplatten 


Weihnachtslieder, sowie die neuesten Schlager 
empfiehlt zu sehr billigen Preisen. 


Größtes und billigstes Unternehmen am Platze. 


K. Kłosowski 


Poznan, ul. 27 Grudnia 6. TeL 11-19. 


Für. die Familie: 


Deutscher Heimatbote 
in Polen 


(12. Jahrgang). Reich bebilderter Lese- 
kalender für die deutsche Familie. — 
eee Mehrfarbiger 

mschlag. Preis 2.— zł. 


Mani 


— nur beste Qualität. 


Marzipan - 
aus edelster Mandelmasse als 
Kartoffeln, Teekonfekt, Früchte 


Mearzipanfierzen: 
und: Torten 


AHT 


Für den Geschäftsmann: 


Kosmos Schöner F afa > 
2 chöner Ans III 
Terminkalender 1933 und andere figürliche Artikel äus- ` 


Geschäftskalender mit % seitigem Ta- 8 fz 277 : 
geskalendarium. ImAnhabg: Wichtige . ji no ede g. e icu 
IE 


Steuer - Verordnungen und -Gesetze Unser allgemein anerkanntes 
in deutscher Übersetzung. 


Preis 4.50 zi. 


Ae 


. Konfeft 


in verschiedenen Preislagen 
Alles in grösster Auswahl zu niedrig- 


Für den Landwirt: 
Land wirtschaftlicher 
Taschenkalender 1933 


für Polen 


Der einzige praktische Taschenkalen- 
der für den deutschen Landwirt in 
Polen. Enthält im Anhang sämtliche 
Sinnchla eigen polnischen Verordnun-. 
gen und Gesetze in deutscher Über- 
setzung- Preis 4.50 zł. 
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sten Preisen 


W. Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Filiale ul. 27 Grudnia 3 
gegenüber dem Polizei- Kommando 


Goid- TA Silberwaren, 


` sowie 
75 47 Uhren — Brillanten — Trauringe 


die schönsten und wertvollsten 
Weihnachtsgeschenke — e gi 
zu äusserst herabgesetzten 


Firma A, Prante, Poznań. 
Stary Rynek 91. (Eing. ul. Wroniecka) 


>= R. Prante, św. Marein 65 


Werkstatt ul. Wrocławska 19. — Telephon 2649. 


Grofe Nuswahl in 
Geschenkartikeln U 


tete al BY 


Br] ; 

KOSMOS Sp. 2 0. 0. 
Verlag und Gross-Sortiment 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Es 
1 s 
; ~a 
eee Hammam 


In jeder Buchhandlung erhä ältlich. 


4 


|| Spiefmaren 


Puppen, Puppenwa- 
gen, Schaukelpferde, 
Dreiräder, Selbst- 
fahrer, Roller, mech. 
Eisenbahnen Autos, 
Schaukeln, ausge- 
stopfte Tiere. Bau- 
kästen,Gesellschaits: 
spiele, 'Zelluloid- 
babys usw, 


L.Krause 
Stary Rynek 25/28, 
neben dem Rathaus. 
Gegr. 1839. Tel. 5051. 
Klein-. Grossverkauf 


UNTER D 


WEIHNACHTSBAUM _ 
a = \ el. 


4 OBERES 
eihnachts-Geschenke | 
sind die wegen ihrer Güte bekannten Damen- und Herren- 
stoffe der seit über 100 Jahren bestehenden Firma 


Carl Junkowsky & SOhN-Rieiske 


-Detallver«aufsstelle Poznan, Plac Wolności 17. 


Große Auswahl allerneuester Dessins ständig auf Lager 


1 
Sprechmaſchinen 
und Platten, rein in er 
und Wort empfiehlt * 
ee 
a Er 


Original-Fabrikpreise. Original-Fabrikpreise. 
PRAKTISCHE 

GESCHENKE En 

BUCHERSCHRANK 

uno SCHREIBMASCHINEN vow |Preifen u. befte Ausf 


Gleichzeitig geben:wir unserem verehrten Kundenkreis be- 
kannt, daß am 6. Dezember d. JS. unsere Geschäftsräume 
nach dem geräumigen Lokal 


Brennscheren, Lockenwick- 
ler, Bürsten, Mauicurartikel, 


ö dotographi⸗ 
1 


ie fert zu extra bil 


10 


Plac Wolnosei 17 PIREA S KORA; SKA Ñ Atelier Apoll, 
578 50 werden, in dem sich früher die Firma Ernst Ostwald St. Wenzlik - Poznań, ASKO! Ai SKA POZNA 22 Aleje mareinkowskieg⸗ 


Aleje Marcinkowskiego 19. 


— en De 
Praktische Weihnachts» Geschenk? 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtl. Toileltenartikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl, — Baumlichte, Lametten, 
Girlanden, Wunderkerzen u. S. W. 


CENTRAL- DROGERIE J. Czepczynski a e TE ie 


Filiale ul. Fr. Ratajczaka 38. 20 27 49. 


Weihnachtsgeschenke 


Brillanten, Gold u. Silber 


empfiehlt in grosser Auswahl 


W. KRUR 


Bei Einkauf von 20 zl an geben wir einen 
Glückselefanten in Silber gratis. 


Juwelier, Poznan, 


ulica 27 Grudnia 6 
Gegr. 1840. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Ifinen klares und 
anstrengungsioses Sehen. 


' Gönnen auch Sie Ihren ugen diese Wohliat und 
lassen Sie sich eine ; 
gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztliche: 
Gläserverordnungen. — Genauesie Augenprüfung 
und gewissenhafte fachmännische Brillenanpassung. 


H. Foerster 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse / 


nerren-, Speisezimmer, 
Schlafzimmer, 


in solider Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 
Möbeltischlerei ; 


et Waldemar Günther 


Swarzedz. ul. W dl BER 1. 


Berufskleidung 


für jeden Beruf 


Oel-Schürzen, 
Schlosser- und Chauffeur-Anzüge 
Anzüge zum Säen von Kunstdünger 
\ für’s Haus, Geschäft, Industrie u. Gewerbe 


B. E 
Mechanische Fabrik für Berufskleidung 


Bitte beachten Sie unsere Schaufenster! 
Billige Weihnachisgeschenke 


wie Manicurekästen - Parfüm - Bürstengarnituren 
Eau de Cologne - Raslergarnituren - Zerstäuber - 
= Baumbehang = 
Billige Preise! 


Drogerja 
Warszawska 


Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-7. 


So u dhata abalada A 


Gold- u. Silber waren 
Bijouterie, Schmuck sowie Trauringe und Uhren 
empfiehlt 
M. FEIST, Poznan 


ul. 27 Grudnia 5. Telefon 23-28, 
Bei Weihnachtseinkäufen 10% Rabatt. 


III Wi1 


eee NC AOAO eee ee e 


liebe Weihnach 
Gegründet 1872 — 1932 * , . * 
D g Wolit Ihr kaufen billig und schön, N 
7 6 O J h r e a — Müsst Ihr su Kaczmarek, Grudnıa 20, gehn. * 
0 N J list Parole: i un ra sch 
i "Lo. jK aa rn eae Kia anderer f 
eee 3599599999930% x Weihnachten — Karne wal 5 
N „ Wintersaison === | 
Wei A X eine bewundernswerte Auswahl in- und ausländischer Damen- XK 
m | 3E Galanterie-Artikel bereit. Die Preise sind trotz erstklassiger 
f a * Qualität der Waren niedrigst. ; * 
EIKE Unter so vielen entzückenden Sachen finden Sie X 
105 diesem 60-jähr. ENTE: 3 A bei S. Kaczmarek das Neueste, Notwendigste und was ee 
jahre empfehlen wir zum Feste x Sie am vorteilhaftesten kleidet. * 
das Allerbeste in Qualität: , * Versäumen Sie bitte nicht, mein Geschäft 
1 ; 4 * zu besuchen. 
Thorner Honigkuchen |% S E more k 
:* S. Kaez 
erh iX Poznan, ul.27 Grudnia 20 
$ Konfekt * oznan, ul. rudnia 
D x a 
$ Schokoladen ` PPLA 
i EN o en ERST In 
N Konfitüren l 


Große Rusmahl in Baumbehang! } 1 
„ Waren täglich frisch, Ba m 


222582 


und preiswert. 


‘Brava MIETHE, 


„Poznan, ul. Qmarna 8, Jel. 3101.“ 


3353 


SR S 


3 C NIIDID ECEE 


o'i iani 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 


Sonntag | Um Ihnen den 
von I—6 Uhr Kauf zu erleich- 
geöffnet! tern und unsere 


Preiswürdigkei: 
zu beweisen, brin- 
gen wir für Quali- 
tätswaren diese 
Angebote! 


300 wWonpinscn-trep 
10 statt 438. jetzt 8 
250 N ‚Teppiche 
350. statt 880 — fetzt 234,— zł. 
200 Wollplüsch. ATT 

300 statt 188. iett 159 80 ni. 


200 ;Woll-Teppiche 
300 statt 149 — jetzt 114.— 21. 


= Bouele-Teppiche 
statt 154- jetzt 112,50 zł. 


= Imit Perser Teppiche 
0 start E — jetzt 49.— zt. 


200 Imit. Boucl©-Teppiche 
300 statt 88.— letzt 55.— zl. 
90 Wwollpiūsch-Brūeken 
20 statt EI jetzt 48, — 21. 


Bettvorleger ten 2,20 7i an. 


Läuterstofle von 1,10 zł an 


Neuheiten für Fenster- und lürdekora- 
tionen, Gobelins, Divan-Tischdecken u. a. 


Ries engrosse Auswahl! 
Preise konkurrenzlos! 
Besichtigung ohne Kaufzwang! 


Nute Nn $ a į 


Teppich-Zentrale Poznań 
zal. tU Orsa 12: Ecke Cr. Gerberstr. 


Bone, 


Praktische Weihnachtsyeschenke! 


Her ren-Hüte,-Handschuhe, 
-Schals, -Krawatten, -Ober- 
hemden, -Unterwäsche, 
-Socken, -Taschentücher etc. 
Grosse Auswahl in wollenen 


Herrenwesten, Pullovers, 
Sportstrümpien, Pyjamas 
In- und Auslandsfabrikate! 
Zu äussert herabgesetzten Preisen! 


Cxeslamw Kwiatkowski 
Soznan, Omarna S. Fel. 2088. 


Musikinstrumente 
sind und bleiben die schönsten und beliebten 
Weihnachts-Geschenke! 


Grammophone und Platten, nur beste 
Fabrikate der Weltfirmen 
ODEON und PARLOPHON. 
& Sämtliche Streich-, Holz-, Blechblas- 
und Schlaginstrumente in erstklassiger 
Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt 


ST. KOZLOWSKI 
Gi as Poznan, Wrocławska 23/25. 
Da seit 26 Jahren selbständiger Fachmann, daher volle Garantie 
vorhanden, dass nur streng reelle, gewissenhafte, fachmännische 
Bedienung. — Sämtliche Reparaturen werden persönlich, 
billıgst, umgehend ausgeführt. 
Langjähriger Lieferant“ vieler evang. Mirchen-Posaunenchöre. 


Sort mit den täglichen Sorgen! 
Betreiben Sie Sport: Sport gibt Leben, Sport gibt 
Freude, Sport gibt Gesundheit. 


Die praktischsten Weihnachtsartikel sind 


$portartifkef 
Große Auswahl, billige Preise, fachmännische Be- 
dienung gibt Ihnen nur 


Dom Sportomu Poznan 
Sw. Marein 14 Nähe der St. Martinkirche 


2 — Verlangen Sie noch heute gratis meinen Katalog. 


eee 


Zu Weihnachten 


Spitzen -Stickereien- Tüll 
Herrenoberhemden. 
Sämtliche Wäschezutaten 9 
empfiehlt in groß. Auswahl z. niedrig. Preisen 2 


Die größte 
Freude 


u Weihnachten machen 
Sie ſich mit einem 


Radio⸗ 


Apparat von der Firma 


Poznaiskie || H. Rakowska 

Towarzystwo $ ' Poznań, ul. Pocztowa 1. 1 

Telefonów 244 EN 
Poznan, Piekary 16/17 


Neueſte Radio⸗Apparate 
Lautſprecher. Radioteile 
garantierter Qualität. 


(ia lotor. 
Suche 
Klavier zu kaufen 
Off. mit Preisang. 
Nunier #235 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


Uhren-, Gold. A Silberwaren. Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marein 34. Tel. 55-28 


An- d. Verkäufe 


Kinderklauier 


gebraucht, gut erhalten, 
Off. 
unter Bo 21 a. d. Geſchſt. 


zu kaufen geſucht. 
d. Zeitung. 


Für Kinder 


paſſendes 


Peihnachtsgeſchenk 


Puppenhaus 


4 Zimmer, 
hübſch möbliert; 
zu verlaufen. 
Görna Wilda 116 
Wohnung 12. 


Pralliſche 
Peihuachts geſchenke. 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 


weiße e . p 
2 ermeln, 
Berufs⸗ 
Kittel mit 
Aermeln 
von 4.40, 
Berufs- 
Kittel, Klei⸗ 
derſchürzen 
Bedie⸗ 


u, 


und ohne Aermel im allen 
ormen, Servierhauben, 
Sehen ee a ĝa 
r. erren erufs⸗ 
e für Aerzte, Dros 
giften, olonialwarenhänd- 
= 982 855 41 äder 
großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf — 


empfieh 
zu febr niedrigen Preiſen 
Jeinenhaus u. Wäſchefabrit 
J. Schubert, 


vormals Weber 
ul. Wroctawska 3. 


(früher Breslauerſtraße). 
` gäe Damen 


" and Madchen die ptát- 


chen Welh nachts 


ſchenke wle: Hüte, 


a 
Haben E ritotagen ; 


Schals, Han dſchuhe, 
Strümpfe, Taſchentücher 
Schlt me und olele andere 
ſchöͤne Artikel. 
Den Herren 
` Be ig 7 sche 
Krawatten, Handſchüͤhe, 
Soden, Sweater, de 
maſchen,  Zritotagen, 
Schals, Spazlerſtöcke, 
Schirme u. vieles mehr 
zu den billigſten Weihe 
nachts prelſen mepa 
Svenda - Drnek, 
Stary Rynek 65 
(bei der Uhr). 


—ꝓ—Z——ä— ́ ⁵oMÜTQQPT———ẽ'öſ.2— 
Geſchichte der Päpſte 
15 Bände, von Paſtor, ſehr 
reis we Pozuafski 
om Komisowy, Domi- 


nikanska 3. 


ů—⸗ↄ—UMDVOOOODDV—V— — . Z — 
Giegani. Kinderauto 
und Kinderbett 


p verlaufen. T. Zelle | Wäfcheleine . 
v 


Leopold 
Goldenrin 


Gegr. 18 


incl. Steuer. 

Zu haben in 
allen einschlägigen 
Geschäften. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 

— — — 
Gut und billig 
Gerren- und Damenkon⸗ 
fektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 


günſtigſten nur bei Kon⸗ Beachten Sie unferen gungsanſtalt 


felrja Mesta, Wroclaw⸗ 
a 13 


Spiege 3 
Al. Kis fel 
Ceeglas, dünn 
Raft 

3 e 


Brennſchere . 25 
Alpaka-Teelöffel 71 l 


Stary Ryne! 36. 
—— r un nn — —ů 


AUacheln 
Kachelöfen 

Waſſerverdunſter 
Chamottewaren 


Glaſierte Platten 
und Kunſtteramit 


Verblendſte ne 
Tonſteine 


kauft man am beſten u. 
billigſten in dem Fabrik 
ager der Firma: 

M. PERRKIEW ICE. 
Poznafi, Skladowa5/7. 


Aberſchriftswort (fett 20 Groſchen ` 

fedes weitere Wort m a m æ m m m 12 
Stellengeſuche pro Wort- === = -—— mm 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 
* 


Fabrik in 
Ludwikowo 1 Is. | 


Schlittſchuhe 
ben e b 
baumftänder, Ehermos- 
flaſchen, Rafierapparate, 


Kaffeemühlen, Wirt- 
ſchafts waagen, Blätt- 
eiſen, Aluminiumtöpfe, 


Waſch- u. Badewannen, 
Wringmaſchinen, eiſerne 
Bettgeſtelle, eiſerne. Ofen, 
Weſtfäl. Kochherde, Röb- 
ren u. Knie, Strohpreſ⸗ 
ſendraht, Portierenitan- 
gen, Meſſer u. Gabeln, 
€h- und Teelöffel emp- 
flehlt ee 
Jan Deierling 
Eiſenhandlung 
Poznaß, Szkolna 3, 
Tel. 3518 u. 3543. 


Pel waren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr., Fohlen-, 
Persianer- Mantel, 
Füchse und Besktze 
empfiehlt jetzt zu 
kabelhaft billigen 
reisen 


J. Dawid, Poznań, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11, 


Die neueſten u. ſchönſten = 


Tanzplatten 
rp in größter Aus- 
wah 


a ſt 
ch., 


arcın 


K 0 
Sprechma 


Br TR 
SEN a saama a m 
Ginheils«Preife! 
e, lo gr 

.. „un... 10 * 
10 
20 
erklinge 20 


Teelöffel .....; 
a 9 40 44466 


Relbeiſen . 25 


Bab 


Damen⸗ 
Mäntel 


trotz der billigen Preiſe 
jetzt 10 %% Rabatt 


J. Roſenkranz, 


Pozna 
Stary Rynek 62. 


t N 
Fahrräder 
in S6. 


Chriſt 


jetzt bis 30 % herab- | 


Damen- und 
A Kindermäntel 
Yh Tabelit: Schnitt 
ſolide reizende 
Ausführung. 
Billigſte Preiſe! 
Fertige u. Maj- 
anfertigung. 
Auch Ratenzahl 
gegen Aſſignate 
Kredyt” 
‘ ASzuiter, Stary 
= Rynek 76, I. Etg 
(gegenüb ed Hauptwache) 


Küchenmöbel 
und Dielengarnumren ver- 
kauft billig Koniecki, Pias- 


kowa 3. am Gerberdamm 


Ja Gniezno Kino 
„Polonia“, Villa, Baus 
plätze verkaufe im Gan⸗ 
zen oder geteilt. 

M. Foltynomiczowa. 


Jute Leinen 
usſtattiungen 
in Leinen und Jnleit 
kauft man am billigſten bei 
W. Nadolski, Poznan 
Stary Rynek 90 
vis-à-vis 
dem Neuen Rathaus. 


Leder-, 
Ramelhaar- Balata-u. Hanf 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinendle, Wagenfette 

empfiehlt 


SKLADNICA 
Pozn. Spötki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego 20 


Kleines 


Grund ſtück 
mit Konfitürengeſchäft 
gegen bar zu verkaufen. 
nfragen zu richten u. 
4578 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung. 


Nodelichlitten 


Aquarium, Laterna 
magica, Puppenſtube 
Baumſtander, Nicke 
ſchlittſchuhe, Spielſachen 
billig zu verkaufen 
Sn kiego 23, I. r. 
i. Miederlandi es 
Gemälde, Hondeföter 
oder deſſen Schule, Ge⸗ 
flügelhof darſtellend, zu 


verkaufen. Bran 
lac Sapiegyüſti 2 


9 
fett neu, billig zu ver⸗ 


kaufen. Plac Dzialow 


Ar. 11. Wohnung 5. 
orsetis nac a 


Beſtess .. o 5 Nachoperatſonsgürtel, 
Alpaka-Eßlöffel 1.— 21 Buſtenhalter, hygleniſche 
. 2,— „ Reform mit Gummi 
„ kauft man am billigiten 
Breda 4,25 „bei Firma „Femina“ 
8 . 7,50 „| Pozna“, Kramarſka 17,1. 
orz.- Kaffee 99 elfpielzeug 
ferpice ss susi h=; ý 
Sejdentariitei in 1 men eulen 
großer Auswahl. Haustiere, Soldaten, 


fertigt an und gibt billig 
ab Lopaczyk, Poznan, 
Skarbowa 15, Garten- 
baue III m 
Bauern 
Arzeneiſchrank kaufe 
ul. sw. Marcin 66, W. 39 


Beltiſedern 


L 


geſetzt. Er una 
Beſatzfelle jeglicher Art billiger! 
Damen: u. Herrenſtoffe, . 
Í N edern m 
Seidenwaren, Baum | 2.75 24, Ententhbllebern 
wollſtoffe, Inletts, Fe road a 
Tifch- und Bettwäfdhe, Eihleipfebern u. Daunen, 
Gardinen 5 7 5 Fe Arie ni 

5 ſunſer ejenlager n 

in. größter Auswahl . a 


decken diverſe Farben 


„zt 12.50, Halbſeide Da- 


maſt 21 27.50, Reinſeide, 
Damaſt 21 42.—, Rein- 
ſeide, Wollfüllung 2159 
Daunendecken 21 i 
Hygieniſche Betrfedernreini» 
Em f ap, 


9.— 


billi en Weihnachts- N Mielcaret, Poznan, 


verkauf! 


ul. Wroclawſka 30, 


d t, 
II. 
athé-Bab ng 


Szkolna 10 


empfiehlt: 
Alten 1.60 - 30.00 
Briefkassetten 1.0—10.00 
Fü'lfederhalter 1.10— 8.00 
Sehreihzeuge.. 400— 3.00 
Asehenbeeher 1.00 — 8.50 
Zigaretienetu's 1.80—14.00 
Postka ten-Rahmen 
4 Stück nur 2.00 

Bilder .. . . 250--60.00 
Spiegel.. . . 0.451200 
Figuren ... 200 — 29.00 
Vasen. s. 0.60 6.00 


Gese:Ischuftsspiele 
In großer Auswahl! 


..... 


Grammophone 
Lindſtrömwerke, Origi- 
nal deutſche Platten. 
Poznan, Jasna 12. 


Ofenkacheln 


Ia Qualität, glatt u. | 


gemuſt. in allen Farb., 
glaſierte Wand 
platt. u. verblend 
für Wand⸗ u. Keſſel⸗ 
i verkleidung, 
FZußbodenplatten 
inlä d. u. ausländ. 
Fabrikats, und alle 
weiteren Baumate- 
rialen hat ſtets in 
großer Auswahl am 
Lager 
Guſtav Glaetzuner 
Poznan 8, 
ul. Jasna 19, 
Telef. 65-80, 63-28. 
Lager: 
ul. Kraſzewſkiego 10. 


Morskie Oko 


Nejtaurant 
Weinabieilung 
Gemütlicher Aurenthalt, 
bei mäßigen Preiſen 
J. Magner 
ul. Miynfta 3. 


Bau · und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billig ſt 
Stanistaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marein 34 
Spez Bau u Möbelbeichtäar 


Schmerzlos 
verſchwinden „Hühner 
„Hornhaut“ 

„Kikiriki“. 


Unendliche Anerfennun- 


gen. 
„Drogerja“ Aucharſki 
Podgorna 6. 


Nur 


i 


mmz 
E 


che 


Poznan, 


KOSMOS’ 
wirtschaftlicher 


Taschenkalender 
für Polen 933 


ermässigter Preis in Leinen 4.50 zł, zollfrei 


erfüllt in allen seinen Teilen: Tageseinteilung, 
Artikel, Tabellen, Erläuterungen zu den Steuer- 
und Sozialgesetzen, die Voraussetzungen 
eines Handbuches für den Landwirt in Polen. 


In jeder Buchhandlung vorrätig. 


Kosmos Sp. z 0. o. Verlag u. Gross- 
Sortiment, 


ul. Zwierzyniecka 6, 


| 
| 


220 


Wäſcheſtoſſe 


Leinwand, Inlets (garana 
tiert daunendicht u. farben⸗ 
ei) Renforce, Maccobatiſt, 
Wäſchebatiſt, Linon. Bett 
damaſt, Toile de Sote, ak 
neſſel, Reinleinen weiß, halb⸗ 
weiß u. rohfarbig, karierte 
Bettbezugſtoffe, der 

(bewährte ſederdichte Köper 
gewebe), Zephir, Panama, 
Baumwoll- u. Seiden Pope- 
line, Toile de Soie für 
Herren⸗Hemden Baumwoll ⸗ 
Flanelle für Herren⸗Hemden, 
Damenwäſche, Kinderwäſche 
u. Schlafanzitge, Schürzen ⸗ 
ſtoſſe, Alpakg⸗Satin u. Beck 
für Schweſter⸗Rleider und 
Schürzen empfiehlt in allen 
Breiten und Qualitäten zu 
ſehr niedrigen Preiſen und 

in großer Auswahl 


Leinhaus 
u. Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 


vormals Weber, 
ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtraße). 


Spezialität: Ausſteuer fertig 
auf Beſtellung u. v. Meter 


Kanje 
Kaſten⸗ u. Rollwagen, 
Off. unter 4389 an die 


Geſchſt. d. Zeitung. 
N f . 


O, 


abe tauf- und leil 
10 abzugeben: r 
Lokomo bilen 
Dampfdreſchmaſchinen, 
Strohpreſſen, Kleereiber. 


G. Scherfke, 
Maſchinenfabrik Poznat. 
— ——— äwĩl. 

Hausgrundſtück 
in Birnbaum (Mis dzy⸗- 
hód) zu verkaufen. Haus 
immer u. 3 Küchen. 
Garten etwa 1½ Morg. 


Angebote unter 4372 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Geyſier⸗Motor⸗ 
Schrank⸗Brüter 
für ca. 600—700. Eier 
Mehrere Bruten ein- 
wandsfrei durchgeführt, 
ſteht wegen Verkleine⸗ 
rung des Betriebes zum 

Verkauf. We 
Frau Ilſe Buettner 
Jeziorki-Koſzt., 

p. Wyſoka, p. Wyrzyſt. 


Verschiedenes 


Handarbeiten!!! 


Aufzeichnungen aller Art 
5 — und binigit, 
Strick- u. Hätelwollen, 
Stickgarne njw. 
Neuheiten in Aiſſen, 
Decken ete. 


aufgezeichnet und fertig 


Firma Geſchw Streich 
Gwarna 15. 


— — — aam 
Kinderwagen und 


Verdecke 
werden neu bezogen, re- 
pariert, Räder- Gummi 

liefert 
Razer, Szemwijta 11. 


Sauberes 


Mädchen 

für alles, zum 1. Januar 
1935 für Haushalt von 
2 Perſonen ge ſu cht, 
Meldungen nur mit 
Beam en, Sonnabend 
u. Sonntag von 12—1. 

Frau Julie Cohn 

Wosz na 14a II. 


Brenner 
mit Brennerlaubnis per 
1. Januar 1933 für zirka 
5 Monate gefucht. - 
Dominium Komortikt, 
p. Tulce. 


— 
Ehrliche, Aarbeitfame. 
Bedienung 


für die Vormittagsſtund. 
geſucht. Angebote erbet. 
unter 4581 an die Ge- 
ſchaͤftsſtelle d. Zeitung. 


Lehrling 
der die Zahntechnik er- 
lernen will, bei Eltern in 
Poſen oder Umgebun 
wohnhaft, kann ſich mel- 
den. Off. unter 4355 an 
d. Geſchſt. d. Beitung. 
— — — 


Buchhalterin 


polniſch, deutſch in Wort 
u. Schrift, jowie Steuer- 
angelegenheiten, ſonſtig. 
Büroarbeiten vertraut, 
per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Schriftl. Off. 
mit 50 e 
unter 4552 an die Ge- 
ſchaftsſtelle d. Zeitung. 


lung. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglih bis 11 Uhr vor nittags. 


Chiffrebriete werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offeetenſcheines ausge olgt. 


Sehr tüchtiger und 
ſolider 


Vertreter 

in den Fleiſcher- und 
Selcherkrelſen gut ein- 
geführt, wird ſeitens 
einer Großfirma jämt- 
licher Fleiſchermaſchinen 
u. Zubehörbranche zwecks 
Vertretung im Poſener 
und BommerelliihenGe- 
biet geſucht. Reflektanten 
welche ſich eine ſichere 
Exiſtenz gründen möch- 
ten, wollen Offerte ſamt 
curiculum vitae unter 
„Skrytta pocztowa Nr. 
106 wów“ erlegen. 


Stell he 


Suche 
Stellung zu weiterer 
Ausbildung im Kochen. 
Etwas Taſchengeld et- 
wünſcht. f. u. 4390 
an die Geſchäftsſtelle d. 


Zeitung, 

Suche zum 1. Januar 
1935 auf groͤßerem Gute 
Stellung als 

Schmiedegeſelle 
Habe Kenntniſſe in Huf- 
beſchlag, Dampfmaſchin. 
uſw. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Off. unter 
4588 an die Gejchäftsit. 
d. Zeitung. 


Wiriſchaſtseleve 
mit Seminarausbildung 
u. erſtklaſſiger Praxis, 
wünſcht jiġ ab 1. Fe- 
bruar oder 1. März 1935 
zu verändern. Freundl. 
Offerten bitte zu richten 
an: Edmund Karmil, 
Maj. Obra, pow. Wol- 
Aan. 


Gutsſekretärin 
4jähr. Praxis, mit allen 
Büroarbeiten, jowie Ma- 
ſchinenſchtelben vertraut, 
der deutſch. und poln. 
Sprache mächtig, j u ht 
vom 1. eng 40 
Beſchäftigung. ei- 
wur Sehaltsanſprüche. 
Off. unter 4377 an bie 
Seſchäftsſtelle b. Zeitu 


Zu ſofort oder jpäter 
ſuche ich Stellung als 
lediger í 

Schweizer 
22 F. alt, jehe gute Beug- 
a Samen erbittet 
Helmut Klein 

Nowemiajto n. W. 

pow. Jarocin. 


Tüchtiger 
erfahrener Ober ſchweizer 
— 54 zum 1. April 1933 
Stellung bei größerem 
Fa er Seht gute 
langj. Zeugniſſe. 
Offerten erb. 

Otkunkowfki 

Nowemlaſto n. W. 
pow. Jarocin. 


—— — —Am.,Üů—— 
Suche Stellung 
Kochtenntniſſe, Platten, 
Nähen jowie ſämtl. Haus ⸗ 
arbeiten. felb- 
ſtändig. 
4384 a. d. Geſchſt. d. 


Schmiedegeſelle 
ledig, der auf größerem 
Gut, Fabrik u. Elektri- 


Ka earbeitet bat, | - 


üchtiger Fachmann mit 
Hochbeſchlagſchule, t 
traut mit fämtl: Majhi- 
nen, ſucht Stellung. Of- 
ferten an: 
St. Nowak 
Dominium Obra, 
pow. Wolſztyn. 


Zum 1. Januar 1933 
oder fpäter juhe Stel- 
lung als 

erg ù 
Habe 3 Fahre axis, 
ute Zeugniſſe. Off. unt. 
2 15 w Sei, d. E 


gut. 
Ía. Beugnijjen, 6 Japre 
in Zuchtſtall tätig, ſucht 
som 1. pi 1988 & 25 
unt. 4391 an 
b. beisli. d. Zeitung. 
Schäjer 
22 F. alt, in ungekündig⸗ 
ter Stelle, mit beiten 
Deugniſſen, tig. Leuten, 
ſucht wegen Liquidation 
des Schafſtalls v. 1. April 
1935 Stellung. Off. unt. 
4392 a. d. Geschl. d. Ztg. 


Schweſter 


lie zwecks baldiger 
rat kennenzulernen. 


Gärtnerei 
, | plantage haben. 


Anonym zwecklos. 


— 


Bäcker geſelle 
20 F. alt, mit guter 
Zeugniſſen, 1 2. Stel. 
lung. ı Rudolf Scheibel, 
Trzebofz, p. Bojanowo 

pow. Nawicz. 


Vermietungen 


Erſtklaſſige 
Fabrikrüume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u En⸗ 
jroshandel zu vermieten. 


Off unter 3760 an die | 


Meilh d Zeitung 


ohnhaus 
Zimmer und Küche 
mit Stall, evtl. etwae 
Land, in Oluga Gosling 


2 


— 


zu vermieten. ; 


Splettftöfjer, 
Dluga Goslina, 
Oborniki. 


Solides, kinderloſes 


epaar ; 
ſucht 2 Stuben m. Küche 


gegen monatliche Miete. 
Offerten u. 4385 an die 


Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


C 


Sonniges 5 
Balkonzimmer, möbl, 
elektr. Licht, Badegele 
genheit, mit allen Be 
quemlichkeiten in der i 
ul. Oabrowſkiego, Näh- 
Theaterbrücke, an jpliden 
Dauermieter per 1. Ze 
nuar 1955 zu vermieten 
Nähere Adrefje erteil 
unter 4385 die Geſchſt. 
d. Zeitung. p 

Zwel gur möblierte 


immer 
u vermieten. ; 
emyilowa 40, W. 8 


ob mmer 
Bentralbeizu Licht, 
ttageſſen. 


illa 
ſind 1—2 Zimmer leert 


pow. 


5 


ob. möbliert, m. Küchen 


Be slim siefer i 
Zeitung. P 


Polnijh 
Engl., Franz. erte! 
grundig, een st 
ohn. 9. 
t 


Su ch e 


paſſenden ; 
ebensgejährten 

Angebote unter 4376 k 

eie. Beitung 
Trauringe 


7 
„r mogn duhee⸗ 0 


12 sL 
von f 


—Neichsventicher _ 
31 $. alt, evgl., aus a 
ejehener Familie, z 
eit in — 1 
üb engl. ju wP 
ata Yale 72 y 
i Bon 

jelbe müßte Intereſſe P 
oder ft 7 


Dobbermann 


jung, ſtubenrein, MES 
licht mit Stammbaum 

ſofort zu kaufen geſu⸗ 
Offerten unter 458 
die Geſchaͤftoſt. d. 


6 ar 4 
; | 


810 


Nr. 290 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonntag, 18. Dezember 1932 


| | 


Notizen zur 


Wirtschaftswoche 
Das Weihnachtsgeschäft in Polen 


Das Welhnachtsgeschäft ist in vollem Gange und 
Sein Höhepunkt steht nahe bevor. Sein Endertolg 
ist für den Kaufmann von entscheidender Bedeutung, 
da doch das Weilhnachtsgeschäft bekanntlich für die 
ahresbilanz in den meisten Brauchen von eatschei- 
dender Bedeutung ist. Die Krise hemmt den Umsatz 
Wertmässig natürlich empfindlich. Besonders die 
atsache, dass ein Tell der Privatangestellten in 
lesem Jahre keine Welhnachtszuwendung erhält, 
Während die Staatsbeamten nach dem bereits zwei- 
mal durchgeführten Gehaltsabbau in vielen Fällen 
nur die Hälfte der Vorjahresbezüge ausgezahlt be- 

mmen, muss sich auf das Geschäft äusserst nach- 
teilig auswirken, 


Das Weihnachtsgeschäft hat also in diesem Jahre 
Auf elnem wesentlich niedrigeren Niveau als In den 
letzten drei Jahren eingesetzt. Dabei Ist gerade der 

ezemberumsatz in elner ganzen Reihe von Bran- 
Chen für das Jahresergebnis ausschlaggebend, Die 
Resamten Einzelhandelsumsätze pflegen im Dezember 
etwa 60 Prozent grösser als der durchschnittliche 
Monatsumsatz za sein. Es ist ein allgemeiner Usus, 
dass der Grossteil des polnischen Publikums 
elne Einkäufe nicht nur in speziellen Geschenk- 
artikeln, sondern überhaupt den unumgänglich not- 
wendigen Versorgungsbedarf vor Weih- 
nachten deckt, Das geschieht deshalb, well die Kun- 
en wissen, dass sie zu dieser Zeit zu Weihnachts- 
Dreisen besonders preiswert einkaufen; sie haben 
dle grosse Auswahl in allen Artikeln, nicht nur für 

u persönlichen Bedarf, sondern auch für Ge- 
‘Schenkzwecke. 

Wie stellt sich nun die Kaufmannschaft zu diesen 

| Verhältnissen, welche Erwartungen hegt sle hinsicht- 
des Enderfolges des diesjährigen Weihnachts- 
— Sie sah dem Welhnachtsgeschäft mit 
einigem Bangen entgegen, Die Kaufkraft der Bevöl- 
rung ist schwächer denn je; jeder ist gezwungen, 
Ach, so weit es geht, einzuschränken, Man kauft 
Schon für den Alltag nur das Allernotwendigste, 
dreht den Złoty dreimal um, ehe er ihn aus- 
tibt, Für das Geschäft kommt aber nicht der ver- 
inzeite Vermögende oder der heute so seltene 
Reiche in Betracht, sondern die grosse Masse 
es Mittelstandes und der Arbeiter- 
Schaft, die aber gerade unter den Folgen der 
haftskrise am meisten leidet, Der Arbeiter 
kann heute nichts mehr einkaufen, der Bauer, schon 
Immer ein Sparer, leidet unter dem Tiefstand der 
Agrarpreise und deckt daher nur den allernotwendig- 
ten Bedart. Der Angestellte lebt In ständiger Un- 
erbeit und sieht mit Sorge seiner nächsten Zu- 
— entgegen. Der Staatsbeamte, immer schon nur 
en Existenzminimum angewiesen, bangt 
K um die Höhe seiner Bezüge, denn wieder 
webt über ibm das Damoklesschwert eines neuer- 
8 Kurz: es ist heute nlemand 
nicht unter den Auswirkungen der Krise 

Nr hätte, 
doch steht Weihnachten vor der Tür, Die 
des frohen Schenkens und Beschenktwerdens. 
rn hat sich gerüstet, denn das 
Weihnachtsgeschäft war ia vielen Fällen ihre letzte 
dernen Erkundigt man sich bei den einzelnen 
wie sie das diesjährige Geschäft beur- 
so erhält man die widersprechendsten Ant- 
— Optimistische und pessimistische: dass Geld 
unter den Leuten sel, und Versicherungen, 
grosse Not im Publikum herrsche, Die Zuge- 
— zu bestimmten Branchen erklärt erst die 
Verschledenen Ansichten. Die Konfektionsbranche 
X. B. bittet den Neben Gott um ein richtiges Weih- 
Nachtswetter, um Schnee und Frost, — dann werde 
ta ven, Publikum die Waren kauien, die es alljährlich 
ht. Nicht der Geschenkartikel (wie einst in 
Zeiten), sondern der Gebrauchs- 
Atiko wird den Umsatz des Weihnachtsgeschäfts 
usmachen. Die Konfektionsbranche rechnet in vielen 
en bei der Krise auch mit neuen Käuiern: mit 
Ma Herrn und jener Dame, die vor kurzem nur 
! “ssarbeit trugen, und sie hofft, dass dadurch 
as Weihnachtsgeschäft dem Umfange nach nicht 
den Vorjahren zurückbleibt. Die Seiden. und 
ende ist dieser Meinung: das Publikum wird 
bot der Krise nicht aufhören zu schenken. Der 
Kantor und besonders die Käuferin wird schon durch 
BIIIIZkKelt der Ware zum Einkauf bewogen. 
ist beute vorteilhafter, Ware zu schenken als 
dae der allgemeinen Spartendenz begegnet man 

Murch eine sinkende Preistendenz. 

Die grossen Warenhäuser stimmen ihre Proplıe- 
P über den Enderiolg auf Moll ab. Sie sind 
essimisten, Geschenkartikel ist. hier wieder Ge- 

drauchsartikel 


braucht), 


1 ff ti 


Hi 


der durchwegs zu mittleren und niedrigen 
l sen geiragt. Optimistischer sind die Ju we- 
lere und zum Tell die Glas- und Porzellan- 
Reschäfte. In diesen Branchen wird vornehm- 
h die Qualität bevorzugt. Der Zug der Zeit 
t hier zutage, Geld zu realisieren. Gold und 
Sjiper sind daher stärker gefragt, 
ha für ausgesprochene Schmuckgegenstände ist 
teresse vorhanden. Bei dem Einkauf von Glas- 
d Porzellanwaren zeigt sich das Bestreben des 
blikums, zwei Fliegen auf einen Schlag zu treffen, 
Einkauf von Geschenk- und Gebrauchsartikeln 
1 Vortell der geschmälerten Preise zu vereinen. 
Y Rahmen des Vorjahres dürite sich auch das 
üÜchergeschäft halten, Das Geschäft In Mu- 
Skalen (Radioapparate und Grammophone) stellt 
lolgende Prognose: Radio: gutes Weihnachtsgeschäft, 
denn wenigstens innerhalb der vier Wände soll die 
Krise zum Schweigen gebracht werden, Grammo- 
— ne und Grammophonplatten: es herrscht grosses 
teresse, aber es fehlen die eigentlichen zündenden 
Sch hlager für das Weilhnachtsgeschäft — die Kom- 
isten scheinen hier eine Konjunktur versäumt zu 
haben, 
„Man sieht also: die Prognose in den verschiedenen 
. ist sehr zwiespältig, neben einer optimisti- 
ben Beurteilung des Weihnachtsgeschäftes stark 
berabgedrückte Erwartungen, Im allgemeinen stimmt 
Peg aber darin überein, dass das Publikum, schon 
Mit Rücksicht auf das angekündigte kalte Weiter. im 
pizember seine Einkäufe nachholen wird. Deno das 
bisher milde Wetter hat den fast gänzlichen Ausfall 
der Herbstssaison zur Folge gehabt, da mau sich 
bisher nicht gezwungen sah, Neuanschaliungen für 


y 


‚und Gewerbekammer verkündet worden ist. 


(und daher wird immer weniger ge- 


Die wirtschaftlichen Forderungen 
von Handel und Gewerbe 


Kritische Randbemerkungen zu Klarners Wirtschaftsprogramm 


Die polnische Wirtschaftspolltik geht seit den 
14 Jahren des staatlichen Bestehens keinen ausge- 
sprochenen und zielstrebigen Weg. Abgesehen von 
der Weltkrise ist sicherlich die mangelnde Gerad- 
linigkeit dieser Wirtschaftspolitik schuld an den 
besonderen Schwierigkeiten Polens. Diese beson- 
dere wirtschaftliche Struktur macht — das soll zu- 
gegeben werden — freilich eine geradlinige Politik 
schwierig, Ein anderer Aufgabenkreis ist bei uns 
gegeben als in anderen Ländern, in denen die Inter- 
essonvertretung entweder für Industrie und Land- 
wirtschait oder für Industrie und Handel oder für 
Handel und Landwirtschaft strittig ist, 


Beiunsdiffierieren die Interessen 
aller wesentlichen Wirtschafts 
zweige, daher das fortwährende 
Experimentieren und Lavieren 
zwischen Industrie- und Agrar- 
protektionismus, wobei als ein- 
heitliches Merkmal allenfalls 
die traurige Tatsache zu vere 
zeichnen ist, dass der Handel 
immer wieder äusserst stiei»- 
mütterlich behandelt wird, 


Es ist daher nur allzu begreiilich, dass nunmehr, 
nachdem Industrie und Landwirtschaft in den letzten 
Wochen ihr Ankurbelungsprogramm der Oetientlich- 
keit bekanntgegeben haben, nunmehr auch Handel 
und Gewerbe mit einem Wirtschaftsprogramm auf 
den Plan treten, das jüngst! durch den Mund Klar- 
ners, des Präsidenten der Warschauer Handels- 
Um es 
gleich vorweg zu sagen: Diesem Wirtschaitspro- 
gramm fehlt jeder originelle, schöpferische Gedanke, 
es stellt sich — schon rein oberflächlich betrachtet 
— als ein Konglomerat der verschiedenartigen 
Wünsche und Forderungen dar, die der „Levlathau“ 
und die Ländwirtschaft letztens vorgebracht haben, 
wobei gerechterwelse zugestanden werden muss, 
dass die Formulierung durch den Industrieführer 
Wierzbicki zweifellos geschickter und konkreter war. 
Klarners Wirtschaitsprogramm — wir bezeichnen es 
so, weil kaum anzunehmen ist, dass sich alle Han- 
delskammern Polens mit ihm solidarisieren — ist 
nur in einer Beziehung noch weitgehender als das 
des „Leviathan“, es verlangt von der Bevölkerung, 
der neue Lasten auferlegt werden sollen. noch 
grössere Opierfreudigkeit. Wie Wierz- 
bickis Programm lassen sich auch Mlarners wirt- 
schaitspolitische Richtlinien in zwei grosse Teile 
zerlegen; mit dem ersten Teil kann man sich im 
grossen und ganzen einverstanden erklären, hin- 
gegen muss dem zweiten Teil seiner Ausführungen 
schärister Kampf angesagt werden. Was Klarner 
zunächst verlangt, ist die Befreiung des Wirtschafts- 
lebens von allen Fesseln des staatlichen Eingriits, 
steuerliche Erleichterungen und Ausmerzung des 
überflüssigen und wirtschaftlichen Etatismus. Bis 
hierher werden alle Wirtschaftskreise mit ihm kon- 
torm gehen; was aber weiter folgt, ist nicht mehr 
und nicht weniger als ein Attentat auf die sozialen 
Errungenschaften und Rechte der arbeitenden Be- 
völkerung und ein höchst zwiespältiger, weil nicht 
mit der wünschenswerten Deutlichkeit vertretener 
Standpunkt zu der heute so überaus brennend ge- 
wordenen Frage der Senkung der Kartellpreise. 


Konvert.-Anleihe 40 B, Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 35—36 G, 4proz. Konvert.-Pfiandbrieie 
der Posener Landschaft 30 G, 6proz. Rogzenbrieie 
der Posener Landschaft 77.25 G, 3proz. Bauanleihe 
(Serie I) 38 G, Tendenz: ruhig. 


Q = Nachit., B=Angeb., t = Geschäft. ohrie Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 16. Dezember. New York Auszahlung 
5.1461-—5.1564, Warschau 57 .62—57.74, Tlotynoten 
57.64--57.75, 


Warschauer Börse 
Amtliche Devisenkurse 

a: 12.] 16.12. ia. i 12. in 48 12. 
858.05 359.85 380.05 sosit 75 


Amsterdam — = —— 
Bela) mm 
Brüssel mn mm 
"London — — — 
Now York (Scheck) — 
Paris 
Prag nn m 
italien — -- 
Stockbolm == = == — 
Dane 
Zuri eb 


123. 29 123. 91 
29.23] 29.52 
8.9054. 8.945 
34.76] 34.94 


29.70 
8.945 
76 34.94 
37 28.49 


159.70 161.30 
172.9 178.781 172.92] 173.78 
171.37] 172.23] 171.32] 172.18 


Tendenz: London anziehend 


Warschau, 16. Dezember. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8.93, Goldrubel 460, Tscher- 
wonetz 0.14—0.145 Dollar, 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.65, 
Berlin 212.50, Kopenhagen 153.00, Oslo 152.00, Stock- 
holm 161,00, Italien 45.70, Montreal 7.74. 


Posener CCC 
Posen, 17. Dezbr. Es notierten: Sproz. Staatl. 


Klarner vertritt mit vollem Recht die Aullassung, 
dass die Steuerrückstände heute eines der 
grössten Hindernisse auf dem Wege einer Wieder- 
ankurbelung der Wirtschaft darstellen, so dass alle 
Anstrengungen gemacht werden müssen, um dieses 
Uebel aus der Welt zu schaffen. Er schlägt daher 
eine Liquidierung der Rückstände wie folgt 
vor; es werden 10 Prozent der gegenwärtigen 
Summe der Steuerrückstände bei gleichzeitiger Ent- 
richtung der laufenden Steuerverbindlichkeiten in 
Jahresabständen mit der Massgabe abgezahlt, dass 
die Abzahlung auf die Rückstände nur 50 Prozent 
der ganzen Summe umfasst, während die restlichen 
50 Prozent als getilgt anzusehen sind, mit dem El- 
jekt, dass nach fünf Jahren der ganze Steuerrück- 
stand aus den Steuerbüchern verschwindet. Wenn 
auch vieles zu dem äusserlich recht verlockend aus- 
schenden Steuerrückstandtilgungsplan vorzubringen 
wäre — man könnte, um nur eines anzuführen, auf 
die Erschöpfung der Steuerkraft der Bevölkerung 
hinweisen, die ihre Steuerleistung schon zum grossen 
Teil aus der Vermögenssubstaur bestreitet — man 
könnte diesen Vorschlag im grossen und ganzen 
akzeptieren. Auch darin wird man Klarner beistim- 
men, wenn er die Forderung nach einer durch- 
greiienden Aenderung der neuen Vor- 
schriften über das Exekutlionsveriabren 
erhebt sowie für die unbedingte Aultechterhaltung 
des Bankgeheimnisses elntritt, namentlich 
in der Richtung, dass die Steuerbehörden sich nicht 
durch einen Druck auf die Banken einen Einblick in 
die Vermögenslage der Bankkundschaft verschaffen. 
Einen breiten Raum in den Ausführungen Klarners 
nehmen seine Betrachtungen zum Thema „Etatis- 
mus und staatlicher Interventionis- 
mus“ ein, Der Präsident der Warschauer Handels- 
kammer spricht sich für eine Liquidiertung des 
Etatismus aus, indem jene öffentlichen Unter- 
nehmungen, die nicht unmittelbar der Verteidigung 
des Staates dienen, solche, die keine verlässlichen 
Einnahmequellen darstellen, wie etwa die Monopole 
und schliesslich jene, die keine entscheidende Rolle 
für die Politik des Staates spielen, wie etwa Post, 
Eisenbahn und dergl, aufgelassen werden, sel es nun 
im Wege einer Verpachtung oder eines Verkaufes an 
privat-kapitalistische Kreise oder, falls diese beiden 
Wege nicht gangbar sind, einfach stillgelegt 
werden. Die Gerechtigkeit dieser Forderung unter- 
streichen wir mit allem Nachdruck. Seit Jahr und 
Tag treten die massgebenden Wirtschaftskreise 
Polens dafür ein, dass Staat und öffentliche M: 
jede wirtschaftliche Betätigung vermeiden. 
die öffentlichen Unteruehmungen führen den wirt- 
schaftlichen Kampf gegen private Unternehmungen 
mit ungleichen Waiien, und es müsste ihnen daher 
ein Leichtes sein, in zahlreichen Berufszweigen einen 


Grossteil der erbgesessenen Industrie, Gewerbe und 


Handel aus ihrem Tätigkeitsgebiet zu verdrängen 
und damit viele Tragpfeller des Wirtschaftslebens 
ins Wanken zu bringen. Die wirtschaftlichen Organi- 
sationen von Staat, Ländern und Gemeinden, welche 
Namen sie immer führen mögen, können mit ihren 
starren Formen, mit ihrer dem ganzen System an- 
haitenden Schweriälligkeit, Weitschweiiigket und 
Unschlüssigkeit niemals die schöpferischen, rührigen. 
anpassungsfähigen Kräfte der Tausende von Einzel- 
unternehmungen ersetzen. Unbegreiflich bleibt nur, 
warum Klarner gerade die staatlichen Mono- 
pole als eine im Interesse des Staates TR 


Effekten 


Es notierten: dproz. Prämien-Dollar-Anfeike (S. IM 
51.60—51.78, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 99 bis 
98.50, Bproz; Staatl, Konvert.-Anleihe 1924 40.00, 
6proz. Dollar-Auleihe 19191920 57.2587, Tproz. 
„ 1927 84.13—83—83.80—83.78 


Bank Polski 86.50 (36.50), Ostrowiec (Serie B) 26 
(26.50). Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. Der. 
Das Geschäft zu Beginn der heutigen Börse war 
auch für einen Sonnabend ausserordentlich gering. 
Im Vormittagsverkehr und auch noch an der Vor- 
börse nannte man meist etwas schwächere Kurse. 
— unter Führung von Gelsenkirchen, 
sowie einige andere Spezialpapiere lagen aber doch 
zum Börsenbeglun wieder fester, da die Spekulation, 
die gestern herausgegangen war, heute zu Deckun- 
gen in diesen Werten schritt, Andererseits konnte 
man auch wieder Abgabeneigung an verschiedenen 
Märkten feststellen, durch die sich hier kleine Kurs- 
rückgänge ergaben. Die vorliegenden Momente 
waren recht unterschiedlicher Natur, der schwachen 
New Yorker Börse stand die ausgesprochen leste 
Haltung der deutschen Bonds dort gegenüber, die 
‚zum Teil neue Höchstkurse erreichten. -Die Verände- 
rungen nach beiden Seiten betrugen nur Bruchteile 
eines Prozentes und gingen selten darüber hinaus. 
Der Geldmarkt war uuverändert leicht. Die Stim- 
mung an den festverzinslichen Märkten war eher als 
freundlich zu bezeichnen, Im Verlaufe konnten sich 
die Kurse bei etwas grösserem Geschäft melst leicht 
beiestigen. 


— nun aaea — — —— — — 


die kalto Jahreszeit durchzuführen. Demnach wäre 


vom Entfall der Herbstsalson und dem Eintritt der 


nachtsgeschäftes zu erwarten. Auch darin ist man 
sich einig, dass die Anschaffungen sich in diesem 
Jahre hauptsächlich auf Gegenstände des täglichen 
Gebrauches, auf die Auffüllung der häuslichen Vor- 
räte und auf Bekleidungsartikel, wie Trikotogen 
Sportsachen, Schuhe, Hüte und Wäsche erstrecken | 


kalten Witterung eine gewisse Belebung des Weil- | 


werden. Die Preise im Detailbandel sind heuer 
jedenfalls niedriger als im vergangenen Jahrs ge- 
halten, um auf diese Weise den Umsatz zu erhöhen 
und gleichzeitig ger geschwächten Kanikrait der 
breiten Massen entgegenzukommen. 


Ein Urteil lässt sich im gegeuwürtigen Augenblick 
natürlich noch nicht fällen. Denn die Haupteinkaufs- 
zeit steht erst vor der Tür, 


Isstitutlon unsleht, obwohl doch die Erlahrungen und 
Geschäftsergebuisse der letzten Jahre deutlich zei 
gen, dass die Monopole alles andere eher denn eine 
segensreiche Tätigkeit entialtet haben. Trotzdem sie 
die Preise ihrer Artikel mangels jeder Konkurrenz 
künstlich hochschrauben, bleibt der geschäft- 
liche Gewinn dieser Unternehmungen, in die Jahre 
hindurch Hunderte von Millionen hineininvestiert 
wurden, weit binter den Erwartungen zurück, 


Konnten wir uns bis zu diesem Punkte noch mit 
den Ansichten Klarners beireunden, so muss det 
zweite Teil seines Wirtschaftsprograsıms, der eine 
gegen die Bedürfnisse der arbeitenden Klasse ge- 
richtete Einstellung verrät, peinlich überraschen, 
Denn was bier verlangt wird, ist eine Aufhebung 
der bisher bestehenden Kollektivabreden, die Fest- 
setzung von Löhnen im Wege direkter Abkommen 
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, eine Ver- 
längerung der Arbeitszeit und die Einführung von 
Geldleistungen durch die Krankenversicherten an die 
Krankenkasse, 


Damit würden nicht hoch genug 
zu veranuschlagende, In jahrelam- 
zen Kämplien durchgesetzte so- 
ziale Errungenschaften preis- 
gegeben werden, au denen gerade 
heute, in Zeiten der wirtschaft- 
lichen Vereleudung, unter allen 
Umständen bis zu dem Zeitpunkte 
festgehalten werden muss da 
eine wirtschaftliche Besserung 
sich ankündigt, die ela prakti- 
sches Eingehen auf diesen Fra- 
genkomplex gestatten würde, 


Gewiss würden auch heute die Arbeiter in eine Auf- 
hebung der Kollektivverträge einwilligen, wenn 
gleichzeitig die wirtschaftsteindliche Preispolitik der 
Kartelle ein Ende nähme, die die Lebenshaltungs- 
kosten enorm verteuert. Die Forderung einer Ar- 
beltszeitverlängerung erscheint uns aber geradezu 
absurd, in einem Zeitpunkt vorgetragen, da von be- 
deutenden Wirtschaftlern als ein geeigneter Ausweg 
aus den Schwierigk der Arbeitsmarktiage der 
Vorschlag propagiert die Arbeitszeit zu ver- 
kürzen, um dadurch neue Kräfte in den Produktions- 


prozess einzustellen, Auch der Vorse einer Ein- 
bebung von Sonderleistungen für die tliche Be- 
Krankenversicherten erscheint im 


Man bat bei dem Wirtschaftsprogramm Kiersers 
unbedingt den Eindruck, dass es nicht die 
Wünsche und Forderungen von Handel sad Ge- 
woerbe vertritt, die trotz der vielfachen Interesses- 
gegensätze in den einzelnen Branchen sicherlich auf 
einen gemeinsamen Nenner gebracht werden könn 
ten. Man kann sich nicht der Vorstellung erwehren 
dass Klarner sich ganz in den Dienst des „Levia- 
than“ gestellt hat, dessen Forderungen einseltig 


auf Berücksichtigung der Industriellen Wës 
sche gerichtet sind. Handel und Gewerbe aber 
deren wirtschaitspolitiscoo Forderungen Klarner 
ziemlich abseits legen lässt, verlangen eine Linie 
der Glelchberechtigumg mit allem anderen 
Beruisrwelgen und Berücksichtigung anch ihrer 
Lebensinteressen im Rahmen des Wirtschaitslebens. 


S 
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Tendenz: uneivheitlich, 


Ostdevisen, Berlin, 
zahlung Posen 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30; 
grosse polnische Noten 46.85 47.28, 


16. Dezember. Aus- 


Fr. Kropp sz] — 
Mitteldt. Stabl | 72.75 1 
Ver. Stablw. | 68.37 PR = 
Accamulstor — — * 
Alie Kart. 925 28 K 
Aschaffb. Zet. | 32.00 11.25 | 113.75 
Bayer. Motor. | 53.00 18.00 | 17.59 
Bembert — 2 61.20 | 86275 
Bi. v Ind. 1151.20 4275| 4408 
Braunk, u. Bek, |, — 
Bekele ie a en 
Bi, Masch.-Bau | 34.75 135.50 | 135.50 
Buderus Eisen 1 4550| 4897 
Charl. Wasser 37.50 | 37,50 
Chem. Heydes | — 3537| 36.87 
Contis. Gummi | — 43,58 61.00 
Contin. Lisol. | — 196.0J | 199,09 
Daimier-Beus | 19,50 2. | 90.98 
Disch.-Atlant. 105.90 25.00 | 76.87 
Dt.Con.-Ge.-D. [1.5.40 80.25 | 81.25 
Dt. Erdöl-Ges. | 84.00 43.75 | 4.25 
Dt. Fee 32.87 ae 171.75 
Dt. Linol.- u si 28.06 
Dt. Tel. a. Kab. | 42.00 98.00 | 97.12 
Dt. Eisenhd. | 2.12 174535 — 
Dortes. Unlos . 78.25 | 81.20 
Eintr. Br. y 98.25 | 98.25 
Eisenb. Verk. 124.00 | 126,25 
EL C. Setio | — = | su 
A os are 
El.Lichtu, Kr, | 70.50 3075| 4013 
I. G. Farben 95.25 Ver. Stablw. 35.25) 337 
Foldmüble 8.60] 5475| Vogel Drabet | 100 | 32.28 
Feltea u. Gnül. — 55.87 | Zellst. Vorein 46.2 x) 
Gelsenk. Bge. um 51.25 | do. Waldhof 47.25 
Gesfärel 2 74.75 | Bk. el. Werke — | 60. 
— a 2350| Bk.f.Brauind. | m] — 
1.3.03 | 41467 Reichsbank 130.00 | 130.83 
re e 2 34.25 21,87 g- L. u. Kr. 6725| 68.12 
rer Bew. - | 85.50 DE Reiche. V. | 8287| 93.12 
Hoesch 540 8 amb.-Am.-P, 17.25 18.82 
olemann 2 Hansa — — 
Hotelbetr.- Ges | #650 | 47,75 | Otavi 1512| 15.87 
Ilse Bergbau 2 - Nordd. Lloyd | 1337 | 19.25 
Ablös.-Schulgsgss - 
Ablös.-Schuld ohne Auslös ungerecht 


Säntl, e u.  Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Amtliche Devisenkurse 


15. 12. 10,1 J 16. 14. J 15. 1 
Cold Briot | Geld Brie 
Bukarest 12408 2.492 | 2.683 | 2.383 
London — a» 221389 | 1392 | 1382 12886 
Now York == == un 1208 4.217 4 4.217 
Amsterdam 169.62 | 169.28 | 168.6? 
rde! m | 58.22 | 58,34 | 58.24 | 58. 
Budapest =- ~e um un au m Fi 4 61.85 — ii 
ani 1.69 51.69 *. 
Heleinkzfors 6.084 5.074 | 5086 
Hallen. 28 2.75 21.87 
Jugosiawioo =e =e 5604.68 3.514 | 5.626 
Kaunas (Kowno) == == =- = | $1.88 | 41.96 | 41.88 | 41.96 
Kopenhagen 7183 72.02 7153| 21,67 
Lissabon 12.78 12.78] 12.76 | 12.78 
Oslo = u u u un o | 71.43 | 271.57 4.13 | 21.27 
Pr 116.425 | 16.465 | 16.425 | 16.465 
Da [12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schweiz om =» =» =» == = | 30,92 | 81.08 | 30.82 81.08 
Solis 1 3.057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanien =e m= =e me m | 34,35 34.4 34.35 | 34.41 
Stockholm =e =» =m un un m | 75,67 | 75.83 | 253.2 | 75. 
ie — nn em Y 52.05 


Bigs =— = 2 


Märkte 


Getreide. Ware Sia 16. Dezember. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
15.25—15.78. Weizen, rot 26.25—26.75, Einheits welzen 
25.50—26, Sammelwelzen 25—25.50, Einheitshafer 15 
bis 16, Sammelhafer 14—14.50, Gerstengrütze 13.50 
bis 14. Braugerste 15.50—16.50, Wicke 15.50—16.50, 
Felderbsen 23—25, Viktoriaerbsen 25-30, Peluschken 
15-16, Winterraps 48—50, Leinsamen 90proz. 38 bis 
40. Rotklee 90—110, bei Reinheit bis zu 97 Prozent 
110-—125, Weissklee 90—120, bel Reinheit bis zu 
97 Prozent 130—180, Speisekartoffeln 3.50-—4, Wel- 
zenluxusmehl 43—48, Weizenmehl 4/0 3843. gebeu- 
teltes Roggenmehl 25—27, gesiebtes 2021.80, Rog- 
genschrötmehl 20— 21.50, mittlere Weizenklele 9.25 
bis 9.75, Roggenkleie 8.509,50, Leinkuchen 20.50 
bis 21, Rapskuchen 15.75—16.25, Sonnenblumenkuchen 
16.50-—17, Blaulupinen 8.—8. 50. Marktverlauf: ruhig. 


‚Roggen, Hater, Brau- und Mahlgerste ruhig, Weizen, 


‚Getreide. Posen, 17 Dezember. Amtliche Produktenbericht. Berlin, 16. Dezbr. 
Notierungen für 100 kg in ‚Zloty fr. Station | Die Unternehmungslust am Produktenmarkt schrumpft 
Poznan. von Tag zu Tag mehr zusammen, da das Mehl- 

Richtpreise: geschäft trotz entgegenkommender Haltung der Müh- 
ECC 21 0022.00 len dauernd ausserordentlich schleppend ist, Das 
Roggen „„ y 13.70—13.90 ersthändige Angebot von Brotgetreide ist dabei 
Maßlgerste, 68—69 kgh. i . 13.00-18.75 keineswegs sehr umiangreich zu nennen, übersteigt 


aber die Nachfrage um ein Beträchtliches, Die 
Stützungsstelle, dio bereits in den Vormittagsstunden 
wiederum in beachtlichem Masse Material aufgenom- 


Mahlgerste, 64-66 RE, 
Braugorste sesat. iiba 
Hafer eee a 


12.50 13.00 
14.50-16.00 
11.00—11.25 


Roggenmehl 650% . 21.25 — 22.25 men hatte, nahm auch bei Feststellung der ersten 
Weizenmehl (65% . 34.50— 36.50 Notierungen wieder Stützungskäufe vor, die Preise 
Weieenkleiie 750.8980 gaben trotzdem für Weizen um 1 bis 1.50 Mark, für 
Weizenkleie (grob) 8.50—9.50 Roggen um etwa 1 Mark nach. Am Promptmarkt 
Röggenikleie ins. 2 d waren, soweit überhaupt von den Mühlen Gebote 
Reaper abgegeben wurden, die Preise etwa entsprechend 
Winterrübsen 40.00 45.00 rückläufig. Am Mehlmarkt ist von deu nahe bevor- 
Sommerwi cke 13.00 14.00 stehenden Feiertagen nichts zu merken, die Umsätze 


beschränken sich vielmehr weiterhin auf die drin- 


IRAUSCHKENT En ENIA eE S 
gendste Bedarisdeckung. Hafer und Gerste sind in 


Viktoriaerbsen ese Sa e U S o Vk 


13.00—14.00 
20.00-—--23,.00 


Folgererbse n . . 31.00-34.00 Anbetracht der sehr kleinen Konsumnachfrage reich- 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 lich angeboten, gegenüber Untergeboten zeigen sich 
Klee, rot. . 900.0011000 die Abgeber aber wenig zugänglich, 
Klee, weiss. a dl Getreide, Berlin, 16. Dezember, Getreide- 
Klee, schwediscc g.. 100.00 120.00 | und Oelsaaten per 1000 kz, sonst per 100 kg ab 
Blauer Mohn 100. Say 10.00 | Station. Preise in Goldmark. Weizen, märk. 136 bis 
SOHLE ee 8000-4200 188, Roggen, märk. 152—154, Braugerste 166—175, 
Gesamttendenz: ruhig. Futter- und Industriegerste 158—165, Hafer, märk. 


114—119, Weizenmehl 23.50—26.40, Roggenmehl 19 
bis 21.40, Weizenkleie 9—9.40, Roggenkleie 8.70—9. 
Viktoriaerbsen 21—26, Kleine Speiseerbsen 20—22 
Futtererbsen 14--16, Peluschken 13—15, Ackerbohnen 
13.50-—15.50, Wicken 14—16, blaue Lupinen 9—11, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen- und Weizenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen gelbe Lupinen 12-—13.50, neue Seradella 18—21, Lein- 

60 t; Weizen 45 t, Roggenkleie 30 t, kuchen 10, Trockenschnitzel 8.80, Soyaschrot, ab 
Hamburg 9.80, ab Stettin 10.40. 

Getreide, Danzig, 15. Dezember. Amtliche Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen, weiss 16. Dezember. Weizen: Dezember 200—201. März 
(Hau) 13.60-13.70, Roggen zur Ausfuhr 8,70, zum 203.50 208, Mai 206.50-—207.50; Roggen: Dezem- | 
Konsum 9, Gerste, icine (Hau) 9.50—-10, mittel 9 | ver 163.50—164.50, März 166.25—167.50, Mai 169.50 


bis 170 Geld; Hafer: Dezember 120.75—120.75, 


März bis 124. 
Vieh und Fleisch Graudenz, 16. Derbe. | 


bis 9.25, geringe 8,50—8.75, Hater 7.50—8, Weizen- 
kleie 6.10, Weizenschale 6.35, Roggenkleie 5.70, 
Viktoriaerbsen 12.50 —18, grüne Erbsen 19—25. 


Grosse Auswahl! 


Górna Wilda 134 


A. 


Staunenswerte Preise! 


W. Nowakowski i i Synowie 


Möbelfabrik 


BeilhrenMeihnachtseinkäuten 
besuchen Sie die Firma 


Raczyk 


Poznań, Stary Rynek 9% 


Damen-, Herren- und Kinderartikel 


Grosshandelsnotierungen für 100 kg Lebendgewicht 
nach dem Schlachthaus: Rinder I 50, II 40, III 26: 
Kälber I 70, II 50, III 30; Schafe I 50. II 40, 
Schweine I 92, II 84. 
Export für 100 kg 80. — Preise nach dem Schlacht- 
haus für 1 kg Schlachtgew icht: 
II 1.10, III 1.00; Rindfleisch I 1.00, II 0.80, 
Kalbfleisch I 
1 1.10, 11 0.90, III 0.80. Marktverlaui: 


Schlachtw. 27, 


fleischige 24—28, fleischige 20—23. 
genährtes Jungvien 17—22. Kälbe 
und Saugkälber 38—43, 
kälber 27—35, 
Mastlämmer und jüngere Masthammel (Stallmast) 29 
mittlere 
genährte Schafe 1. 
Schafvieh 23—26, gering genährtes rue 15— 22; 
Schweine: 
Lebendgew. 38 
240 Pig. 
| ca. 
Schweine von ca, 120 


ui 30% 
III 76; Bacon-Schweine zum 


Schweinefleisch I 1.20. 
1 0.55: 
Hammeliieisc™ 
ruhig. 

Vieb und Fleisch. Berlin, 16. Dezember 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 2573, darunte! 
Ochsen 681, Bullen 608, Kühe und Färsen 2192, dto: 
zum Schlachthof direkt 2, Schafe 5458, zum Schlacht- 
hof direkt 391, Schweine 10784, dto. zum Schlacht“ 
hot direkt 1188. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. 
Rinder: Ochsen: vollileischige ausgemästete höch- 
sten Schlachtwertes jüngere 31—32, sonstige voll- 
fleischige jüngere 29—30, fleischige 24—27, gering 
genührte 20—23. Bullen: jüngere vollfl. höchsten 
sonstige vollil. oder ausgemästet® 
gering genährte 19—24 


1.20, II 0.90, III 0.70; 


25-26, fleischige 22—24, 
Kühe: jüngere vollfl. höchst. Schlachtw. 23—25. 
sonstige vollil, oder ausgemästete 18—21, fleischige 
15—17, gering genährte 10—14. Färsen (Kalbinnen)‘ 
vollfl. ausgemästete höchst, Schlachtw. 30—31, voll- 
Fresser: mässig 
r: beste Mast- 
mittlere Mast- und Saug 
geringe Kälber 17—25. Schafe: 
und Ent 
fleischige“ 


ältere ar: 
26-28, 2. 18— 


Mastlämmer, 


vollil. Schweine von ca, 240-309 Piti 
39, vollil, Schweine von ca. 200 bie 
Lebendgew. 37—38, vollil. Schweine vo 
200 Pfd. Lebendgew. 34-7, fleischige 
-160 Pid; Lebendzew. Aal 
Saunen 34. — Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, bel, 
Kälbern ruhig, gute Kälber knapp, bei Schaſeg, 
langsam, einige Posten bester Lämmer über Notiz: 
in geringerer Ware Ueberstand, bei Schweinen lang” 
sam, Schluss abilauend. 
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Der Weihnachtsmann weiss genau, 


dass nur das Beste Freude mache. 


Backen Sie Ihre Festkuchen nach 
Dr. Oetikers bewähriem Rezepien. 


Herrliches Aussehen, vorzüglicher Geschmack und beste Bekömmlichkeit zeichnet dann Ihr Gebäck aus. f 

Viele Anregungen für die Weihnachtsbäckerei gibt Ihnen mein neues Rezeptbuch „F“. Verlangen 5 
„Sie das 61 Seiten starke und mit 8 farbigen Bildtafeln ausgestattete Buch für 40 Gr. bei Ihrem Kaufmann 4 
oder, wenn vergriffen, gegen Einsendung von Marken von 


Moderne Möbel == 


das schönste Weihnachtsgeschenk! 


Draht-Matratzen 


Drahtueflechte 
Draht {ür jeden Zweck 
Draht-Fischreusen 
Stück jetzt nur u 850. 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysl.-W. 5. 


Seh eee 


Ki 


Ml 


sowie 


Sperl-Sehuhe 
und -Kie dung 


711 


25 F. alt, leider ohne 
Vermög., ſucht die Be- 
kanntſchaft eines Herrn 
in ſichergeſt. Poſition zu 
machen, zwecks baldiger 
Heirat, Bedingung guter 
Charakter. Nur ernitge- 
meinte Offert. mit Bild 
find unter 4582 an die 
Geſchſt. d. Zeitung zu 
richten. 


Weihnachtsbitte! 


Und wieder naht das Weinnachtsfest 
Und mit ihm eine Bitte: 

Wir bitten Euch um jeden Rest 
er es zu Weihnacht Sitte. 

Bedenkt die Allerkleinsten gern, 
Ihr, die Ihr noch könnt ; Leben, 


Solide Ausführung! 


Strassenbahn 4 u. 


Es leuchtete der W eihnachtsstern 
Einst auch in Eurem Leben! 


\ wo Sie am billigsten ù Wenn ringsherum auch herrscht die Not, ri 5 
Aund günstigsten praktische Weibnachts EEE eee 
4 P er kaufen können. Es, wird sioh, doch 2 finden, e ABER! 
W an entbehren kann, — s Brot — 
del Einköulen über 5 Zloty gebe ich Se Con eee e x 
ein schönes Andenken zu. Es fehlet ja bei heut’ger Zeit or 
An allem für die Kleinen, 997 
— — — Und ee will ae Weihnachtsfreud Plac 8 dent 11 4 
Aus Kinderaugen scheinen. Wietokrzyski 
J ⁰ y AED AN Die Tanten nehmen alles an, = Burn > 
Król. Jadwigi 3 sie wohnen. 5 
N hf, O gebt, was Freude machen kann, E 
7 = pe c ac Gott wird's den Gebern lohnen! 
e eee ter rt 
ürberei u. chemiſche 
* ä ene | pore „ 
4 Poznan, Fr. Ratajczaka 3 ME eei PA gungen u. Reparaturen I VOM- - Oberjehlejien 
> Gegründet 1861 Telephon 1338 Beite Ausführung. — Solide Preiſe. mit 15 eigenen Filia- 
5 t len und mehreren 
! ljagdwaffen werärmen D 
ei 
mit ſämtl. Maſchinen, 
4 Keſſel, Einrichtungen 
> Jagdpatronen Herzliche Weihnachtsbitte! Sci Einritunsen, 
4 i f Hunderte von Kindern können wir vor Ver- fen.. Firma kann bei 
Ermässigte Preise! wahrloſung, Hunger und Kälte ſchützen und ihnen Kauf weitergeführt 
4 in geordneten Verhältniſſen und geſunder Luft werden, Intereſſent. 
1192111 bbbevolle Pflege angedeihen laſſen. wollen ſich u. Chiffre 
Wer forat dafür, daß 1 i der übergroßen r an an as 
l e S Kindernot die vielen Hilfsbe ürftigen, die faſt täg Refl. Miedzyn. j. r. 
Bald ieee en Hebamme lich um Aufnahme bitten, nicht abzuweiſen brauchen, Rudolf Moſſe, Kato: 
Bald ift heiliger Abend, ſondern ihnen ein Heim ſchaffen und zu Weihnachten || wice, 8-90 Maja lo, 
uam Kerzenflimmerſchein Kleinwächter eine beſondere Freude bereiten können? melden. 
Werden viele Menſchen ilt R ilf Geldgaben erbeten an Landesgenoſſenſchafts 
Wiederum fröhlich ſein. 5 bant, e a DELETE OST: BEN 
2 f : ziehungsverein, Poſen j 
Sei cuh gegönnt die Freude, F ul. Romana Szymańskiego 2 Lebensmittel an Kinderheim Poznan. Stef. sahrräder 
Aber gedenkt auch der Not % Treppe links, Czarneckiego 5. 
Der Verlaſſenen und Waiſen, (früher Wienerstraße, Poſen-Pozuan, im Advent 1932 
Wie uns der Herr gebot.“ in Poznan im Zentrum Stef. Czarneckiego 5. 
Für die Waiſenkinder im Martinjtift bittet herz- 2. Haus v. Pl.Sw.Krzyski Evangeliſches Kinderheim m: 
lichſt Pfarrer Schatz in Rawitſch. (früher Petriplatz). Pfarrer Schwerdtie er, Schw. Anna Wendel. | Poznań, Kantaka 63. 


Dr. —— 1 Oliva. 


empfehle 


zg Geschenke, 
dle Freude machen: 


GE 


gut im Ton 
schon von 21 58. 


der berühmten Marke 
„Odeon“ 


Zithern 


von 21 30,— 


Violinen 


von zł 15,—. 


Ziehharmonikas |} 
von 21 18.— 


Mandolinen 


von 21 15,— 


Mundharmonikas || 


von zit —.50 


Guitarren 
von 21 20.— 


Lauten 
von 21 40 


ul. 27 Grudnia 1. Tel. 39-11. 


Walzen-Schrotmühlen 
Stille’s Patent ——— 
neuste Modelle mit Kuge lagern 
enorme Leistung in wolligen, kat 3 
ten Schrot! Umtausch, Gele gen? 
heitsverkäufe von gründlich repa 
rierten Mühlen Stüle's Patent! 
Ankauf, sachgemäße Reparatuf 
Aufriffellung ! * 
Inż. H. Jan Markowski Fh a. Pastiand HR 
Tel. 52-43. Sew. Mielżyńskiego 2 


D 


Butter — 


aus 3 Janne 0 
Kg 1.95 zl. 
= MKalkeier 


zum Backen, Mandel 1.70 zt 


Empfehle mich zur 


Anfertigung von 
Herrengarderoh, 
nach Maß more 5 
Ausführmig aller 
Fach ſchlagend Art t aie 
Billig und gut! j 
Max Podois® 


Schneider n e cu 


Abſolvent dar Verlier ig" 
Zuſchneide Alade eite j 


Trink- u. Kocheier garantiert, 


sowie echten Bienenkanig 
empfiehlt engros u dètail 


Wielkopolski 
Dom Eksportomy 
J. Maja 5. Teleton 19-97. 


ofm 


| Schleichers, eine Anlauffriſt für ſein Kabinett 


zu erhalten, keinen 


und deſſen Arbeiten von Parlament und Volt 
ſchlechten Dienſt 


erwieſen haben. — Die „Königsberger Alges 


} 


y 
h 


. 


meine Zeitung“. Dan aus, daß die Friſt für 
aten heute angeſichts der rieſigen Not des 
olles kürzer bemeſſen fei als früher. Die 
erſten Vorausſetzungen einer erfolgreichen Ars 
beit, öffentliche Beruhigung und wachſen⸗ 
es Vertrauen, ſeien geſchaffen; hoffentlich 
werde das Kabinett die Gunſt der Stunde 
nützen. 
‚Das „Stuttgarter Neue Tageblatt“ nennt 
die Rede des Reichskanzlers das verſtändige 
ort eines verantwortungsbewußten annes, 
t die Vernunft unter Berückſichtigung der 
gegebenen Umjtände walten laſſe. 
‚Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ jagen, 
die Ausführungen von Schleichers beſtätiglen, 
b fein Programm ein Programm des inneren 
tiedens, der Beruhigung und Ent⸗ 
[pan nung fein werde. Für fait alle Stände 
und Berufe, Intereſſen und Nöte habe der 
eichskanzler ein freundliches, anerkennendes 
und tröſtliches Wort gefunden. 


Der „Völkiſche Beobachter“ 
zur Reichsfanzlerrede 


München, 16. Dezember. In der Betrachtung, 
die der „Völkiſche Beobachter“ der geſtrigen 
Kundfunkrede des Reichskanzlers widmet, findet 
ch nichts Poſitives. Das Blatt wendet 
chgegen die Kritik des Kanzlers an der 
bee des Alterspräſidenten Litzmann 
und meint, aus ihr ſpreche die Abſicht, die Na⸗ 
tionalſozialiſten von vornherein zu dikredi⸗ 
teren. Die Frage, wie der Kanzler die 
Ichwierigkeiten zu überwinden ge 
dente, ſei nicht beantwortet worden, während 
itler ſich bereiterklärt habe, binnen 48 
Stunden ein kurzes Programm über die von 
ihm beabſichtigten außen⸗, innen⸗ und wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Maßnahmen vorzulegen. Der 
nzler haben unverbindliche Redensarten 
vorgetragen und kein Re ee E LN 
Bramm. Nirgends fei eine klare Entſcheidung 
eine entſchiedene offene Stellungnahme, übera 
nur vorſichtiges, takkiſches Lavieren. 


Günſtiger Eindruck der fanzlerrede 
| in Wien 


Wien, 16. Dezember. Die geſtrige Rundfunk: 

rede des Reichskanzlers von Schleicher ee von 

den hieſigen Blättern ſehr ausführlich wieder⸗ 

aee doch wird fe im allgemeinen nicht 
prochen. Die Ueberſchriften laſſen aber ſchon 

etzt den durchaus günſtigen Eindruck der 
ede erkennen. ' 


Eiſenbahnunfall 
im Würzburger Bahnhof 
„ 16. D ber. B Wirz- 
rn heute an 5 den 


Mahrtsſignal auf einen Güterzug auf. Sechs 
Wee wurden leicht N $ 


papftlicher Hausprälat Sauer 
geſtorben 


Bautzen, 16. Dezember. Nach längerem jwe- 
zen Leiden verſtarb der Senior der Bautzener 
Fenzerren, päpſtlicher Hausprälat Nikolaus 

uer, ; 


i — 


Taßelancen 17. Dezember. Bei dem Legen von 
elephonleitungen durch eine Artillerieabteilung 
A plötzlich — le infolge Bes 


rung mit einem Hochſpannungskabel — eine 
ke Entladung. Drei Mann erlitten ſchwere 
randwunden, einer wurde getötet. 


N. Nünchen Gladbach, 17. Dezember. Redakteur 
cola Müller von der „Weſtdeutſchen Lan: 
geszeitung ift, 65 Jahre alt, geitorben. 


* 


j Ergebnisse einer Rundfrage: 


„Leſen Sie Buchkritiken?“ 


Werden die Buchkritiken in Zeitungen 
nd in Zeilſchriiten geleſen und beachlet? Ber 
en luffen ſie das i s 
Bar chluß? Oder kauft der Leſer mehr nach 
zem Rate des Buchhändlers? Wird heute 
Wert auf gute Buchausſtattung ge 
Bevorzugt man Fraktur o 
qua? — Dieſe und ähnliche Fragen 
einer vom Ver 


A. 


dd 


gs zu beachten, da 
einer Pr 
ſublikums der 

zu antworten; zweifellos ſind von vorn⸗ 


4 


Bei 1 


ozentfſatz des befragten Leſe⸗ 
Mühe later ogen hat, dem Ver⸗ 


Frein darunter viele literariſch beſonders 

Vntereſſierte zu jumen. 

anne elen Sie die Buchkritiken in Zeitungen 
ad Zeitſchriften?“ lautete die erſte Frage der 


rrablehnend gegenüber. Á 
te Ueberraſchend ift das Ergebnis der Antwor⸗ 
den auf die Frage, ob man nach dem Rate 
es Buchhändlers kauft. Sie wird von 
l derüsrozent verneint. lbſt wenn man 
Krückſichtigt, daß diejenigen, die ſich an der 


r 


ublifum in feinem Kaufs 


la 
(Stuttgart) 

deren E alle 
ewertung aller⸗ 
ſich nur ein relattiv, 


Poſeuer Tageoblur 


* 


der Sturz herriots 


G. W. Der franzöſiſche Vertragsbruch, der zu. 


dem Sturz Herriots geführt hat, iſt für Deutſch⸗ 
land von grundſätzlicher Bedeutung. Man wird 
künftig jede Berufung Frankreichs auf die „Hei⸗ 
ligkeit der Verträge“ als eine Farce abtun 
können. Es iſt nicht zu überſehen, daß det fran⸗ 
zöſiſche Vertragsbruch für Deutſchland einen 
Präzedenzfall erſter Ordnung darſtellt, der vor 
allem bei einer etwaigen künftigen Reparations: 
ee von Deutſchland ausgenutzt werden 
arf. 


Das zweite wichtige Fattum des Sturzes 
Herriots dürfte ſein, daß fih eine nicht un⸗ 
weſentliche Verſchiebung des franzöſiſch⸗ 
engliſchen Verhältniſſes ergeben wird 
Da England ſchließlich ſogar unter Verzicht auf 
ſeine Vorbehalte zahlt, iſt praktiſch die Einheits 
front von Lauſanne zerſtört. Dies wird ſich 
vorausſichtlich künftig ſo auswirken, daß Eng⸗ 
land vom amerikaniſchen Kongreß bzw. dem 
neuen Präſidenten Rooſevelt mehr oder minder 
weitgehende Zahlungserleichterungen eingeräumt 
bekommt, während das amerikaniſch⸗franzöſiſche 
Verhältnis noch auf längere Zeit unnormal 
bleiben wird. Der franzöſiſch⸗engliſche Kon⸗ 
jultativpaft, der in Lauſanne geſchloſſen wurde, 
hat unter dieſen Umſtänden ſeine bisherige Be⸗ 
deutung eingebüßt. Allerdings wird ſicherlich 
das neue franzöſiſche Kabinett, das — ſoweit 
es ſich jetzt überſehen läßt — von Herriot wie: 
der maßgeblich beeinflußt ſein wird, ſich ange⸗ 
legen ſein laſſen, die Beziehungen zu England 
trotz des franzöſiſchen Vertragsbruchs weiterhin 
eng zu geſtalten. In London kann man jedoch 
ſeine Politik ſchwerlich mehr in der bisherigen 
Form auf Paris abſtellen, da das Foreign Office 


immer beſtrebt ſein muß, die Beziehungen zu 


den Vereinigten Staaten ſo gut wie möglich 
zu halten. Schließlich iſt Macdonald nicht um⸗ 
ſonſt der erſte engliſche Premierminiſter geweſen, 
der ſeinerzeit perſönlich den Weg nach Waſhing⸗ 
ton gefunden hat; ſchließlich hat ja auch Eng⸗ 
land die großen Unbequemlichkeiten der Zah⸗ 
lung auch nur aus dieſem Grunde auf ſich 


genommen; denn auch für das 
dieſe Zahlungen ebenfalls einfach zu verweigern. 

Drittens hat der franzöſiſche Schritt auch die 
allgemeine politiſche Stellung 
Frankreichs verändert. Es it nicht 
anzunehmen, daß die gute amerikaniſch⸗franzöſi⸗ 
ſche Zuſammenarbeit, die perſönlich durch Herriot 
und Norman Davis in der Mandſchureifrage 


und in der Abrüſtungsfrage eingeleitet worden 


iſt, weiter beſtehen bleibt. Man wird abzu⸗ 
warten haben, ob Frankreich nicht jetzt eine 


erneute Schwenkung in der Man⸗ m x 5 NE 
dichureifrage vornehmen und ſich wieder bar verbunden Etwa ein Dutzend große fran 


auf die Seite Japans ſchlagen wird, nachdem 


die neue Freundſchaft mit Amerika ſo kläglich 
Schiffbruch gelitten hat. Çs ijt anzunehmen, 
daß man in Frankreich aus dieſen Gründen die 
Annäherung an Italien noch weiter 
betreiben wird. Wie weit ſich der Vertrags⸗ 
bruch direkt auf die Abrüſtungsverhandlungen 
auswirkt, iſt im Moment noch nicht zu über⸗ 
ſehen. Es liegt jedoch nahe, daß Amerika ſeiner⸗ 
ſeits in den nächſten Monaten die franzöſiſchen 
Sicherheitswünſche nicht mehr in der gleichen 
Weiſe wie in dieſem Herbſt unterſtützt. 


Das Fazit, das Deutſchland aus den 


letzten Vorgängen in Paris zu ziehen hat, liegt 
auf der Hand. Nicht umſonſt hat Herriot bis 


zum Schluß erbittert darum gekämpft, daß 


Frankreich den Vertrag nicht bricht. Er wußte 


genau, daß daraus ſich Konſequenzen für das 


geſamte politiſche Syſtem ergeben, die ſchon in 
kurzer Zeit ſehr unangenehm für die franzöſiſche 
Regierung werden können. Herriot darf als 
der folgerichtigſte Vertreter der franzöſiſchen 
Vertragspolitit angeſehen werden. Er wollte 
verhindern, daß Frankreich ſelbſt eine 
Breſche in das Vertragsſyſtem ſchlägt, das 
es ſeit 1919 um ſich aufgerichtet hat. Es iſt 
ihm nicht gelungen, und man darf nicht über⸗ 
ſehen, daß auch eine neue radikalſozialiſtiſche Re- 
gierung vor einer 


Bon Schneider -Creuzol und anderen Kreuzipinnen 


Der letzte große Krieg — wohl der gewaltigſte 
und furchtbarſte, den die Menſchheit erlebte — 
hat das Weltgewiſſen bis ins tiefſte getroffen; 
aus dem Leiden der Völker entſtand mit elemen⸗ 
tarer Gewalt die Sehnſucht, das ‚uralte Ideal 


„Friede auf Erden“ zu verwirklichen und als 


Völkergeſetz für die Ewigkeit zu ſtabiliſteren. 
Seit Wilſons berühmt gewordenen 14 Punkten, 
ſeit 14 Jahren iſt der Gedanke der Abſchaffung 
der Kriege aktuell, zieht ſich wie ein Leitfaden 
durch die Politik der Weltmächte und findet 
ſeine Verkörperung im Genfer Völkerbund. Und 
doch wartet ſeit ebenſo vielen Jahren die 
Menſchheit vergebens darauf, daß der 
pas jittlihen Theorie die Praxis 
N : 
Man weiß heute, daß vornehmlich die mili- 
tariſtiſchen Kreiſe Frankreichs in Genf ein 
frivoles Spiel treiben, indem ſie es verſtehen, 
mit raffinierter Dialektik und dem tarnen⸗ 
den Pathos der Phraſe den Abrüſtungsgedanken 


gefühlen gegen Deutſchland: wer hinter die 


Kuliſſen blickt, ſieht mit Reſignation und Er⸗ 


zu paralyſieren. Und doch find die Urſachen 


dieſes Treibens nicht nur chauviniſtiſcher Art, 
wurzeln nicht allein in all den Haß⸗ und Neid⸗ 


Rundfrage beteiligt haben, zum großen Teil 
hohen 


rozentſ doch die Möglichkeit einer im 
he geiftigen Lebens bedauerlichen 
ntwicklung angedeutet. So ergibt ſich gerade 
r uchhändel aus dieſer Enquete eine 
weſentliche „ zweifellos wird er dar⸗ 
aus das. beiondere Beſtreben ableiten, die Füh⸗ 
lung mit dem geiſtig beſonders intereſſierten 
Publikum, die vielfach eben doch verloren- 
ngen ſein ſcheint, wieder zuſtellen. 


8 ſind, ſcheint in dieſem 


und 
faktor, den wir nicht miſſen möchten. 


Die Frage, ob Buchinſerate Beahtung. 


finden, wird von nicht weniger als 80 Prozen 
bejaht. And aus dieſer Feſtſtellung dürften 


ſich für Verlag und Buchhandel wertvolle Anre⸗ 
gungen ergeben. Etwa 60 Prozent lejen regel- 
mäßig Literatur⸗Zeitſchriften und die literari⸗ 
ſchen Beilagen der Tageszeitungen. 1 
Die Antworten auf die Frage: „Welches 
Buchformat bevorzugen Sie?“ Iptegeln den 
ndividualismus und laſſen erkennen, da 
ormungsbeſtrebungen gewiſſe natürliche Grenz 
en finden werden. Rumer in läßt ſich jo viel 
„daß der einbändige, nicht zu ſchwere Ot- 
avband im allgemeinen Debazzugt wird. Was 
die Buchausſtattung anlangt, jo ergibt 
Id), daß noch immer das gut ausgeſtattete Buch 
m kartonierten vorgezogen wird. Rund jieb: 
de rozent der N betonen, daß fie auf 
tattung Wert legen; 30 Prozent erklären 
ſich für kartonſerte Bücher; i 
älfte davon, daß ſie das gebundene Buch 
aufen würden, wenn die wirtſchaftliche 
Lage ſie nicht daran hinderte. 
In der Frage der Schriftwahl entſchei⸗ 
den ſich 42 Prozent für Fraktur und 37 hen 
nt für Antigua. Den reſtlichen 21 Prozent 
iſt es Nat g, in welcher rift ein Buch 
gedruckt wi: „5 


gungen, die für Verlag, 
| Bit ti Kelter Weite von 
ſind. \ 


u h d > 1 
enn * an die Verbundenheit zwiſchen Leſer 
händler bedeutet einen Kultur⸗ 


alle 


doch erklärt die 


fur 


bitterung, daß im Hintergrunde der Moloch 
„Geld“ lauert wie eine rieſige Spinne, in 
deren Netz alle Fäden zuſammenlaufen, alle 
ideellen Beſtrebungen und Wünſche 
der Menſchheit hoffnungslos einge⸗ 
fangen werden — Geſchäft iſt alles 
Die franzöſiſche Rüſtungsinduſtrie, repräſen⸗ 
tiert durch das „Comité des Forges“, dem etwa 
240 Unternehmungen der Schwerinduſtrie mit 
einem Milliardenkapital angehören, iſt es in 
erſter Linie, der wir die Ausſichtsloſigteit der 
Abrüſtungsverhandlungen verdanken — denn 
dieſe Geldmagnaten iſt der Krieg 
Lebensnotwendigkeit. ; 


Eine führende Rolle innerhalb dieſer gewal⸗ 


tigen Organiſation ſpielt Francois de Men: 
Watt nen Abgeordneter und Regent der 
nt von Frankreich, deſſem Einfluß etwa ei 
Dutzend Ge 1 mg 2 
und Verkehrs induſtrien unterſtehen. — Als der 
eigentliche „Kanonenkönig“ muß jedoch Schnei⸗ 


Es 
daß. 
p ee 
ächsſtoff eine ihm gebührende Rolle im. 


Bücher?“ Prozent bejaht. 
def sig 5 die Er Ai l 

f t Recht das auch heute 
N dglichen eben ſpielt. Im ganzen ergeben ſich 
aus der Rundfrage 
en und Buche 
Intereſſe und Wert 
Georg Tyrol. 


Strohenban, auf Stiche, auf die Freundin, 


Bareingänge, 


u Anges 
Torte er auf Honos 


a 
i n 
tar Sinanaleute auf Kredite. Alle warten auf 


tage, auf Schulverſetzung. Mädchen warten auf 
Side heleute auf eidung, 
Silberhochzeiter auf eine Wohnung. Beamte 


warten auf Beförderung, Beförderte auf wei⸗ 
tere Beförderung. i i 
Aerzte warten au 


Ae tienten; Patienten 
warten auf Aerzte. 


[der⸗Creuzot 


; engliſche 
Schatzamt wäre es weſentlich bequemer geweſen. 


i völlig veränderter: 
außenpolitiſchen Situation ſteht. 


ellſchaften der Eiſen⸗, Bergwerks⸗ 


Fe E ungen und Anre⸗ 


lenhändler warten auf | manns „Biberpelz 


gelten, defen gigantiſche. 
Machtbereich ſich heute weit über Frankreichs 
Grenzen hinaus erſtrxeckt auf wichtige Kohlen: 
zentren Englands, Deutſchlands, Belgiens jowi 
der Tſchechoſlowakei, Polens und der bedeutend 
ſten Balkanſtaaten. Seit rund 100 Jahren jho 
ijt die Firma Schneider — die Inhaber fin 
aus dem Saargebiet in Frankreich 
eingewandert — der eigentliche Heeres 
lieferant Frankreichs, und man darf die Schnei 
der⸗Creuzot-Werke heute als die Waffen⸗ 
ſchmiede der Welt anſprechen. Schneider if 
der Hauptunternehmer beim Bau der gewaltigen 
Feſtungswerke Frankreichs an ſeiner Grenze 
gegen Deutſchland und Italien; die Rieſenmacht 
dieſes Mannes iſt durch tauſend Fäden, die viel⸗ 
fach verknüpft und unter ſich verſchlungen ſind 
mil dem internationalen Geldweſen unentwirr⸗ 


zöſiſche Banken ſtehen praktiſch unter Schneiders 
Einfluß. 

Angeſichts dieſer unheimlichen Macht, deren 
Wirken der Tätigkeit einer rieſigen Spinne ver⸗ 
gleichbar iſt, muß man befürchten. daß die 
Menſchheit auf die Erfüllung ihrer 
Friedensſehnſucht noch lange, vielleicht 
noch unabſehbare Zeit wird warten müſſen 

bete i Claus Gebhard. 


Kleine meldungen 
Torgau, 17. Dezember. Das Schwurgerich⸗ 
Torgau ‚verurteilte den 20 Jahre alten Land. 
arbeiter Walter Ließ aus Braunsdorf (Kreis 
Wittenberg) wegen Vatermordes zum Tode und 
feine Mukter, die Witwe Minna Ließ. wegen 
Anſtiftung zur Tat ebenfalls zum Tode. * 
wogen Mitwiſſerſchaft angeklagte 14jährige Willy 
Ließ wurde zu einem Jahr Gefängnis bei fünf⸗ 
jähriger N und Schutzaufſicht auf 
5 Jahre verurteil lter Ließ hatte auf Ans 
ſtiften ſeiner Mutter in der Nacht zum 13. April 
den Vater im Bett erwürgt und die Leiche, 
nachdem er ſie angekleidet hatte, im Schuppen 
aufgehängt, um einen Selbſtmord vorzutäuſchen 
E N « 


Alter K f a 


17. Dezember. Ein Kommunij 


ert, der À teita — mittag bei 
einem Zuſammenſtoß zw 8 und Kom 
muniſten dur — 7 — re Schüſſe ſchwer verletzi 
105 wat, 91 ben. Be Pi rt wurden 


mit einem Kopfſchuß ſchwer verletzt 
Neben 101 lag die ledige Näherin 


erſt das 
egen 
Eintie erung in das Städtiſche Krankenhaus. 


Berlin, 17. Dezember. Im Herrenklub gal 


geſtern Herr von Papen einen Rüdblid auf 
die Tätigkeit des vorigen Reichskabinetts. 


Die! 


ige Ausgabe hal 14 Seiten 


Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen. redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
Zwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Künſtler warten auf Einfälle, terdirek⸗ 
toren auf den Schlager. Handwerker warten 
221 ‚Aufträge; Dienſtboten warten auf Trink⸗ 
geld; Hode rte warten auf Feuer. 

Beige warten auf Dumme, gr Fe 

 Reumo' Wer rl aufs Urteil, Feſtbeſol⸗ 
dete warten auf Arlaub. Alle warten auf den 
Sonntag. 

Tiere ſind einfach da und warten auf nichts. 
Menſchen warten auf Gelegenheiten, auf Er⸗ 
folg, auf Macht. auf Vergnügen. 

N e man mit alledem 


e in die ſoeben verlaſſene Welt 
ten, ewigen Wartens. 
M. Schmidt-Ellrich 


Theater ohne Frau? Ungewöhnliche Ueber⸗ 


einen zurückfa 


ſchauderha 


a ungen zur jüngſten literar⸗ und theater» 
geſchichklichen Vergangenheit find von einem 
Buche von Dr. Hermann Pörzgen zu erwarten, 


das unter dieſem nicht alltäglichen 
nächſten Tagen beim 
berg Pr. Berlin W. 35 erſcheint und die unbe- 
kannte Epiſode des Bühnenlebens der kriegs⸗ 
und sioligelangenen 3 unter Beigabe 
vieler Abbildungen behandelt. Nur etwa drei⸗ 
hundert Bühnen in der Heimat ſtanden im 
Kriege faſt 2 viel „richtige“ deutſche 
Theater in aller It, ſelbſt im tiefiten Ruß⸗ 
land, in Amerika, Japan und Indien gegenüber. 
In Sibirin ſoll jhon damals $ nitzlers 
„Reigen“ uraufgeführt, in Auſtralien Haupt⸗ 
i “« gejpielt worden iein, 


itel in den 


„Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander b 


den Winter. Eishändler auf den Sommer. 


ſt⸗Europa⸗Verlag, Königs: 


blatt «< 
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Poſener Tage 


| Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan. 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


F stscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
DOrahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000,- zt. 7 Haftsumme 10.700.000,—- zi 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


LERNEN, OEA k N 


Stall Karten! 


Dr. 1D. Majer 


Gacharzt für Frauenleiden 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den 
Tod unſeres lieben Bundesbruders 


Klaus Hoffmann 


stud. iur. et rer. pol. 
anzuzeigen. 


Der verein deutſcher Hochſchüler Poſen 
Hermann Mey x Fr. Weiß xxx 
Poznan, den 17. Dezember 1932. 


Dankſagung! 


Für die uns durch das Hinſcheiden meiner lieben Krau, unferer 
berzensguten Mutter dargebrachten Beileidsbezeugungen danken wir 
allen Freunden und Bekannten her lichſt. Beſonderen Dank füblen 
wir uns veranlaßt Herrn Paſtor Hammer auszuſprechen für ſeine 
troſtreichen Worte am Grabe der Heimgegangenen, wie auch der 
Fleiſcherinnung für das letzte Geleit, das ſie der Entſchlafenen gab. 


Oskar Handke, Fleiſchermeiſter 
nebſt Kindern. 


Qoznan, ul. Jasna 16 
Sprechstunden 12—1, 4—530 Uhr. 


Haushaltungsturje Janowiß 
anöwiec, pow. Znin. 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen. Baden, Schneidern, 
Weihnähen. Plätten uw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes 9 2 großem Garten. Elektriſches 
t 


ht. ex. 

Der volle hauswirtſchaſtliche Kurſus dauert € Monate. 
Er umſaßt eine Kochgruppe und eine Scänueibergeuppe 
von je- 3 Monate Dauer 
Ausſcheiden auch nach 3 Monaten mit Teilzeugnis für 
Kochgruppe oder Schneidergruppe möglich. 

Der Eintritt kaun zu Anfang jeden Vierteljahres erſolgen. 
Dauer des nächſten be erg vom 9. Januar bis 


Juni. 
Penſionspreis elnſchl. Schulgeld und Heizungskoſten 
80.— si monatlich. 
Auskunft und Proſpekt gegen Beifügung von Nückporto. 
Die Leitcrin. 


Nyka & Postusznuy «is en 
|] Poznan - Gegr. 1868 franz. Champagner 


Wroclawska 33/5% zu Liguidationspreisen, 


F. Peschke den Ne % Poznan 


Gegründet 1886 sm. Marcin 21 Telephon 3156 


Zum Weihnachistest 37; 


— n empfiehlt zu mäßigen Preisen: , 

= Schlittschuhe Fleischmaschinen Brotbüchsen u. -Mörbe 5 5 

=] Rodelschliiten Eismaschinen Hristall-Dasen pp = U h ren 

=| Laubsägekästen Teppichkehrmasckinen Thermosfloschen = 

Š] Werkzeugkästen eee er. = Serena nnd = Se 2 Tr aur inge 

= orzellan- = z 

— | Porzeor Pianoa. | Ruiermener | | , ].. = 

8 eee e Mocca- 2 Halteetassen Raslerapparate = Spezialität; Damentaschen. Schirme. verschiedene WWZ 7 

= aschgarnituren rümelschaufeln = 1 Poznan, de A VA 

= IHRER. Aluminium-Geschirre Geflügelscheren = Wiktor Czy SZ, Szkoina 11. Jlionlerien 

£ schemangein Nickel -Serbice Teeglashalter = Gegenüber vom Stadtkrankenhaus. - 
=| Wringmascinen Holz- und Nickeltabletts | Obsimesser = zu Wien Prei — ; Tg 

=| Broischneidemaschinen | Vogelkäfige Plätteisen aller Art = * 5 N EFT. 
Z| Messerpuizmaschinen Wandkaffeemühten Rauchservice usw. 8 S p e ii e k a r t 0 ij e 1 n Ott 0 F oth 5 í 5 = 
= = a szewskie "| 
Nl liefert jtanfo Keller Poznań 1 fin 


les nur erstkl. Qualitäten! — Beachten Sie meine Schaufenster! Gegr. 1911. Eigene Reparatur-Werkstätt, | 


auch für Sılber- und Alpaka-Handtaschen. 


Emil Schmidtke, Swarzedz. 


Weihnachtsgeschenke 
Uhren — Ninge 
Brillanten und Bijouterien 

empfiehlt zu den niedrigsten Preisen 10 
ST. HUBERT, POZNAN 
wma Św. Marein 45 mm 
(auf der Schloßseite) :—: Telephon 14-55. 


Am Sonnabend, 
d. 24. Dezember 1932 


bleiben unsere 


Geschäftsräume 


für jeglichen Verkehr 


geschlossen 


d e > e 


NEIL NDITTN 


f l S ll 
= Tontilmkino „Metropolis“ \ 


Ab Sonnabend, den 17. Dezember, ein großes Drama 
der Liebe und Hingebung unter dem Titel: 


„Unter feindlicher Flagge" 


Dieser Film, der mit der goldenen Medaille ausgezeichnet 
worden ist, hatte größten Erfolg in allen Lichtspie- = 


Hoftnungslos Mranke | 
Alle Mrankheiten sind heilbar! 
Heile radikal und gewissenhaft: Tuberku‘ 
lose, Asthma, Herz- u, Magenleiden, Rheuma: 
Nerven- und Geschlecht»krankheiten nach 
neuester Methode der Homöopathie u 
Biochemie, — Auch schriftliche Meldungen 
mit genauer Beschre bung der Krankheit 
nimmt entgegen WI. von Szezepauski 
Homönpath-Magnetop «th 
Poznan, Grobla 30 W.1 


H 


I= 


iheatern Europas. 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan), I . -.30 Uhr u 
Poznafiski Bank dla Handlu i Przemystu] *. | munsn=smsnsnsuusnsnsnsn=e 


men 


Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Posen, Poznań 


Londesgenossenschaftsbunk 
Bank Spöklzielezy 2 ogr. odp. 0710 


Kreditverein, Spöklz. 2 oęr. odp., Poznan 


THUN 


mmm 


